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Politiſcher Frontwechſel.
Wir werden um Veröffentlichung der folgenden ſehr

beachtenswerten Zuſchrift gebeten:
Die großen politiſchen Parteien ſind in ihren Haupt

charakteren unveränderlich und ewig, weil ſie notwendig
ind.

Es wird und muß immer geben eine Partei des Fort
ſchritts, die eine andere und beſſere Zukunft ſchaffen will,
und andererſeits eine konſervative Partei, das iſt eine
Partei, die, auf dem Boden der Gegenwart ſtehend,
Neuerungen noch nicht ohne weiteres für Verbeſſerungen
hält und die Würdigung und Verteidigung des hiſtoriſch
Gewordenen auch für die weitere Entwicklung in den
Vordergrund ſtellt.

Es wird immer eine Partei des Liberalis-
mus geben, eine Partei, welche für das Jndividuum die
größte wirtſchaftliche, politiſche und religiöſe Freiheit will,
weil die wahre Fruchtbarkeit der Kultur und das innere
Wohlbefinden des Staates und des Volkes aus der in
dividuellen Freiheit erwächſt. Es wird andererſeits immer
auch eine autoritäre Partei, eine Partei der Macht-
politik des Staates nach außen nicht nur, ſondern auch nach
innen geben, eine Partei, die das Recht des Staates über
das Einzelleben behauptet, eine Partei des ritterlichen
Dienſtes am Staat, welche in der Königstreue, dem opfer
freudigen Patriotismus, der hingebenden Beamtendiſziplin
gewaltige Kräfte der Ordnung und politiſche Tugenden er-
kennt, durch die ein Volk ſtark wird.

Es wird immer eine demokratiſche Partei
geben, der es als die ſelbſtverſtändliche Aufgabe jeder
Politik erſcheint, das Glück der Maſſe, das beſcheidene kleine
materielle Glück der allermeiſten, zu mehren, welcher alle
Kultur nichts gilt, ſo lange ſie nicht jemanden glücklich
macht, und welche die Macht an die Maſſe bringen will,
weil ihr dieſe das Volk ſelbſt zu ſein ſcheint. Es wird
immer andererſeits eine ariſtokratiſche Partei
geben, nicht nur der gewordenen Ariſtokratie ſondern auch
der werdenden, nicht nur der Geburtsariſtokratie, ſondern
auch der Geiſtesariſtokratie, welche die Hochkultur nicht als
einen Erfolg, der heute fertig werden ſoll, anſieht, ſondern
als ein zukünftiges, ja ein ewiges Ziel, nicht als etwas
Materielles, ſondern als etwas Jdeales, als eine Aufgabe,
die zwar jedem vorleuchtet, von wenigen aber nur erreicht
werden kann, eine Partei, welche darum die politiſche
Führung nicht als ein bequemes Recht aller, ſondern als
eine ſchwere Pflicht weniger betrachtet.

Es wird auch immer eine ſtädtiſche Partei
geben, welche intereſſiert iſt für das kaufmänniſche, das Er
werbsintereſſe, für die Bereicherung der Nation, die Aus-
dehnung des Handels, des Güteraustauſches, die Erhöhung
der techniſchen Kultur, die Ausnutzung der glücklichen
Gegenwart; und es wird andererſeits immer eine
agrariſche Partei geben, welche nicht ſo ſehr den
Erwerb als den Beſitz und deſſen Befeſtigung vertritt, nicht
die Bereicherung, ſondern die Erhaltung des alten Reich-
tums und der alten Erwerbsquellen und Beſchäftigungep
arten, der Nation, eine Partei, welche mehr auf das ſäku
lare Jntereſſe der Nation ſieht, als auf den augenblicklichen
Gewinn, mehr auf die körperliche und ſittliche Geſundheit
der Nation und die Dauer dieſer Geſundheit, als auf die
Erhöhung der intellektuellen Kultur und der techniſchen
Leiſtungskraft.

Die Parteien werfen ſich gegenſeitig Egoismus
und materielle Jntereſſenpolitik vor: ſehr
zu Unrecht, Denn was z. B. bei der einen Partei das Be
ſitzintereſſe am Boden bewirkt, das bewirkt bei der Gegen-
partei das Jntereſſe des Nichtbeſitzes am Boden. Beim
einen iſt Geiz, beim anderen iſt Neid, beides iſt Habgier.
Materielles Weſen iſt in jeder Politik, weil nun einmal der
Menſch, der einzelne wie das Volk, ein zur Hälfte
materielles Weſen iſt. Aber in jeder Politik iſt auch
ideales Weſen; ſogar das reinſte materielle Gewinnintereſſe,
wenn es zur Parteiaufgabe wird, verwandelt ſich in
Jdealismus. Erſt recht die großen Exiſtenzfragen eines
Volkes können ohne Jdealismus nicht beantwortet werden,
o der Menſch und auch das Volk nicht vom Brot allein
ebt.

Alle dieſe Parteigegenſätze ſind notwendig und darum
unveränderlich und ewig. Dagegen veränderlich iſt die unter
ihnen mögliche Gruppierung. Es gibt im großen politiſchen
Leben, ſobald es ernſt wird, immer nur zwei große
Parteien. Auch auf einem Schlachtfelde gibt es nur
zwei Parteien. Wer nicht mit in die Linie tritt, der rechnet
nicht mit. So auch in der Politik. Die Politik iſt ein
Handeln, und bei jeder Handlung gibt es nur zweierlei,
nämlich Kraft und Widerſtand. Jnnerhalb einer Heeres
linie aber können ſehr verſchiedene Bundesgenoſſen ſtehen.
So kann z. B. die Partei der geiſtigen Ariſtokratie
ihren natürlichen Bundesgenoſſen in der Partei des Fort-
ſchritts ſehen, weil ſie ihr Heil von der Beſſerung der
Gegenwart und von einer größeren und würdigeren Zu-
kunft erwartet. Wenn ſie aber merkt, daß der Fortſchritt die
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Demokratie der Maſſe heraufbringt und die geiſtige Tyrannei
ſolcher Demokratie, ſo kann ſie ſich bekehren und ihren Bun
desgenoſſen in der konſervativen Partei ſehen. Aus ſolcher
Erkenntnis, iſt die Bewegung der Kulturkonſer-
vativen entſtanden. Dieſe haben das Bewußtſein von
der Tatſache, daß unſere tauſendjährige Kultur als ariſto-
kratiſche Kultur der freien Deutſchen angefangen hat und
ſich nur ſicheren und langſamen Schritts in eine demo-
kratiſche Kultur verwandeln läßt, wenn ihre Größe
und Jnnerlichkeit erhalten bleiben ſoll. Sie wollen die
Verbreiterung der Kultur nicht mit deren Verflachung er-
kaufen. Jhre Aufgabe iſt, das herrliche, geiſtige Erbe der
Väter zu übertragen und das Bewußtſein des geſchichtlichen
Werdens zu erhalten. Das treibt ſie auf die rechte Seite.

Ferner die Partei der Liberalen hat. bisher ihren
natürlichen Bundesgenoſſen auch in der Partei der Be
wegung, des Fortſchritts, ja ſogar in der Partei der Demo
kratie geſehen. Nun aber, wo die Macht der Demokratie
wächſt, wo die Demokratie zur Sozialdemokratie wird, welche
der ſchlimmſte Feind der politiſchen, wirtſchaftlichen und
religiöſen Freiheit iſt bei uns freilich zunächſt nur für
die wirtſchaftliche Freiheit da beſinnt ſich die liberale
Partei, ſucht Bundesgenoſſen, die ihr die Exiſtenzfreihett
des einzelnen, den Jndividualismus gegen den Sozialis-
mus verteidigen helfen, und iſt bereit, mit ihrer völker-
bezaubernden Fahne auf die rechte Seite hinüberzutreten,
die Altliberalen zu den Konſervativen.

Endlich auch die Partei der ſtädtiſchen Jntereſſen ſieht
ein, daß die Zukunft nicht dem Augenblick geopfert werden
darf, gewinnt Verſtändnis für das Agrariertum, gönnt dem
Lande ſeinen Wohlſtand, will nicht das Land veröden, weil
in der Geſundheit der ländlichen Verhältniſſe auch die
Größe, Kraft und Zukunft der ſtädtiſchen Kultur liegt. Vor
allem weiß dieſe Partei, daß das privatwirtſchaftliche freie
Eigentum am Boden die beſte Schule der wirtſchaftlichen
Kraft eines Volkes iſt, eine wundervolle Hilfsquelle gegen
die ſchwächenden Jrrlehren des Kommunismus, daß darum
alle, denen ein Fetzchen deutſcher Erde gehört, in Stadt
und Land zuſammenhalten müſſen gegen den prin-
zipiellen Sozialismus der vom Boden losgelöſten Hände
der Beamten und beſitzloſen Arbeiter.

So iſt die Situation die konſervative Partet
kann als Bundesgenoſſen haben erſtens die Kulturkonſer
vativen, das ſind große Teile der Jntellektuellen bis tief in
die breiten Stände des Volkes hinein, die bisher national-
liberal waren; zweitens die Altliberalen, welche ſich gegen
den wachſenden Sozialismus der Parlamente, Kommunen,
Regierungen verteidigen wollen, alſo die große Jnduſtrie
und auch das ſelbſtändig erwerbstätige Bürgertum, jene
bisher nationalliberal, dieſes bisher fortſchrittlich; endlich
große ſtädtiſche Jntereſſen, welche die Verteidigung ihres
Beſitzes nur mit den Agrariern, den Bauern gemeinſam
fertig bringen können und dem Lande geben wollen, was
des Landes iſt, um der allgemeinen nationalen Zukunft
willen.

Dieſe wertvollen Kräfte und die gewaltigen, in ihnen
tätigen Jdeen ſollten die Feldherren der rechten Seite ſich
nicht entgehen laſſen, ſondern um ihre Bundesgenoſſenſchaft
auch noch werben. Werben iſt nötig; denn dieſer Front-
wechſel kann wohl kommen; er muß es aber nicht.

Der kommende Kampf kann ſehr wichtig und
ſehr ſchwer werden. Die Geſchicke des deutſchen Volkes ſind
in der letzten Generation vor uns gelenkt worden von oben
her von einem altersweiſen Kaiſer und einem genialen
Kanzler. Aber wenn der Druck ſolcher Autoritäten wegfällt,
ſo kann aus horror vacui die Zukunft der deutſchen Nation
auf einmal unter die Arithmetik des Parlamentarismus,
unter das Würfelſpiel des Parteiweſens geraten, und wer
das für ein Unheil anſieht, dem muß die Sammlung aller
rechts gerichteten Kräfte unſeres Volkeweſens angelegen
ſein.

Ein beſatzungsloſes Schiff.
Die Fortſchritte auf allen Gebieten der Technik, beſonders

auf dem der Elektrizität, haben im Kriegſchiffsweſen zu Ein-
richtungen geführt, die immer mehr auf den Erſatz der Be
dienung von Menſchenhand durch Maſchinenkraft hinauslaufen.
Es ſind darin Erfolge erzielt worden, die man noch vor wenigen
Jahren für ganz unmöglich erklärt haben würde. Heute über-
raſcht es kaum noch, wenn man erfährt, daß z. B. die engliſche
Marine einen Apparat erprobt, mit deſſen Hilfe von einem ein
zelnen Menſchen alle ſchweren Geſchütze eines Linienſchiffes auf
elektriſchem Wege und ohne Mitwirkung der Bedienungsmann-
ſchaften gerichtet und abgefeuert werden können.

Die letzte Errungenſchaft der Technik iſt nun ein Schiff, das
gänzlich ohne Beſatzung iſt und von Land aus ganz nach Belieben
gelenkt wird. Von einem an Land e Wellenſende
apparat werden elektriſche Wellenzeichen abgegeben, die durch die
Luft auf das Schiff wirkan, hier durch einen Empfangsapparat
aufgenommen werden und dann für die verſchiedenartigſten Be
tätigungen beſondere Maſchinen in Tätigkeit treten laſſen. Dieſe
Erfindung iſt ohne Zweifel hervorgegangen aus dem Beſ reben,
den Torpedo, dieſe gefährliche Waffe des Seekrieges, lenkhar zu
machen oder ſo einzurichten, daß man ihm jederzeit eine von
ſeinem urſprünglichen Kurs abweichende Richtung geben kann, je
nachdem eine Aenderung in der Lage des Zieles dies erforderlich
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macht. Verſuche, den Torpedo durch eine feſte Verbindung mit
ſeiner Lancierſtelle, entweder durch zwei ſich verſchieden ſchnell
abwickelnde Drähte oder durch elektriſche Leitung, zu lenken,
haben keinen beſonderen Erfolg gehabt. Der Gedanke, ihn ohne
eine feſte Verbindung nur mit Hilfe Hertzſcher Wellen zu ſteuern,
lag daher nicht allzu fern, nachdem die überraſchend ſchnelle Ent
wickelung der drahtloſen Telegraphie deſſen techniſche Durch-
führung geſtattete. Allerdings brauchte der Torpedo über die
Waſſeroberfläche hervorragende Träger für die Empfangsdrähte,
und für die Aufſtellung der Träger wurde wieder ein Schwimm-
körper notwendig, ſo daß ſich der Torpedo zu einem Fahrzeug,
einer Art Halbunterſeeboot, entwickelte, das außer den Antennen
einen Antriebsmotor, eine Schraubenwelle mit Schraube und
einen Steuerapparat trug und einen Torpedo enthielt, der auf
funkentelegraphiſchem Wege abgefeuert werden konnte. Selbſt-
verſtändlich war es möglich, noch ſonſtige Einrichtungen, z. B.
für Signalzwecke, unterzubringen, ſowie ſtatt des unterſeeiſchen
ein überſeeiſches Fahrzeug zu verwenden.

Mit ſolchen lenkbaren Torpedos oder, wie es richtiger heißen
ſollte, mit dem lenkbaren Unterſeeboote ſind ſchon ſeit Jahren,
beſonders in Frankreich, Verſuche angeſtellt worden, die an-
ſcheinend noch nicht zu befriedigenden Ergebniſſen geführt haben.
Jetzt iſt es jedoch einem deutſchen Erfinder, Lehrer Chr. Wirt h-
Nürnberg, gelungen, einen Apparat herzuſtellen, der durchaus
einwandfrei arbeitet. Den Teilnehmern an der letzten Haupt-
verſammlung des Deutſchen Flotten-Vereins war Gelegenheit
gegeben, auf dem Dutzendteich bei Nürnberg den verſchiedenſten
Manövern mit einem etwa 7 Metern langen Boot beizuwohnen,
das auf einen Handgriff des an Land aufgeſtellten Lenkers ſich in
Bewegung ſetzte, ſtoppte, rückwärts ging, drehte und Signale
durch Abfeuern von Schüſſen oder Läuten der Schiffsglocke ab-
gab. Die Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen Flotten-Vereins
beabſichtigt, die geniale Erfindung durch Vorführung des
Verſuchsbootes zunächſt auf dem Wannſee An-
fang Juli einer größeren Oeffentlichkeit zugäng-
lich zu machen.

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß eine ſolche Erfindung für
den Frieden, z. B. im Seerettungsdienſt, von großer Wichtigkeft
ſein wird, daß ſie aber namentlich für den Krieg eine ganz be-
deutende Rolle ſpielen kann, beſonders wenn man bedenkt, daß
der Apparat auch zur Lenkung von Luftſchiffen geeignet iſt und
daß er auch von Luftfahrzeugen aus in Tätigkeit treten kann.
Vorbedingung iſt allerdings, daß die von ihm ausgeſandten
Wellen gegen Störung von feindlicher Seite unter allen Um-
ſtänden geſichert ſind.

21. Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Vodenreformer.

Am Montag vormiktag trat in der Vortragshalle der
Jnternationalen Hygieneausſtellung zu Dresden die Haupt-
verſammlung des Bundes zuſammen. Der Bundesvorſitzende
Damaſchke- Berlin eröffnete die Tagung mit begrüßen-
den Worten, worauf die Vertreter des Miniſteriums des
Jnnern, der Staatseiſenbahnen, der Landesverſicherungs-
anſtalt, des Rates uſw. die Tagung begrüßten. Nach Er-
ſtattung des Kaſſenberichts für 1910 verbreitete ſich der
Vorſitzende über die deutſche Bodenreform-
arbeit in den letzten ſieben Monaten. Dem Bunde ge
hörten am 1. April 1911 insgeſamt 583 körperſchaftlich
Mitglieder und über 900 Einzelmitglieder an. Wie der
Redner ſagte, bilde der 1. Februar 1911, an dem die Reichs
zuwachsſteuer vom Reichstage angenommen wurde, einen
Markſtein nicht nur in der Geſchichte der deutſchen Boden-
reformbewegung, ſondern auch in der Geſchichte der
deutſchen Finanz- und Sozialpolitik. Trotzdem dieſem Ge-
ſetze Mängel anhafteten, ſei mit ihm das eine erreicht: in
allen 56 000 Gemeinden des Reichs, in der größten und der
kleinſten, müſſe vom 1. April d. Js. an die Bewegung der
Grundrente, ihr Steigen und ſeine Urſachen von Amts
wegen geprüft und ſtatiſtiſch feſtgehalten werden. Nun
folgten die Vorträge. Zunächſt ſprach über „Säug-
lingsfürſorge und Wohnungsfrage“ der
Direktor der ſtädtiſchen Kinderklinik zu Köln, Prof. Dr.
Siegert. Der Referent unterſuchte, inwiefern die bis
heute mediziniſch geſicherten Beweiſe für den maßgebenden
Einfluß der Wohnung auf Leben und Geſundheit des Säug-
lings im allgemeinen und wie ſie ſpeziell des Maſſen-
ſterbens der Säuglinge im heißen Sommer für den Boden-
reformer bedeutungsvoll ſeien. Der Redner gelangte zu dem
Schluſſe: wer die Sommerſterblichkeit, die maßgebende Ur-
ſache der hohen Säuglingsſterblichkeit, bekämpfen wolle,
müſſe Wohnungsfürſorge, Wohnungsreform, Bodenreform
treiben. Was ſonſt als Todesurſache der Sommerſterblich-
keit bezeichnet würde, die Zerſetzung der Milch, die ge
ſchaffene Dispoſition zu ſeptiſchen Erkrankungen, die feuchte
Hitze der Außenwelt, habe daneben nur eine geringe Be
deutung. Die Bodenreform müſſe zum integrierenden Be-
ſtandteil der Säuglingsfürſorge werden. Nach der Mit-
tagspauſe ſprach Prof. Dr. Oertmann-Erlangen über
„Die Reform des Enteignungsrechts“. Der
Referent führte aus, daß die Enteignung die boden-
reformeriſchen Jntereſſen nach drei Richtungen berühre
in den Fragen nach den Vorausſetzungen, nach den Gegen
ſtänden der Enteignung und endlich nach dem Umfang des
dafür zu leiſtenden Erſatzes. Er kam zu folgendem Schluſſe:
„Wir müſſen von einem modernen, großzügigen Enk-
eignungsgeſetze ein offenes Verfahren fordern: man ſoll es
in aller Form ausſprechen, daß die Enteignung zur Be
förderung eines Unternehmens einzig und allein davon ab
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hänge, daß das öffentliche Wohl oder Jntereſſe ſie
erfordere.“ An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Aus
ſprache, in welcher von Prof. Köppe-Marburg der ein
ſtimmig angenommene Antrag geſtellt wurde, ſich mit den
von dem Vortragenden entwickelten Geſichtspunkten ein
verſtanden zu erklären und außerdem den Vorſtand zu be
auftragen, in Gemeinſchaft mit dem Referenten aus deſſen
Vortrag kurz gefaßte Theſen zu bilden und dieſe mik einer
ausführlichen Begründung dem Deutſchen Juriſtentage zu
überſenden, der ſich auf ſeiner diesjährigen Tagung mit der
Reform des Enteignungsrechts zu befaſſen gedenke.

Dann wurde die Fortſetzung der Verhandlungen auf
Dienstag früh vertagt.

Fentſches Reich.
Stiftungsfeſt des LehrJnfanterie-Bataillons zu

Potsdam. Am Montag, 5. Juni, vormittags 11 Uhr be
gann in Potsdam die Feier des Stiftungsfeſtes des
LehrJnfanterie-Bataillons mit einem Gottesdienſte an der
Südſeite des Neuen Palais. Das Bataillon, unter dem
Kommando des Oberſtleutnants Grafen zu Rantzau, hatte
im offenen Viereck Aufſtellung genommen. Garniſonpfarrer
Schmidt hielt den Gottesdienſt ab. An dieſem nahmen
teil der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, die Kron-
prinzeſſin mit ihren beiden älteren Söhnen, Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Adalbert, Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinzeſſin Vik-
torig Margarete, Prinz Friedrich Karl, Prinz Friedrich
Wilhelm, Prinz Georg von Griechenland u. a. Der Gottes-
dienſt ſchloß mit dem niederländiſchen Dankgebet. Der
Kaiſer ſchritt die Front des Bataillons ab und nahm mit
den anweſenden Fürſtlichkeiten den Vorbeimarſch in Zügen
entgegen. Dann nahm das Bataillon unter den geſchmückten
Hallen bei den Communs Platz, wo die Speiſung erfolgte.
Der Kaiſer brachte das Hurra auf die Armee aus,
General von Löwenfeld dasjenige auf den Kaiſer. Der
Kaiſer nahm während des Feſtes die Meldung des engliſchen
Marineattachees Kapitän zur See Watſon entgegen und
ließ ſich von den vereinigten Kapellen unter ihrem Muſik
inſpizienten Grawert mehrere alte kurmainziſche Märſche
aus dem 18. Jahrhundert vorſpielen. Später war Früh-
ſtückstafel im Muſchelſaal des Neuen Palais.

Erſter Reichsdeutſcher Mittelſtandstag Dresden 1911.
Jn den nächſten Tagen wird der Aufruf zur Gründung
eines Reichs deutſchen Mittelſtands-Ver-
bandes und zum Beſuche des vom 23.--25. September
in Dresden ſtattfindenden Erſten Reichsdeutſchen Mittel
ſtandstages erſcheinen, der ein Programm der Mittelſtands-
bewegung enthält.

Zum Tode des Wirkl. Geh. Rats Wever. Am Frei-
tag abend verſchied, wie wir ſchon telegraphiſch meldeten,
der frühere Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der geiſt
lichen und Unterrichtsangelegenheiten Wirklicher Geheimer
Rat Dr. Hermann Wever im 58. Lebensjahre.

Der nun Verſtorbene wurde 1876 als Kammergerichts-
referendar vereidigt, 1881 zum Aſſeſſor ernannt und bald darauf
als Hilfsarbeiter in das Juſtizminiſterium und an den
Diſziplinarhof für die nichtrichterlichen Beamten berufen. Nach-
dem er dann einige Zeit im Kultusminiſterium gearbeitet hatte,
wurde er 1886 mit den Geſchäften des Juſtitiars und Ver
waltungsrats bei dem Provingzialſchulkollegium in Koblenz be-
auftragt und 1887 nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſt
endgültig in das Reſſort des Kultusminiſteriums übernommen.
1888 erfolgte ſeine Ernennung zum Regierungsrat und 1889 ſeine
Rückberufung in das Kultusminiſterium, in dem er dann ein
Jahr darauf zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden
Rat und 1893 zum Geheimen Oberregierungsrat befördert wurde.
1900 wurde er als Nachfolger des Wirklichen Geheimen Rats Dr.
v. Bartſch unter Ueberſpringung der Miniſterialdirektoren zum
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium und 1908 zum Wirk-
lichen Geheimen Rat ernannt. Gxz. Wever war auch Dr. med. h. c.
der Univerſität Greifswald. Am 1. Juni 1910 trat er in den erbetenen
Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß verlieh ihm der Kaiſer die
Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat. Der ſtändige Aus-
ſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats tritt am 9. und
10. Juni d. J. in Weimar zuſammen.Auf der Lugesordnung gen u. a. folgende Gegenſtände:
1. Bericht über landwirtſchaftliche Tariffragen ragtermißigung
für friſches Obſt, Frachtvergünſtigung von Saatgut und Saat-
kartoffeln, Aufnahme von Körnerblutfutter in den Spezial-
tarif III. 2. Organiſation des D. L. R. und Errichtung von
Landwirtſchaftskammern. 3. Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte. 4. Der Handelsvertrag zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Kanada. 5. richtung einer Zentralſtelle für
bäuerliche Buchführung beim D. L. R. 6. Teilnahme an den
internationalen land wirtſchaftlichen Kongreſſen und der inter-
nationalen land wirtſchaftlichen Kommiſſion. 7. Grlaß eines
Reichsmilchgeſetzes. 8. Geſetzentwurf gegen Mißſtände im Heil-
gewerbe. 9. Feſtlegung des Oſterfeſtes. 10. Erfahrungen bei
Gründung und Leitung von Raiffeiſengenoſſenſchaften.

43. Hauptverſammlung der Vereinigung öffentlicher Feuer-
verſicherungsanſtalten in Deutſchland. Jn der Zeit vom 8. bis
10. Juni findet im großen Saale des „Patriotiſchen Gebäudes“
in Hamburg die 43. Hauptverſammlung der verbundenen
deutſchen öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten ſtatt. Von den
zahlreichen Verhandlungsgegenſtänden ſeien hervorgehoben: „Die
neue Geſetzgebung über die Hamburger Feuerkaſſe“ (Bericht-
erſtatter: Feuerkaſſe- Direktor Himmelheber, Hamburg), „Blitz-
ableiter an elektriſchen Anlagen“ (Berichterſtatter: Pröfeſſor Dr.
Spies, Rektor der Akademie Poſen), „Errichtung von öffenk-
lichen Lebensverſicherungsanſtalten“ (Berichterſtatter: General-
Landſchaftsdirektor e Teeeef Oberregierungsrat Dr. Kapp,
Königsberg i. Pr.), „Feuerſchutz großer Riſiken, insbeſondere
durch automatiſche Feuermelder“ (VBerichterſtatter: Brand-
direktor Weſtphalen, Hamburg), „Die taxierte Police“ Bericht
erſtatter. Gerichtsaſſeſſor Damm, Kiel), „Die Verwendung von
Kalkſandſteinen“ (Berichterſtatter: Departements-Landſchafts-
direktor Eckert, Königsberg i. Pr.), „Bedachungsſtoffe“ (Bericht-
erſtatter: BrandkaſſeJnſpektor Blunck, Kiel).

Der nächſte deutſche Juriſtentag. Die ſtändige Depu-
tation des deutſchen Juriſtentages hat gemäß der Einladung
der Stadt Wien beſchloſſen, den nächſten deutſchen
Juriſtentag im September 1912 in Wien abzuhalten.

Neue Ausführungsbeſtimmungen zum Leuchtmittelſteuer
geſetz. Wie wir hören, werden 7 nach Plipgſten die Ausſchüſſe
des Bundesrats ſich mit der Vorlage zur Abänderung der Aus-
führungsbeſtimmungen zum Leuchtmittelſteuergeſetz vom 15. Juli
1909 beſchäftigen. Man kann daher mit Sicherheit annehmen,
daß die neuen Beſtimmungen bis Mitte d. Mts. vom Bundesrat
verabſchiedet ſein werden. Die neuen Beſtimmungen werden eine
Reihe von Wünſchen der beteiligten Jnduſtrien Rechnung tragen.
Es dürfteeinmaldie Ausfuhr von Beleuchtungs-
mitteln ins Ausland, die der Beſteuerung nicht unter-

liegen, ſowohl in Poſtpaketen wie in Bahnſendungen erleichtert
n. Ferner wird vorgeſchlagen, die in 4 des Geſetzes dem

Ferſteller zugeſtandene Pauſchalvergütkung für ver
ſteuerte unbrauchbar gewordene Fabrikake auch
auf die Großhändler von Veleuchtungsmitteln auszudehnen. Und
ſchließlich ſollen für den Verſand r r Beleuch-
tungsmittel von Fabrik zu Fabrik Erleichte-
rungen zugeſtanden werden. Ein Teil dieſer Abände
rungen iſt bereits von einzelnen Bundesregierungen verſuchs
weiſe und widerruflich zugelaſſen worden. Nach ihrer praktiſchen
Erprobung ſollen ſie nun endgültig auf das ganze Reichsgebiet
ausgedehnt werden.

„Demokratiſche Vereinigung“. Unter Beteiligung von 110Delegierten trat in tn am Pfi ſonmag die Demo
e Vereinigung zu ihrem dritten Parteitage zuſammen.
Zu erken iſt, daß zu dem Amt des „Schriftführers“ auch
eine Berliner Dame berufen wurde. Jm übrigen war die g.
ſammenkunft zu bedeutungslos, als daß darüber berichtet werden
müßte.

Ausland.
Der Aufſtand in Albanien.

Die Aufſtändiſchen nahmen das kleine Fort von Leſch,
das von ungefähr 100 Soldaten verteidigt wurde, ein. Die
Ortſchaft wurde von ihnen bedroht und die Telegraphen
leitungen zwiſchen Leſch, Skutari und Tirana zerſtört.
Die Aufſtändiſchen wurden aber von Militär und der be-
waffneten Bevölkerung nach längerem Kampfe unter
empfindlichen Verluſten vertrieben,

e Ein türkiſches Rieſendefizit.
Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ nunmehr offiziell feſt

geſtellt iſt, beträgt die Unterbilanz des Jahres
budgets der türkiſchen Kammer über 14 Millionen
Pfund Sterling und nicht, wie die oberflächliche
Schätzung des frühern Finanzminiſters Djavid Bay ange
geben hatte, 6 Millionen. Das große Defizit erklärt ſich
W den ungeheuren Ausgaben für Militärzwecke im letzten
Jahre.

Marokko.
Beſetzung deutſchen Konzeſſions-

gebietes in Marokko. Das Marokko Minenſyndikat erhielt folgendes Telegramm aus Tanger:
Jn Debdu, einer marokkaniſchen Stadt, 80 Kilometer
öſtlich von Tazza, die kürzlich von franzöſiſchen Truppen be
ſetzt wurde, iſt eine Mannesmannſche Minen-
ex pedition unter Leitung des Dr. Bertrand aus
gewieſen worden. Jn dieſem Gebiete liegen bedeutende
Mannesmannſche Konzeſſionen, deren Felder jetzt unter dem
Schutze franzöſiſcher Truppen durch franzöſiſche
Mineningenieure beſetzt wurden.
Aus El Kſar kommen beunruhigende Nach

richten. Man fürchtet einen Angriff des neuen Präten-
denten, der am Berge Hesmudag ein Lager aufgeſchlagen hat
und von dort aus einen neuen Kampf gegen die franzöſiſchen
Truppen beginnen will. Er hat bereits den Stamm der
Zugura angegriffen. Bei dieſem Kampf wurden 9 Mann
getötet und viel Vieh geraubt. Auch General Moinier
wurde bei ſeinem Strafzug gegen die Kabylen von den
Truppen des neuen Prätendenten angegriffen.

Ein neuer ſüd amerikaniſcher Staatenbund.
Am 5—. Juli d. Js. wird in einer noch nicht beſtimmten

Stadt des lateiniſchen Amerika nach einer Meldung des
„Obſerver“ eine Zuſammenkunft der Delegierten der fünf
Staaten Venezuela Columbia, Ecuador,
Peru und Bolivia ſtattfinden. Sie ſind beauftragt,

einen Vorſchlag zu beraten, der die Vereinigung dieſer fünf
Republiken zu einem Staatenbund unter dem Namen
„Groß-Columbia“ zum Gegenſtand haben ſoll. Ueber
dieſen Kongreß iſt von den Staaten bisher wenig in die
Oeffentlichkeit gedrungen, da ſie kein Jntereſſe daran haben,

die Aufmerkſamkeit der anderen Länder, namentlich der
Vereinigten Staaten, auf ſich zu ziehen. Nichts
deſtoweniger war es nicht möglich, das Geheimnis zu
wahren. Jn den Vereinigten Staaten iſt man über das
bevorſtehende Zuſammengehen der fünf ſüd amerikaniſchen
Staaten ſehr unangenehm überraſcht, zumal zwei oder drei
von ihnen für die Vereinigten Staaten von außerordent-
licher Bedeutung waren.

Frankreich. Der Deputierte von Lunéville, Mequillet,
kündigte an, daß er an den Kriegsminiſter demnächſt eine
Anfrage über eine im 8. Dragoner- Regiment verübte Verun-
treuung von 60000 Franken richten und bei dieſer Gele-
genheit das Vorgehen der Verwaltungsoffiziere und des Kom
mandeurs der 2. Kavalleriediviſion einer ſcharfen Kritik unter-
ziehen werde.

Von der franzöſiſchen Winzerbewegung. Aus Bar
ſur-Aube wird gemeldet, daß die Winzer, unter denen
die Entſcheidung des Staatsrats große Erbitterung hervor
gerufen hat, in vielen Ortſchaften Verſammlungen
abgehalten haben, um gegen die Einteilung des
Champagne-Gebiets in zwei Zonen Ein-ſpruch zu erheben. An Abend des 5. Juni wurden die
Winzer durch Sturmglocken und Feuerzeichen aufgefordert,
nach Bar-ſur-Aube zu ziehen, um dort Proteſtkundgebungen
zu veranſtalten. Fußtruppen und Reiter ſperrten jedoch die
nach der Stadt führenden Straßen und Brücken ab, ſo daß
die meiſten Winzer ihr Vorhaben aufgeben mußten. 300
Winzern gelang es gleichwohl, in die Stadt zu kommen;
dort wurden ſie von Dragonern zerſtreut. Die Gendarmen
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor. Die Ausſchüſſe des
Winzerverbandes fordern in für Dienstag angekündigten
Erlaſſen die Abänderung der Entſcheidung des Staatsrats.
Falls dieſe nicht abgeändert wird, ſollen die Gemeinde-
vertretungen von neuem zurücktreten und die Steuern ver-
weigert werden.

König Peter von Serbien wird ſeinen Beſuch in Paris
Ende Juni abſtatten.

Die Aufhebung des Oktrois in Spanien. Der ſrariſge
Senat hat die Geſetzesvorlage über die Aufhebung der Oktr
abgaben in den Kreisſtädten angenommen.

Rußland und China. Der erſt vor zwei Monaten durch
Entgegenkommen Chinas beigelegte Konflikt zwiſchen Ruß
land und China, deſſentwegen von ruſſiſcher Seite eine

ſcharfe Note an China gerichtet worden war, ſcheint wiede:
leben. Thina will nämlich neuerdings die Eg

neuerung des ruſſiſch chineſiſchen Vertrages vom Jahre
1881 in der von Rußland gewollten Form nicht an
nehmen. Viele Punkte des Vertrages entſprechen nicht
den Wünſchen der chineſiſchen Regierung. Der Geſandte
Chinas im g trifft dieſer Tage auf der Durchreiſe in
Petersburg ein, wobei Vorunterhandlungen über die Durch.
ſicht des ruſſiſch chineſiſchen Vertrages geführt werden
ſollen. Es wird dann verſucht werden, eine allgemeine
Grundlage für ein ruſſiſch-chineſiſches, Einvernehmen aus-
zuarbeiten.

Der Thronerbe von Siam, Prinz Chakrabongs, iſt in Peters-
burg eingetroffen.

Aus der Türkei. Der Kongreß der Jungtürken
tritt am 6. Oktober in Saloniki zuſammen.

Die Kammer hat den Vertrag, wonach der Bau und Betrieh
der eiglinie Ada--Baſar--Bolu der Anatoliſchen Bahn.
geſellſchaft übertragen und ihr die Ermächtigung zur Anlage
eines zweiten Gleiſes für den Lokalverkehr zwiſchen Haidar
Paſcha und Pendik erteilt wird, zugeſtimmt. Da jedoch
der Vertrag den Senat noch nicht paſſiert hat, ſondern erſt der
Senatskommiſſion überwieſen worden iſt, iſt ſeine Erledigung
ſomit auf die nächſte Seſſion verſchoben.

Zum türkiſchbulgariſchen Zwiſchenfall. Der bulgariſche
Miniſterpräſident Geſchow hielt in Viatza eine Rede, in
der er auf die Friedenspolitihh der Regierung hinwies und
erklärte, wenn die Türkei den gleichen guten Willen habe
wie Bulgarien, die Schuldigen zur Verantwortung zu
ziehen, könnten die Zwiſchenfälle keine Folgen haben.

Perſien. Aus Perſien, das bei der ſtarken Gegen
ſätzlichkeit ſeiner Führer und der Zerriſſenheit ſeiner Par-
teien im Parlamente innerpolitiſch nicht zur Ruhe kommen
kann, hommt die Kunde von einer neuen Exploſion
der Volksleidenſchaften: Auf den vom Parla-
ment am 25. September 1910 gewählten Regenten für
den jugendlichen Schah Abul Kaſſin Chan Naſſir el Mulk
iſt ein Revolver- Attentat verübt worden. Am
Sonntag gaben nämlich zwei Frauen, vielleicht ver
kleidete Männer, im Königspalais zu Teheran auf
den Regenten zwei Schüſſe ab. Beide Schüſſe gingen aber
fehl. Die Täter ſind verhaftet worden.

Von der britiſchen Reichskonferenz. Nach einem amt-
lichen Bericht über die Verhandlungen der Reichskonferenz
in London beſchloß man am Freitag einmütig, es für
wünſchenswert zu erklären, daß der unbillige Wettbewerb
fremder ſubventionierter Schiffe mit der britiſchen Schiff-
fahrt verhindert werde.

Abeſſinien. Wie die „Agenzia Stefani“ aus Adis
Abeba meldet, wäre es am 31. Mai zwiſchen Lidj
Jeaſſu mit ſeinen Anhängern und Ras Abate, dem Ober-
haupt zahlreicher Häuptlinge, die mit der von Lidj Jeaſſu
nach dem Tode des Regenten Ras Taſſama eingenommenen
Haltung unzufrieden waren, beinahe zu einem Kampfe ge-
kommen. Beide Stämme ſtanden ſich den ganzen Tag in der
Nähe des Palaſtes bewaffnet gegenüber. Nur der Ver-
mittlung des Biſchofs Abung Matthäos und einiger anderen
Würdenträger gelang es ſchließlich, den Frieden wieder
herzuſtellen-

Die Luftſchiffahrt.
Der Ueberharzflug.

Die Ausſchreibung für die Nordhäuſer und
Halberſtädter Flugwoche und den Ueberlandflug
„Ueber den Harz-Nordhauſen--Halber-ſt a dt“ iſt ſoeben erfolgt. Als Flugtage ſind in Ausſicht
genommen der 3.--7. Juli d. Js. und zwar 1. am 3. und
4. Juli d. Js. Flugwettbewerbe im Nordhauſen, 2. am
5. Juli der Flug über den Harz, 3. am 5. und
6. Juli Flugwettbewerbe in Halberſtadt. Für die
Etappenſtrecke Nordhauſen--Halberſtadt iſt ein be
ſtimmter Weg nicht vorgeſchrieben, ebenſo kann der
Weg über den Harzg beliebig gewählt werden mit der
Maßgabe, daß die Kontrollſtation Haſſelfelde
berührt werden muß und zwar muß der Flug weſtlich der
Kontrollſtation vorbeigehen, derart, daß die Jdentität des
Flugzeuges mit Sicherheit feſtgeſtellt werden kann. Der
Hrganiſationsausſchuß iſt bemüht, einen Weg über den
Harz zu bezeichnen, der nach Möglichkeit Jandu ngs
gelegenheiten bietet. Der bezeichnete Weg und de
Art der Bezeichnung wird den Teilnehmern am Wettbewerb
rechtzeitig bekanntgegeben. Ein Zwang, den bezeichneten
Weg einzuhalten, wird nicht ausgeübt. Auf den Flug-
plätzen in Nordhauſen und Halberſtadt iſt, ſofern
die ſportlichen Leiter nichts anderes beſtimmen, das Flug-
zeug in entgegengeſetzter Richtung des Uhrzeigers zu
ſteuern. Flüge über die Zuſchauer hinweg und über Ort
ſchaften ſind zu vermeiden. Die Stelle der Flugbahn, an
welcher geſtartet wird, iſt von den ſportlichen Leitern zu be
ſtimmen. Jeder Bewerber erhäls eine Nummer zugeteilt,
welche in Ziffern von etwa 1 Meter Höhe ſichtbar geführr
werden muß. Falls nicht beſondere Beſtimmungen der ört
lichen Leitung erfolgen, müſſen die Ziffern an beiden Seiten
des Flugzeuges ſichtbar angebracht ſein. An Preiſen ſtehen
52 Mark zur Verfügung.

Gefährliche Landung des Ballons „Leipzig“.
Der Ballon „Leipzig“ des Leipziger Vereins für Luft-

ſchiffahrt iſt, wie die „L. N. N.“ melden, an der Weſer-
mündung in der Nähe von Waddens (Oldenburg) in
die Nordſee gefallen. Die Luftſchiffer: Prokuriſt
Adolf Gaebler, Kaufmann J. Haeubner und
Student Friedrich Noske wurden nach einiger Zeit glück
lich gerettet.

Der Aufſtieg erfolgte am Sonnabend nachmittag in Berlin-
Schmargendorf. Ballon „Leipzig“ war beteiligt an der Wettfahrt
ohne Zwiſchenlandung, die der Berliner Verein für Luftſchiff-
fahrt vom BerlinSchmargendorf aus veranſtaltete. Bei der Ab-
fahrt der Ballons wäre beinahe ſchon ein Unglück geſchehen, da
der Ballon „Magdeburg'“, der zu ſchwer abgewogen war, nicht
abkommen wollte, und bei einer er in die Zu-
ſchauermenge zu geraten drohte. Doch wurde das
Schlimmſte noch zum Glück verhütet. dDagegen teilt der Leipziger Verein für Luftſchiffahrt
durch das Mitglied des Fahrtenausſchuſſes folgendes mit:

as Landungstelegramm des Ballon „Leipzig“ lautet:
d äig, auf Watt bei e glatt gelandet.“ Voneinem Unfall oder Sturz in die Nordſee iſt uns nichts bekannt.
Eine diesbezügliche Meldung beruht offenbar auf irrtümlicher
Annahme und mißverſtandener Uebermittelung.
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Das Schickſal des Ballon Leipzig und ſeiner Korb
inſaſſen ſcheint ſich danach weit günſtiger geſtaltet zu haben,
als nach den erſten Meldungen anzunehmen war.

Ein Flieger verunglückt?
Jm Anſchluß an unſere telegraphiſche Meldung in

Nr. 260 der „Halleſchen Zeitung“ geht uns folgendes Tele
gramm zu: Paris, 6. Juni. Bis 3 Uhr morgens war
noch keinerlei Nachricht über den Flieger, Leut-
nant Brague eingetroffen. Man hät es für möglich,
daß er an der ſardiniſchen Küſte gelandet iſt.

Vermiſchtes.
„Verſchollen“. Jn Nr. 253 der „Hall. Ztg.“ brachten wir eine

Notiz mit der Spitzmarke „Verſchollen“. Wir teilten hier mit,daß ch in der dieſer Tage erſchienenen Rangliſte des preußiſchen

Heeres für das Jahr 1911 auf Seite 230 beim 8. Rhein.
Infanterie Regiment Nr. 70, das in Saarbrücken in Garniſon
ſteht, ein ſehr betrübender Vermerk verzeichnet Jn dem
Abſatze nämlich, der die ſeit dem e der letzten Rangliſte
nicht mehr dem Regimente angehörenden Offiziere und die Urſache
ihres Ausſcheidens angibt, heißt es: „Verſchollen:
Leutnants Rommeler, Lange.“ Wir bemerkten dazu:
Wenn im tiefſten Frieden zwei junge Leutnants für „ver
ſchollen“ erklärt werden müſſen, ſo hat es damit gewiß eine eigene,
traurige Bewandtnis. Und man darf annehmen, daß das ſelt-
ſame Wort in dieſem Falle ein ernſtes Geheimnis umſchließt.“

Ja, in der Tat um ein ernſtes, tottrauriges Geheimnis handelt
es ſich auch hier. Ein ehemaliger Regimentskamerad der beiden
Verſchollenen, welcher Abonnent der „Hall. Ztg.“ iſt, kündet uns
in pietätvollen Worten des Rätſels Löſung. Die beiden ver-
ſchollenen Offiziere ſtiegen ſeinerzeit mit dem Ballon „Saar“
auf und wurden ſeitdem nie mehr geſehen. Wahrſcheinlich
ſind ſie mit dem Ballon in der Nordſee unter-
gegangen. So ſind die beiden jungen Helden die Opfer eines
edlen Wagemutes geworden, ſo haben ſie den Tod gefunden im
Dienſte einer vorwärtsſtrebenden neuen Wiſſenſchaft, die in erſter
Linie auch dem Vaterlande zugute kommen ſoll. Havete, carae
animae!
Der deutſche Burſchenſchaftstag hat zu Pfingſten in
Eiſenach ſtattgefunden. Die Burſchenſchaft zählt zurzeit
66 Verbindungen. Mit der Tagung der Aktiven war ein außer
ordentlicher Alter-Herrentag verbunden.
wurde u. a. der Bau eines Burſchenhauſes unterhalb des Surſgen,
ſchaftsdenkmals beſprochen. Der von dem Erbauer des Burſchen
ſchaftsdenkmals, dem Architekten Kreis, vorgelegte Entwurf paßt
ſich dem Denkmal an und ſieht u. a. eine Halle für ein Burſchen
ſchaftsarchiv vor. Mit dem Bau ſoll ſobald als möglich begonnen
werden. Ueber eine Reform des Menſurweſens wurden eine
Reihe von Richtlinien aufgeſtellt. Am Bismarckdenkmal und
am Grabdenkmal Dr. Fritz Reuters wurden Lorbeerkränze mit
ſchwarzrotgoldener Schleife niedergelegt. Mit einer Wartburg-
feier wurde der Burſchenſchaftstag geſchloſſen.

Furchtbare Gewitterſtürme in Mittel-, Oſt- und Weſtfrank-
reich haben dieſer Tage gewütet. Ein ſchweres Unglück ereignete
ſich in der Nähe von Grenoble. Drei Batterien des zweiten
Artillerie-Regiments, die in der Nähe des Luiter-Sees manövriert
hatten, kehrten von den Uebungen heim. Als ſich die Batterien
in der Nähe eines Hügels auf der Napoleonſtraße befanden,
machten ſie Halt. Es herrſchte ein furchtbares Unwetter.
Gewaltige Hagelſchloßen, von einem wolkenbruch-
artigen Regen begleitet, gingen nieder. Die Mannſchaften
ſtiegen vom Pferd und ſtellten ſich am Fuße des Berges auf.
Plötzlich ſchlug der Blitz mitten in die Batterieein. Ein Wacht meiſter Carraz wurde getötet, ein
anderer Wachtmeiſter, ein Trompeter und ein Mann erlitten
lebens gefährliche Verletz ungen. Elf Pferde
wurden getötet. gy Evreurx ſchlug der Blitz in den
Juſtizpalaſt ein. ei dem Brande wurden der Schwur-
gerichtsſaal, die Zivilarchive, die Rechnungsabteilungen und die
Handelsarchive vollſtändig vernichtet. Die Gefangenen, die
ſich in der Gefängnisabteilung des Juſtizpalaſtes befanden,
wurden in aller Eile in die Reitſchule des benachbarten ſechſten
Dragoner Regiments gebracht. Aehnliche Unwetter werden der
„B. Z.“ zufolge aus der Gegend von Troyes gemeldet, wo
namentlich die Weinberge ſchwer heimgeſucht wurden. Jn
Auxerre hat eine Waſſerhoſe zahlreiche Häuſer und
Kellereien überſchwemmt. Auf der Eiſenbahnſtrecke von Gien
wurde das Gleis vollſtändig zerſtört. Zahlreiche Weingärten
ſind arg verwüſtet. Jn Gtiennes ſchlug der Blitz in die
Telephondrähte. Die Drähte ſchmolzen und der geſamte Telephon-
verkehr mit jener Gegend iſt ſeither unterbrochen. Jm Departe-
ment Ardeche hat das Waſſer große Verheerungen
angerichtet, Jn der Stadt Privas ſtanden die Straßen ſtunden
lang unter Waſſer.

Großer Waldbrand im Potsdamer Forſt. Ein gewaltiger
Waldbrand brach am 3. Juni im Potsdamer Forſt in der Nähe
der Garniſonſchießſtände aus. Das 1. Garde- Regiment
und das Garde-Jäger-Bataillon entſandten je 100 Mann zur
Hilfe bei den Löſcharbeiten. Trotz des ſchnellſten Eingreifens
wurden aber doch 26 Morgen Wald, darunter wertvolle Külturen,
vernichtet.

Ein Cholerafall in Berlin. Bei einer erkrankten Frau
Roſtock aus der Waſſertorſtraße zu Berlin ſtellte der Arzt
Shmptome der Cholera feſt, worauf die Ueberführung der Frau
in die Jſolierbaracke des VirchowKrankenhauſes veranlaßt
wurde. Alle Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen.

Ein Kurzſchluß in allen elektriſchen Leitungen der Stadt
Großwardein verſetzte die Bevölkerung dieſer Stadt in
große Aufregung. Auf der Rakoſſhſtraße in der Nähe des Haupt
bahnhofes explodierten die elektriſchen Glühbirnen ſang
Wohnungen, bald darauf erfolgte auch die Exploſion ſämtlicher
Straßenlampen. Gleichzeitig ſah man Flammen aus
Leitungen hervorſchießen, die Leitungen gerieten in Brand und
in den Wohnungen gingen die in der Nähe der Leitungen ſtehenden
Möbel in Flammen auf. Die Hausbewohner flüchteten vor
Schreck auf die Straße, ohne an Löſchung zu denken. Der ange
richtete Schaden iſt ſehr groß.
Die Angeſtellten der nördlichen Pariſer Straßenbahn be-
ſchloſſen, den Dienſt wieder aufzunehmen. Da jedoch die Geſell
ſchaft wegen des Ausſtandes eine Anzahl Bedienſteter entlaſſen
hat, befürchtet man, daß die Streikbewegung bald wieder von

Jn beiden Beratungen

hülſen

hoben.

neuem beginnen werde.

Bayeriſche Erinnerungsmarken. VPom heutigen 6. Juni abwerden Vorausbeſtellun Erinnerun atte
beim Wertzeichenbureagu des Verkehrsamtes der Kgl. Bayeriſchen
Poſten und Telegraphen in München nicht Wieſe entgegenDie an haben daher von dieſem Tage an
ie Abſender von Poſtanweiſungen, die an das Wertzeichenbureau

gerichtet ſind und Beſtellungen auf ſolche Marken bet n, hier-auf aufmerkſam zu machen und e auf den am 10. Juni be

ginnenden der Erinnerungsmarkendurch die Kgl. z oſtanſtalten zu verweiſen
Der Jngenieur Richter aus Jena, der am 28. Mai von

Räubern im Olyhmpgebirge gefangen wurde, iſt noch immer in
Gewalt ſeiner Entführer. Alle Bemühungen, die Spur der
Räuber zu verfolgen, ſind bisher reſultatlos geweſen.

Die Peſt in Venedig. Auf telegraphiſche Anordnung des
öſterreichiſchen Handelsminiſteriums ſind gegenüber Provenienzen
aus Venedig die gewöhnlichen Erleichterungen bei der Behand-
lung nichtverdächtiger Schiffe gufge hoben worden. Die
Jene Sir sungsfahrten nach Venedig wurden ein-
geſtellt.Automobilunfall eines engliſchen Parlamentariers. Man be
richtet aus London, 5. Juni: Das Parlamentsmitglied John
Dillon iſt bei einem Automobilunfall in der Nähe von Dun-
dalk (Jrland) ſchwer verletzt worden. Er wurde ins
Hoſpital gebracht und dort mit den Sterbeſakramenten verſehen.
Jnzwiſchen hat ſich ſein Befinden etwas gebeſſert.

Auf Grund geraten. Der Dampfer „Ryazan“ von der
ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte iſt in der Nähe von Nagaſaki auf
Grund geraten. Alle Paſſagiere ſind gerettet.

Ein Eiſenbahnunfall wird amtlich aus Neuſtadt a. Haar dt
gemeldet: Bei der Einfahrt des Zuges D 109 Baſel-Köln in
den Bahnhof Neuſtadt ſtieß geſtern nachmittag 2 Uhr der von
Ludwigshafen kommende Sonntagszug 236, der das auf Halt
ſtehende Einfahrtsſignal nicht beachtet hatte, auf eine Rangier-
maſchine und wtrf dieſe dem Zuge D 109 in die Flanke. Vier
Wagen des letzteren entgleiſten. Ernſtlich verletzt wurde niemand,
nur erlitten einige Perſonen Hautabſchürfungen. Der Material-
ſchaden iſt bedeutend. Die Störung war heute früh 7 Uhr be-

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Prinzeß
Gitel Friedrich“ iſt am 4. Juni wohlbehalten in Zoppot
angekommen und wird vorausſichtlich am 15. Juni nach Trave--
münde weiterſegeln.

Die Königin der Belgier iſt am 5. Juni nach Oſtende ab-
gereiſt, wo ſie den Sommer über zu bleiben gedenkt.

ink. Der Erbonkel als Einbrecher verhaftet. Eine ſehr
amüſante Epiſode, die faſt wie ein Witz anmutet, wird uns aus
einer kleinen Stadt Südfrankreichs geſchrieben: Jn dieſem Oert-
chen lebten die vielverzweigten Mitglieder einer Beamtenfamilie,
beſcheiden und ruhig, aber mit der Hoffnung, daß ein Erb
onkel, der in jungen Jahren nach Auſtralien ausgewandert und
dort zu Geld und Wohlhabenheit gekommen war, ſie dereinſt als
Erben einſetzem würde. Jn dem Städtchen erſchien eines Tages
ein älterer, gut ausſehender Mann mit etwas fremdländiſchem
Einſchlag, der bei dem Maire des Ortes Unterkunft und Penſion
haben wollte. Dieſer Maire Monſieur Forne gehörte dem
Familienzweige an, der auf des Erbonkels Vermächtnis geduldig
und hartnäckig wartete. Nun fiel es ihm auf, daß ſein neuer
Hausgenoſſe ſo erſchöpfende Fragen über die einzelnen Mit-
glieder des Stammes ſtellte, und vor allen Dingen noch er
ſchöpfendere Antworten über „Name und Art“ verlangte. Das
kam dem guten Maire verdächtig vor, und er beſchloß, ſeinen
neuen Hausgenoſſen etwas eingehender zu beobachten. Wenn
dieſer ſich unbeobachtet glaubte und in ſeinem Zimmer weilte,
war gewöhnlich die ganze Familie des Maire auf Poſten, um zu
kontrollieren, was der neue und ſeltſame Hausgenoſſe denn für
Dinge vornehme. Sie überraſchten ihn eines Morgens ganz
zeitig beim Zählen großer Summen, deren Herkunft ſie ſich nicht
erklären konnten. Sie ſahen ihn eines Abends damit beſchäftigt,
einen Schmuckgegenſtand zu betrachten, der ihnen bekannt ſchien
und den die Frau des Maires ganz beſtimmt als den Erbſchmuck
aus der Familie ihres Mannes erkannte. Da zögerte man nicht
lange. Man holte die Polizei, um ſich des Eindringlings zu ent
ledigen, aber als dieſer ſich legitimieren mußte, ſtellte ſich
heraus, daß er niemand anders war als Onkel Forne, der ge-
kommen war, um ſeine Angehörigen ein wenig kennen zu lernen,
ehe er ihnen ſein Geld vermachte. Die Beſtürzung des Maire und
ſeiner Familie kann man ſich vorſtellen.

8 11 und die Hutnadeln. Die Kgl. Eiſenbahndirektion Saar-
brücken erläßt nachfolgende Bekanntmachung: „Der gegenwärtig
bei Frauen beliebte Gebrauch überlanger Hutnadeln kann im
Gedränge des Eiſenbahnverkehrs ſehr leicht ſchwere Verletzungen
anderer Perſonen verurſachen. Die Eiſenbahnverwaltung ſieht
ſich genötigt, zum Schutz der anderen Reiſenden hiergegen Maß-
regeln zu ergreifen. Es ergeht daher an alle reiſenden oder den
Bahnhof betretenden Damen das Erſuchen, ihre Hüte nicht mit
ſolchen durch ungewöhnliche Länge gefährlichen Nadeln zu be
feſtigen, oder wenigſtens die gefahrdrohende Spitze durch Schutz

oder ſonſtwie unſchädlich zu machen. Die Eiſenbahn-
verwaltung hat ihr Perſonal angewieſen, darauf zu achten und,
ohne erſt Beſchwerden anderer Reiſenden abzuwarten, Damen
mit ſolchen Hutnadeln zur Entfernung der Nadeln aufzufordern.
Wer dieſer Anordnung der Bahnbeamten nicht nachkommt, kann
auf Grund des S 11 (1 und 2) der Eiſenbahnverkehrsordnung
von der Mitfahrt ausgeſchloſſen und zum Ver
laſſen des Bahnhofes aufgefordert werden.

uwiderhandlungen gegen die Anordnungen der Bahnbeamten
können auf Grund der S 77——-81 der Eiſenbahn-Bau- und Be
triebsordnung mit Geldſtrafen geahndet werden.“

ää

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Vereins gegen den

Mißbrauch geiſtiger Getränke findet vom 20. bis 23. Juni in
Düſſeldorf ſtatt. Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsüelle,

Berlin W. 15, Uhland 146. 7
Landwirtſchaftliches.

Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft in Kaſſel. Jn der Tagespreſſe wird die Nach-
richt verbreitet, daß die diesjährige Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft in Kaſſel auf das Jahr
1912 verlegt ſei und die Ausſtellung des Jahres 1912 von
Breslau auf das Jahr 1915 verſchoben ſei. Beide Nach

richten ſind, wie von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell-

Dem Schiffer Paul Denkewitz, Saaleſtr. 8, T. Elfriede,.

ſchaft mitgeteilt wird, durchaus irrtümlich. Die dies
jährige Wander- (Jubiläums-) Ausſtellung
findet vom 22.--27. Juni in Kaſſel ſtatt,
während über den Ort der nächſtjährigen Ausſtellung, für
die Breslau in Ausſicht genommen iſt, endgültige Be
ſchlüſſe noch nicht feſtſtehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Sleinweg 2, Meldungen vom 3. Juni 1911.
Aufgeboten Der r Alexander Kurzeja, Büſchdorferſtr. 1

und Jda Wetterling, Mansfelderſtr. 2. Der Arbeiter Auguſt Wolf undFriederike Sengebuſch, Artillerieſtr. 20. Der Arbeiter Eduard Schulze,

Streiberſtr. 30 und Minna Krieg, Bechershof 3. Der Keſſelſchmied
Karl Ertel, Merſeburgerſtr. 150 und Anna Stolze, Bergſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Tiſchler Edwin Möller und Frieda Koch,
Thomaſiusſtr. 6. Der Mechaniker Karl Schierioth, Nürnberg und
Frieda Eilenberg, Leipzigerſtr. 100. Der Glaſer Otto Gipſer, Tor
ſtraße 22 und Frieda Pfund, Anhalterſtr. 11. Der Bankbeamte Richard
Seeger, Leipzig und Roſalie Wirth, An der Univerſität 15. Der Polizei
Wachtmeiſter Max Ehrlich, Okahandja und Luiſe Schliebe, Bernhardy
ſtraße 48. Der Schriftſetzer Paul Ehrling, Ritterſtr. 2 und Minna
Klinz, Böllbergerweg 55. Der Kaufmann Albert Aßmus, Gr. Ulrich
ſtraße 68 und Anna Borgis, Domplatz 10. Der Schloſſer Paul Ebner,
Schloſſerſtr. 16 und Martha Czech, Schmiedſtr. 36. Der Viktualien
händler Erich Lerche und Jda Urban, Dachritzſtr. 2. Der Schloſſer
Hugo Seyferth, Raffinerieſtr. 32 und Marie eher Wörmlitzerſtr. 112.
Der Bureauaſſiſtent Otto Buſch Fritz-Reuterſir. 6 und Margarete
Winter, Beeſenerſtr. 10 d. Der Straßenbahnwagenführer Richard Schnell
und Berta Haring, Mansfelderſtr. 42. Der Maurer Franz Mündel,
Torſtr. 51 und Martha Völlner, Pfännerhöhe 1. Der Kaufmann

nrich Klepper, Hallorenſtr. 3 und Johanna Wolf, Meckelſtr. 21.
er Geheimſekretär a. D. Friedrich Schmohl und Jda Germer, Forſter

ſtraße 11,. Der Keſſelſchmied Paul Muth und Luiſe Voigtländer,
uttenſtr. 5. Der Arbeiter Kurt Klingner und Lina Hörig, Große

88. Der Eiſendreher Georg Beyer und Anna Groſche, Böll
rgerweg 6.

Geboren: Dem Geſchirrführer Otto Rolle, Thüringerſtr. 25, S.
Wilhelm. Dem Bankbeamten Emil Reichel, Bertramſtr. 14, S. Rein
et Dem Vize Wachtmeiſter Ernſt Pinnow, Merſeburgerſtr. 92,
S. Hans.

Geſtorben Des Tiſchlers Guſtav Pohl Ehefrau Henriette geb.
Fichtel, 53 J., Pfännerhöhe 52. Der Polizeiſergegnt Albert Merkel
aus Eisleben, 53 J., Klinik. Des Schloſſers Karl Krämer aus Lenge
ſeld S. Walter, 4 J., Klinik. Der penſionierte Bahnwärter Chriſtian
Coqui, 69 J., III. Vereinsſtr. 5.

Answärtige Aufgebote: Der Steindrucker E. O. i er, Halle und
F. A. M. Rieckhoff, Leipzig. Der Schloſſer F. K. E. Juckel, Halle und
H. M. Krüger, Golpa. Der Maurerpolier F. W. K. Kratz, Halle und
E. L. M. Schüttler, Delitzſch. Der Laborant H. R. Maskus, Köslin
und J. H. Müller Büſchdorf. Der Friſeur C. F. R. Rheinländer,
Broitzem und M. M. D. Viedt, Broitzem.

Meldungen vom 5. Juni 1911.
Geſtorben Alwine Vogel, 57 J., Beeſenerſtr. 10. Der Zigarren

händler Otto Huch, 22 J., Glauchaerſtr, 64. Die Witwe Marie Berger
eb. Jentſch, 82 J., Ranniſcheſtr. 16. Des Arbeiters Max Zelle aus
ſcherndorf Ehefrau Roſine geb. Schumann, 52 J., Klinik. Der Arbeiter

Johann Ranzinger aus Altendambach, 39 J., Klinik. Die Witwe
Johanne Bekuhrs geb. Einecke, 78 J., Wörmlitzerſtr. 6. Des Tiſchlers
Louis Meißner T. Charlotte, 8 J., Jakobſtr. 28.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4, Meldungen vom 3. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Hotelbeſitzer Hermann Marſcheider, Dieskauer

ſtraße 16 und Elsbeth Volckmar, Reilſtr. 108.
Eheſchließungen Der Rangierer Max Sprotte, Gr, Brunnenſtr. 7

und Minna Keller, Gr. Goſenſtr. 39. Der Oberlehrer Dr. phil.
Wilhelm Hillmann, Zeitz und Martha Wolfram, Henriettenſtr. 12.
Der Tiſchler Otto Günther, Diemitz und Paula Freund, Fleiſcherſtr. 6.
Der Buchdruckereihilfsarbeiter Richard Meier, Hardenbergſtr. 18 und
Lina Rakowski, Wielandſtr. 31. Der Gärtnereibeſitzer Otto Küſter,
Eilenburg und Anna Leibe, Talſtr. 9. Der Maſchinenformer Willy
Daume und Elsbeth Rother, Albrechtſtr. 44. Der Sattler und Tapezierer
Max Scholz, Spören und Olga Schmager, Harz 12. Der Kaufmann
Max Scholz und Marie Moritz, Breiteſtr. 30. Der Kalkulator Joſef
Dahmen, Hettſtedt und Anna Conrad, Reichardtſtr. 1.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Müller, Reilſtr. 127, T. Lisbeth.

Geſtorben Des Vorſchmieds Auguſt Gropp Ehefrau Hulda geb.
Brühl, 58 J., Bahnhofſtr. 2 a. Die Witwe Pauline Linde geb. Krauſe,
68 J., Scharrenſtr. 2.

e v”Gvvv—w-].)]GAGGGDEGGSSSVerantwortlich: Jür Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gobensleber:
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 105 Uhr,
kär die übrigen Reſſortz von 8--1 Uhr vormittags.
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Deutschlands
qcet Kakad fabrik

Kakaos Sqchokoladen

zu Fabrikpreiſen direkt an
eigenen Fabrik Filialen, in Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße
beim Leipziger Turm und Große Ulrichſtraße II. Fernſprecher 1190.
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Neuenahr Heilanzeigen:
Kurmittoel:

Wohnungkurhotelaeeeee
Mustrierte Broschüren gratis und franko durch die

kurdirektion Bad Meuenahr an mann n

t

Darm-, Leber-, Nleren-, Blasenleiden,ensteine, Zuekerkrankheit, Gieht, Rheumatis-

mus, Er krankungen der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Inhalatorien-
Fango Behandlung. 2: Für Hauskuren?
Thermal-Wasserversand.

d

viele gute Hotels u.



Trreol Walhalla Theater. Fr Saalsehloss Brauerel.

Täglich TäglichDer grösste Erfolg der Saison

Wuter-yminns.

Belfallsstürme l Lachjubel
Ab Donnerstag wieder alles neu! (0681

Heute, 3. Feiertag, VorzugsKarten gültig.
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e SeeSee 7 Sr C ze S We S Wemit erstlassigen Dampfern regulärer Linien nach
Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Meere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australlen

Reisen um die Welt
Risenbahn Verbindung nach und von dem Miäittelmeea

mit dem

GOTTIARD FXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Mailand.

OKtober- November nach Genua.

LLOTD- VND RIVIFERA- EXPRESS
von Altona-Hamburg--Bremen bezw. Haag (Amsterdam)

bezw. Berlin nach Genua bezw. nach Ventimiglia
ab 1. Dezember bis 30. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

Nähere Auskunft erteilen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeschäft,
Poststrasse (Stadt Hamburg. [0656

Kunstgewerbe- Verein
Mittwoch, den 14. Juni abends s Uhr. ündet in

der „Tulpe“, Alte Promenade, die diesjährige General-
versammlIung mit folgender Tagesordnung statt:

1. Jahresbericht und Bericht des Ausschusses zur Beratung in
künstlerischen Fragen 2. Kassenbericht und Entlastung des Kassierers.
3. Aufstellung des Voranschlages. 4. Neuwablen des Vorstandes,
des Verwaltungsrates und der verschiedenen Kommissionen.

Halle a. S., den 1. Juni 1911. [3145Der Vorstand. G. Wolff.

Wratzke u. Steiger
Juwelen so Halle a. S.
CHAMFPAGNE

MERCIER

Wenn Sie Ihre Tochter
in ein wirklich empfeblenswertes Töchter-
pensionat senden wollen, verlangen Sie

gratis und FrankKo: [121
„Die Centrale“,

Organ des gesamten Töchtererziehungswesens, nebst Kostenm-

loser AusKunfſt über Pensſonate.
Man adressiere: Fran Dir. M. Fischer, Berlin-Halensee,

Westfulische Strasseo 54.

Kgl. Solhad Plmen Stadtbezirk Groß Salze Bahnſtrecke Magde-
burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik, Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Poſt GroßSalze. [2176
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(beitung: Kgl. Obermusikmeister Fister).
Italienisehe Nacht.

Praeht lunhnaſon ües fönneridiattet er
e i vier 2 gr. Hilitär-Konzertevon 4 II Uhr

der Kapelle des Füs.-Regts. Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.Soupers von 7 Uhr an:

Krafthrühe mit Pasteten
Seezunge nach Colbert.

Vierländer Ente
Kompott Salat

Erdhbeeren mit Sohlagsahne.

Taglich. Ausverkaufte Häuſer!

Stürmiſcher. Beifall!
Nur für kurze Zeit: Gaſtſpiel von e

ESHerrn Dir. Kohlmetz mit ſeinem
berühmten Hunde „Lady“ in

„Der Polizeihund
Detektivkomödie in 8 Akten u. 7 Bildern

Apollo Theater
ktion: Gustav Poller. 3

von Henry Oliver.S (o623„Der Hund als öherloeh Holmes

Ueberall Tagesgeſpräch! e

e

Zur Beachtung
Vnsere Abtl. Gepäckbe förderung
(Paketfahrt) ist durch den Fernruf Nr. 53 zu

erreichen. Sonntags bis 2 Uhr. [0658

Zzillmann Lorenz, Spediteure.

Haus für Hochzeiten
Hotel Kaiser Wilhelrv

SAle und Salons Tür Festessen
z: und Vereinsſest lichkeiten
d mit G artenbenutzunmg.Bernburger-ne Fritz Rahne, Hoſliet, er

7

Zu meinem

hrossen Räumungs- Verkauf
wegen Umzugs nach Grosse Steinstrasse 74 über Café
Bauer sind nach Pfingsten sämtliche noch vorhandenen Modewaren

loehmals ganz boceutend im Proive ermäsvigt.

Franz Reiceh, Halle a. S.,
Poststrasse 21.

Bitte lesen!
Beim Einkauf von

achte man genau auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmungen,

energiſch zurück.
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da meiſtens minderwertig,

S

c

m Amüge,53 Hosen,
Tücher

0 BCugt. Liebermann, “raruege

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch Rienzi.

Donnerstag Hebbels
Nibelungen.

Altes Theater: Geſchloſſen.
eimar.

Hof Theater: Mittwoch Die
Rabenſteinerin. Donnerstag
Carmen.

Prunerts Dolloyuo,

Regelmässig Mittwoch nachm.
Dawilien-Proi- Konpert.

Jeder Naturfreund lebt den sohönen

Solne Berge
und Wälder
ringen dem er

holungsbed. o.
wanderfreudig.
Städter köstl.

Genüssse.

Günst. Standauart. LuftkurortWernigerowe.
Sammlung o. illustr Schriften m. Karten
frei vom Verkehrsamt u. and. Reisebüros

Kurbotels: Hohnstein, St. Renne. Prosp. d.
d. Verkehrsamt od. dir. v. Bes. Carl Bücking.
Pens. Villa Auguste Viotoria. Salzbergial, un-
mittelb. a. Wald. I. Ref. Prospekte. Tel. 701.
Sanat. Erholungsh., Villa Daheim. Prosp
Pension Villa Hsenheim, direkt am Wald.
Pension Louisenhöh, direkt am Walde.
Pension Neurath, Bismarckstr. 24.

garantirr chlorfrel.
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Villa Siſvana, Pension, Park, Wald.
Sanatorium Salzbergtal für Nerven und

innerliche Kranke.
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Sanatorium
Dr. Proiss(Sau.-Bah)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

BadlBlgersburgio DHür, Wallle,

SS

Spart bedeutend Seife, macht die WäHblendend weiß. Uebertrifft beiallen a

nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament-
lich Metallſachen ſehr kiar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

S

S 8z

S s 7S g. 5 855S 92 5 32 iS 5

e W e W S

Flägel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestätan. Löſi ſich in Waſſerdeshalb in lein bunter

Moderne Rohrmöbel,
erstklassige

Kinderwagen u. Sportwagen
kaufen Sie am vorteilhafteston im Spezfal Geschärt von

Theodor Lühr.,
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

des deutschen Kaisers.
Alleinvertretung [0452

Albert Hoffmann.
Althee-Bonhon,

8 beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept

[0632 en Eſſenzen) empfiehlt
artin Müller, Geiſtſtraße 51.

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 94.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Lelephon 158.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
7. Juni.

1676. Der Krlm Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.
1810. Der Dichter Adolf Stöber geboren.
1810. Der Dichter Julius Hammer geboren.
1811. Der engliſche Mediziner James Young Simpon, Ein

führer des Chloroforms, geboren.
1813. Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.
1826. Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer, Ent

decker der Spektralanalhyſe, geſtorben.
1840. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.

Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.
1840. Der franzöſiſche Dramatiker Lemercière geſtorben.
1843. Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.1876. egh franzöſiſche Romanſchriftſtellerin George San ge

orben.
1894. Ausbruch des japaniſch chineſiſchen Krieges wegen Korea.
1905. Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tagesſpruch: Segen der Arbeit, wärſt du Gottes Fluch,
wie müßte dann ſein Segen ſein.

Smiles.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 4, Juni.

Das Pfingſtfeſt.
Einzig ſchöne Tage! Tage geſchaffen zum Lobe und Preiſe des

allmächtigen und gütigen Schöpfers, der uns dieſe köſtliche Feſtzeit
beſchert hat. Und lobpreiſend den Herrn wohnten denn auch viele
Tauſende andächtiger Menſchen den Feſigottesdienſten in unſeren Kirchen
bei, die ſich diesmal als faſt zu klein erwieſen zur Aufnahme aller
Beſucher. Wieder andere wandten ihre Schritte den Friedhöfen zu,
die im grünen Schmuck des Frühlings, durchweht vom Dufte er
blühender Roſen, das Auge erfreuend durch die Farbenpracht der
Blumen, im Sonnenglanz, der durch das Blättergezweig flutet, einen
herzerfreuenden Anblick gewähren von blühendem Leben, das kaum
erinnert an die Majeſtät des Todes, die aus den Grabmälern
und Kreuzen zu uns redet. An den Nachmittagen aber ergoß ſich eine
wahre Völkerwanderung nach all den Gärten in der Stadt ſelbſt und
nach den Ausflugsorten in der Umgebung. Die Häuſer in der Stadt
lagen wie verſchlafen da, nichts rührte ſich dort, denn niemand war
zu Hauſe. Dafür herrſchte an den Sammelpunkten der die Stadt
flichenden Bewohner ein überaus ſtarker Andrang. Die Straßen
bahnen vermochten den Verkehr kaum zu bewältigen, ebenſo wurden
die Staatsbahnen und die Halle--Hettſtedter Bahn ungemein benutzt.
Ueberall die hellen Sommerkleider der Frauen und Kinder, blumen-
beſetzte Hüte, dazwiſchen die dunklere Farbe der Herrenkleidung. Es
müßte ein hübſche Zahlenzuſammenſtellung geben, wenn man nach
zuweiſen vermöchte, wie viele Taſſen Kaffee geleert, wie viele Schoppen
Bier getrunken, wie viele Kuchen gegeſſen worden ſind. Das heiße
Wetter der beiden Tage brachte Durſt, mit deſſen Löſchung man die
Zeit zu verbringen hatte. Am Abend des erſten Feſttages war Halle
mit einem Kranz von Gewittern umgeben, Allein es gab nur einen
kurzen Regenguß, der vielleicht manchen eingeweicht hat, allein am
zweiten Feſttage ſtrahlte wieder die Sonne vom azurnen Himmel
hernieder. Und ſo geſchah es auch am dritten Feiertage

Der Krankenkaſſenſtreit in Halle a. S.
Jn der Gegenerklärung des Magiſtrats zu Halle a. S.

auf die Klage des Vorſtandes des Ortskrankenkaſſen
verbandes wird die koſtenpflichtige Abweiſung dieſer Klage be
antragt. Die tatſächlichen Vorausſetzungen für die Verfügung des
Magiſtrats vom 25. November 1910 waren vorhanden. Die Ge
ſundheitskommiſſion, beſtehend aus 12 hieſigen namhaften
Aerzten, darunter Vorſteher kliniſcher Jnſtitute, gab unterm 4. November
1910 bei voller Einſtimmigkeit ihrer mediziniſch- ſachverſtändigen Mit
glieder das Gutachten ab, daß nach den beſonderen örtlichen Ver
hältniſſen der Stadt Halle eine ausreichende ärztliche Ver
ſorgung der dem Verbande angegliederten Krankenkaſſen nur dann
gegeben iſt, wenn auf je 1500 Mitglieder ein in jeder
Beziehungleiſtungsfähiger Arzt kommt Spezialärzte
nicht eingeſchloſſen. Der Magiſtrat hat ſich dieſem Gutachten aus
folgenden Erwägungen angeſchloſſen Die zahlenmäßigen Angaben der
Klage über die Zahl der Köpfe, welche in Deutſchland und insbeſondere
auf einen Arzt kommen, können hier nicht zugrunde gelegt werden, da
die Sterblichkeit unter den Volksſchichten, aus denen die Krankenkaſſen
mitglieder durchweg herrühren, bedeutend größer iſt als beim Durch
ſchnitt der Geſamtbevölkerung. Die beſonderen Einwirkungen der
Arbeits, Ernährungs- und Kleidungsverhältniſſe, die durchweg und
günſtiger als bei dem allgemeinen Durchſchnitt ſind, erhöhen die Krank
heitsziffern dieſer Bevölkerungsklaſſen ſehr erheblich. Dazu treten
ſchlechte Wohnungsverhältniſſe, welche Anſteckungsgefahren vermehren,
die Geneſung Erkrankter aufhalten und die Einführung einer ver
ſtändigen Hygiene faſt unmöglich machen. Entfallen in Halle auf einen
Arzt durchſchnittlich 2000 bis 2100 Perſonen, ſo iſt dieſer Durchſchnitt
bei der ärztlichen Verſorgung der hieſigen Krankenkaſſenmitglieder viel
zu gering. Jn der Praxis erſahrene Kaſſenärzte werden begutachten,
daß unter normalen Verhältniſſen ein Arzt der Verſorgung ſchon von
1200 Mitgliedern nur mühſam gewachſen iſt. Am 8. November und
2. Dezember 1910 ſtellte der Stadtarzt feſt, daß ſich die Zahl der
epidemiſch auftretenden Krankheiten in Halle bedenklich mehrt und daß
dadurch bei ungenügender ärztlicher Verſorgung der Kaſſenmitglieder
erhebliche Gefahren für das Gemeinwohl entſtehen können. Es ſtanden
aber zur ärztlichen Verſorgung den etwa 30 000 Kaſſenmitgliedern und
kurberechtigten Familienangehörigen nur zwölf praktiſche Aerzte zur
Verfügung, die der Verband unter großen Schwierigkeiten und Koſten
ſeit Mai 1910 herangezogen hatte. Gemäß dem Gutachten der Ge
ſundheitskommiſſion waren ſie ſchon ihrer Zahl nach nicht ausreichend,
bei der Mehrheit war überdies, wie es weiter in der Gegenerklärung
des Magiſtrats heißt, auch die Qualifikation nicht einwandfrei.

Klägliches Ende des ſozialdemokratiſchen
Jugendtages.

An den beiden Pfingſtfeiertagen fand der vom hieſigen ſozial
demokratiſchen Verein veranſtaltete „erſte Jugendtag“ für die jugendlichen
(unter 18 Jahre alten) Perſonen des Regierungsbezirks Merſeburg
ſtatt. Dieſe dürſen bekanntlich politiſchen Vereinen nicht angehören
und politiſchen Verſammlungen nicht beiwohnen. Die Halleſche Jugend
organiſation iſt vor Monaten polizeilich aufgelöſt worden, weil
ſie ſich als politiſcher Verein kennzeichnete. Für dieſen Pfingſt
Jugendtag nun war ein reichhaltiges Programm vorgeſehen. Eiwa
700 Jugendliche, darunter gegen 300 von außerhalb, waren hier zu
ſammengeführt worden zu dem unverkennbaren Zwecke, an Stelle der
aufgelöſten eine neue Organiſation politiſchen Charakters zu ſchaffen.
Es iſt daher erklärlich, daß die ungeſetzlichen Veranſtaltungen Anlaß zu
Zuſammenſtößen mit der Polizei gaben. Am erſten Feiertage wurde
der Abendunterhaltung im „Glauchaer Schützenhaus“ durch Räumung
des Lokales ein vorzeitiges Ende bereitet. Ein nicht genehmigter
ar ſer eere der Jugendlichen mußte auſgelöſt werden. Den
für den zweiten Feiertag feſt eſetzten „Morgenſpaziergang“ nach der
Heide, der wohl ein von der Polizei unbeobachtetes Zuſammenſein be
gwecken mochte, hat die Gendarmerie geſtört. Eine am Nachmittag im
„Volkspark“ tagende Verſammlung der Jugendlichen verfiel der Auf
15ſu u g. Der von den Führern angefachte Widerſtand gegen die
Polizeibeamten führte zu einem Tumulte, dem nur durch die gänzliche
Räumung des „Volksparks“ auf mehrere Stunden ein Ende bereitet
werden konnte. Es erfolgten 18 Feſinahmen wegen Aufforderung zum

Ungehorſam, zur Begehung ſtrafbarer r lunse wegen Beamten
beleidigung und Nichtfolgeleiſtens. Ein Berliner Agitator wurde vor
läufig feſtgenommen. Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ wird
wieder ſchäumen vor Wut über das feſte Zugreifen der Halleſchen Polizei,
das den ſozialdemokratiſchen Drahtziehern zeigen mag, daß der „Kurs“
noch der frühere iſt.

Hofrat Dr. Schlenther Mitglied des Lauchſtedter Theater
vereins. Der Verwaltungsrat des Lauchſtedter Theater
vereins hat in ſeiner Sitzung am 2. Juni, die unter dem Vorſitz
des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen Sr. Exgzellenz von
Wilmowski ſtattfand, den früheren Direktor des Wiener Hof
burgtheaters, der bekanntlich die künſtleriſche Leitung der dies
jähri z Aufführungen überndmmen hat, als Mitglied hinzu
gewä t.

Die Ablehnung des ſtädtiſchen Ehrenpreiſes für das Gau
kegeln, das am nächſten Sonntag in Halle beginnt, hat auch in zahl
reichen Kreiſen der Bürgerſchaft, die nicht zu den Keglern gehören,
Mißbilligung gefunden. Uns ſind in den letzten Tagen zahlreiche
Stimmen zu Gehör gekommen, die den Wunſch hegen, daß die Stadt
verordneten ihren Beſchluß rückgängig machen möchten, Die Feſtleitung,
die ſich von der öffentlichen Erörterung der Sache ganz zurückgehalten
hat, iſt beſonders erſtaunt darüber, daß der Berichterſtatter in der
Stadtverordnetenſitzung von einer „Beihilfe“ geſprochen hat, während
es ſich doch um einen Ehrenpreis handelt denn ſelbſtverſtändlich
können die Kegler auch ohne die 500 Mk. des ſtädtiſchen Preiſes aus
kommen. Doch iſt es angeſichts der wirtſchaftlichen Bedeutung des
Feſtes, das Tauſende zahlungsfähiger Kegler nach Halle bringt und
in anbetracht des Umſtandes, daß dieſes Gaukegeln den Boden vor
bereiten ſoll für das Deutſche Bundeskegeln, das in etlichen
Jahren nach Halle eingeladen werden ſollte, nicht zu verſtehen, warum
unſere Stadtväter hier mit 500 Mk. knauſerten, die beim 11 Millionen
Etat wirklich nicht ins Gewicht fallen. Daß die Sozialdemo
kraten, angeblich aus Grundſatz, gegen die Bewilligung ſtimmten,
war vorauszuſehen, trotzdem ſie im vorigen Jahre 1000 Mk. zu einem
ſtädtiſchen Ehrenpreiſe für das Arbeiter-Radfahrerfeſt bean
tragten. Aber Logik war ja noch nie auf ihrer Seite. Da viel
kleinere Städte auch Ehrenpreiſe bewilligten, iſt vielleicht doch noch
Ausſicht, daß auch unſer Stadtparlament ſich noch zur Bewilligung
bereit finden läßt, obzwar das Gaukegeln ſchon am Sonntag beginnt.

Die beſten Turner für die Dresdener Ausſtellung. Bei dem
für die Ausſtellung in Dresden jetzt zu Pfingſten veranſtalteten Wett
turnen war die deutſche Turnerſchaft durch ihre beſten Turner ver
treten. Dieſes Schauturnen ſteht noch über dem bei einem deutſchen
Turnfeſt, da hier nur die vorzüglichſien Turner auſtraten. Jeder der
17 Turnkreiſe hatte die Turner zu ſtellen, von denen er überzeugt war,
daß ſie in Ehren beſtehen würden. Der Thüringer Kreis XIII, dem
auch die Halleſchen Turnvereine angehören, hatte fünf Geräte- und fünf
volkstümliche Uebungsturner zu ſtellen. Er ließ vorher ein Probe-
wetturnen abhalten, bei dem an den Geräten (Reck, Barren und Pferd)
zwölf, bei den volkstümlichen Uebungen 15 Turner und außerdem drei
als Erſatz zugelaſſen wurden. Auf Grund ihrer Leiſtungen wurden zur
Vertretung des Kreiſes in Dresden beſtimmt Geräteturner Franz
KanisZeulenroda (der erſte Sieger vom vorjährigen Kreisturnfeſt Halle),

Roſemann Freyburg a. U., Alfred Anſchütz Mehlis, Max
uhnHalle a. S. und Rudolf Müller-Lauſcha. Volkstümliches Turnen

(Schleuderball, Stabhochſprung, Laufen, Steinſtoßen und Dreiſprung):
Karl Söffing-Cumbach, H. WolfZeitz, Paul HoffmannPößneck, Arno
Bretternitz-Pößneck und Kurt SchultzWeida.

Beim Pfingſtbier der Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu
Halle werden, wie ſchon kürzlich erwähnt, die alten, zum Teil recht
wertvollen Trinkbecher in Gebrauch genommen. Zwiſchen Studenten
und Halloren entwickelte ſich früher ein ſo inniges Verhältnis, daß
Studenten und Halloren auf „Du und Du“ ſtanden und ſich gegenſeitig
als „Schwager“ bezeichneten. Heute pflegen nur noch einige Burſchen
ſchaften die frühere Sitte. Die Brüderſchaft hatte ſeit uralter Zeit
vom Amt Giebichenſtein zur Feier des Pfingſtfeſtes Bier und anderes
zur Ergötzlichkeit zu fordern. Dieſe Laſt iſt ſeit Langem abgelöſt dieSruderſchaft erhält dafür aus der Kreiskaſſe beim jedesmaligen Pfingſi-

bier (alle zwei Jahre) einen Geldbetrag, wofür der regierende Vor
ſtand das Feſt ausrichtet. Alles, was zum Hallorenvorſtand gehört,
Weib, Kind und Kegel, iſt zu dem Feſt geladen. Die Ehrengäſte
werden von den Frauen der Vorſteher mit Kaffee und Kuchen be
wirtet.

Sozialdemokratiſcher Unfug. Auf dem Hettſtedter Bahn-
hof in Halle wie auch an den Telegraphenſtangen zwiſchen Niet
lebener Bahnhof und der Heide ſah man an den Feſttagen gelbe
Zettel angeklebt, auf denen die Ausflügler aufgefordert wurden,
in Nietleben nur zwei ſozialdemokratiſche Gaſtwirtſchaften zu
beſuchen. Der Liebe Mühe war natürlich umſonſt, denn die Aus-
flügler kehrten ſich nicht daran.

Zur großen Freude der Heidebeſucher hörte man an den
Feſttagen (wie auch im vorigen Jahre) von der Höhe der Biſchofs-
wieſe liebliche Volksmelodien und Choräle blaſen.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen als Poſtagent der Gaſtwirt Teichert in Pölzig. Ernannt
zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Eckardt in Berga (Kyffh.), Kleinow,
Runge und Verges in Halle, Zweigler in Gerbſtedt, Karl Höhne in
Nebra, Dittmann in Laucha, Guckel in Schkölen, Herrich in Witten
berg, Hermann Friedrich in Zörbig, Göhre in Jeſſen, Meng in
Mücheln, Taube und Kunze in Dürrenberg, zu Telegraphenaſſiſtenten
die Telegraphengehilfen Zwarg, Berger, Rahm, Precht und Schuſter
in Halle. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Thümmler von Kölleda nach
Bitterfeld und Jeſſat von Bitterfeld nach Salzungen. Geſtorben iſt
der Telegraphenſekretär a. D. Graf in Naumburg.

Zum Beſuche von Kurorten und Bädern. Jn der Ge
ſchäftsſtelle von Haaſenſtein u. Vogler, A.-G., Gr. Ulrichſtr. 63,
ſind Proſpekte von allen größeren Bädern der Nord und Oſtſee,
Harz, Thüringen uſw. koſtenfrei zu haben.

Apollotheater. („Der Polizeihund“, Detektiv-Ko-
mödie in drei Akten und ſieben Bildern von Henry Oliver.) Seit
„Aubrys Hund“ von Goethe auf die Bühne gebracht wurde, ſind
Vertreter ſeiner Raſſe nicht mehr ſelten bühnentätig geweſen.
In dem vorliegenden Stück handelt es ſich um die Entdeckung
eines Verbrechens durch einen Polizeihund, der nun auch bühnen-
fähig geworden iſt, und zwar eines Raubmordes an einem
reichen ruſſiſchen Fürſten, begangen von einem Mitgliede der
„Roten Hand“, einer gefürchteten Londoner Verbrecherbande.
Polizeichef und Staatsanwalt beratſchlagen über die Aufdeckung
der Mordtat, als eine angeblich ruſſiſche Gräfin zu den Beamten
mit der Meldung kommt, ihr ſei ein koſtbares Halsband geſtohlen
worden. Die Dame iſt in Wirklichkeit das Haupt der „Roten
Hand“, eine Revolutionärin, die ihre Angabe nur deshalb
machte, um auszukundſchaften, welche Schritte die Behörde zur
Ermittlung des Mordes zu unternehmen gedenkt. Sie höoört,
daß ſich ein Detektiv erboten hat, den Mörder mit Hilfe ſeines
Polizeihundes ausfindig zu machen. Der Hund wird in das
Zimmer des Ermordeten geführt und nimmt Witterung. An
einem Briefumſchlag, den der Mörder nach Entnahme von
20 000 Pfund in Banknoten hinterlaſſen hat, haftet der Geruch
er ſchweißigen Hand. Die angebliche Gräfin trägt in ihrem

erbrecherkreiſe ſtets eine Maske, niemand darf nach ihrer Her-
kunft fragen. Als eben die geraubte Summe der Maskierten
übergeben worden iſt und die Spießgeſellen ihren Lohn erhalten
haben, iſt auch ſchon durch den Polizeihund der Schlupfwinkel

der „Roten z r und es erfolgt die Ver-
haftung der Bande, während die Anführerin entkommt. Aber
auch ihr, deren Spur durch einen Parfümgeruch verraten wird,
iſt der Hund auf den Ferſen und er verfolgt ſie ſo lange, bis er
ſie geſtellt hat. Die Verbrecherin verſucht mit aller Gewalt, den
Detektiv nebſt Hund unſchädlich zu machen. Jener kommt ins
Gefängnis, dieſen wirft man mit einer Schußwunde in den

Kanal. Dem Detektiv, an Händen und Füßen gefeſſelt, tritt
die Verbrecherin dann höhnend gegenüber und glaubt nun ſicher,
daß ihre Schandtat verborgen bleibe. Sie fühlt ſich ſo ſicher, daß
ſie dem Gefeſſelten ihr wahres Geſicht zeigt und ihm völlige
Freiheit zuſagt, ſofern es ihm gelingt, aus ſeinem Kerker, in
dem er zu ertrinken droht, loszukommen. Mit Hilfe ſeines
Polizeihundes gelingt es dem Gefangenen, ſich ſeiner Feſſeln
zu entledigen und ſeine Freiheit wiederzuerlangen. Beim Fünf-
UhrTee erfolgt die Verhaftung der Verbrecherin. Die Komödie,
in der, wie man ſieht, mit ſtarken Mitteln gearbeitet wird, wurde
durch das Enſemble des Weimarer Reſidenztheaters
und durch Direktor Kohlſchmitz, der den Detektiv verkörperte,
ut abgerundet zur Aufführung gebracht. Grete Schubertbot als Gräfin und Haupt der „Roten Hand“ eine Glanzleiſtung.

Sigmund Kraus als Polizeichef und Günther v. Schlern als
Staatsanwalt wie alle übrigen Mitwirkenden waren in ihren
Darbietungen befriedigend. Die Komödie, die ſich namentlich
am Schluß recht ſpannend geſtaltete, wurde vom Publikum ſehr
beifällig aufgenommen.

Zoologiſcher Garten. Anläßlich des am dritten Feiertage
abends ſtattfindenden Monſtre-Prachtfeuerwerks (Kunſi
feuerwerkerei G. H. Pfeifer), das auf dem Schauſtellungsplatze, der für
ſolche Zwecke hervorragend gut geeignet iſt, zur Ausführung gelangt,
wird der Garten und vor allem der große Promenadenweg am Bären
zwinger feſtlich illuminiert. Das Abendkonzert ſpielt die Kapelle
unſerer 75 er.

Bad Wittekind. Am dritten Feiertage konzertiert von abends
78 Uhr ab das Stadttheater- Orcheſter Kapellmeiſter Els
mann). Abonnementskarten ſind gültig.

Saalſchloßbrauerei. Heute Dienstag abend große Jllumination.
Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter. Das Abendprogramm
enthält ausſchließlich italieniſche Kompoſitionen. Mittwoch nachmittag
und abends zwei große Militärkonzerte, ausgeführt von der Kapelle
der 36 er.

Pomona-Panorama. Jm Hauſe Geiſtſtraße 42 iſt ſeit einigen
Tagen eine Schauſtellung ganz beſonderer Art zu beſichtigen. Der
Farmer Herr A. R. Uhlmann von der Lüderitzbucht in Deutſch-Süd-
weſtafrika führt in dieſes wunderbare Land, das eine der ertragreichſten
deutſchen Kolonien bereits geworden iſt. Jn naturgetreuer Darſtellung
wird das Gelände vorgeführt, die Diamantenfelder, die Gewinnung
des edlen Geſteins uſw., dazu Menſchen und Tiere, die dabei ver
wandt werden. Ferner wird die ſüdweſtafrikaniſche Tierwelt vor-

eführt, die Kudu Antilopen, Perlhühner, Papageien, Webervögel,
fefferfreſſer, Paviane, Zwergfalken und dergleichen. Die Szenerie iſt

derart, daß man vermeint, ſich in Wirklichkeit in jenem vielbeſprochenen
Lande zu befinden.

Unfall. Am 3. d. M. glitt ein hieſiger Bierfahrer in der
Lauchſtedterſtraße beim Beſteigen ſeines Bierwagens vom Trittbrett
ab und geriet mit dem linken Fuße unter das linke Vorderrad. Er
erlitt hierbei eine Verletzung des Fußes und mußte ärztliche Hilfe
aufſuchen.

Sittlichkeitsverbrechen. Jn der Nacht zum 4. d. M. wurde
ein hieſiges Mädchen von drei Männern, von denen zwei inzwiſchen
ermittelt worden ſind, in einer Schankwirtſchaft betrunken gemacht
und ſodann in ein an der Wörmlitzerſtraße belegenes Kornfeld ver-
ſchleppt, wo es wahrſcheinlich vergewaltigt worden iſt.

Selbſtmord. Am 3. d. Mts. abends erſchoß ſich in einem
Automobil während einer Fahrt nach dem Zoologiſchen Garten ein
ſerbiſcher Student, der kurz zuvor von Cöthen hier zugereiſt war.
Die Urſache dürfte unglückliche Liebe ſein.

Auf der Straße erkraukt. Am 5. d. Mts. erkrankte plötzlich
in der Dölauerſtraße ein hieſiger Tiſchlermeiſter. Jm ſtädtiſchen
Krankenwagen wurde er nach ſeiner Wohnung gebracht.

Ertrunken. Am 5. d. Mts. ertrank in der Saale zwiſchen
der Peißnitz und der Talſtraße der Maurer Franz Neumann von hier.
Bei einer Gondelfahrt ſchlug die Gondel, als er mit ſeinem Bruder
die Sitze wechſeln wollte, nm. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Geiſteskrank. Am 5. d. Mts. wurde ein geiſteskranker
SergeantHoboiſt vom 3. Bayr. Jnf. Regt. in Augsburg dem hieſigen
Garniſon- Lazarett zugeführt. Er befand ſich auf einer Urlaubsreiſe
und wurde mittellos in einem hieſigen Schanklokal angetroffen.

Auf dem Staatsbahngleis ſtehen geblieben. Am zweiten
Feiertag kurz nach 4 Uhr nachmittags blieb der Motorwagen 1
der Fernbahn Halle-- Merſeburg infolge eines Kabelſchadens am
Wagen mitten auf der Kreuzung der Staatsbahn Halle--Haſſel
und der Fernbahn Halle-- Merſeburg ſtehen. Der Bahnwärter
gab dem um 3.57 Uhr von Halle abfahrenden D-Zuge das Halte-
zeichen und dieſer blieb ſomit ſtehen. Doch war es bereits vorher
gelungen, den Motorwagen vom Gleis wegzubringen und wieder
betriebsfähig zu machen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Juni 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 2885 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

F Nietleben, 5. Juni. (Kirchenbeleuchtung.) Eine
ſchöne Zierde unſerer neuen Kirche bildet der elektriſche, bronzene
Kronleuchter. Orgel, Altar, Seitenflügel und Eingänge ſind
ebenfalls mit geſchmackvollen elektriſchen Beleuchtungskörpern
verſehen worden.

Aus den Vereinen.
Der Saale-Regatta- Verein iſt eifrig dabei, die

Vorbereitungen für die am nächſten Sonntag ſtattfindende Ruder-
Regatta bei Bad-Neu-Ragoczy zu vollenden. Die Baulichkeiten
auf Neu-Ragoczyer Seite für die Unterbringung der Boote und
der Mannſchaften ſind nahezu fertig geſtellt, ebenſo auf Brach-
witzer Seite der Tribünenbau. Die Rennſtrecke iſt weiter ſtrom-
aufwärts nach dem Dromepterfelſen zu verlegt, und die Tribüne
ſo geſtellt worden, daß von allen Plätzen nahezu die ganze Strecke
überſehen werden kann. Ein ſchmuckes Muſikzelt ſteht neben der
Tribüne, in welchem die Kapelle der Naumburger Artillerie ihre
Weifen ertönen laſſen wird. Der Reſtaurationsbetrieb an der
Tribüne iſt einem rührigen Wirt übertragen worden. Den
Ruderern winken prachtvolle Preiſe; von Gönnern des Ruder-
ſports ſind namhafte Beträge für Beſchaffung von Preiſen zur
Verfügung geſtellt worden. Die Ausſtellung der Preiſe findet in
den letzten Tagen dieſer Woche im Geſchäft des Herrn O. Blanken-
ſtein, Leipziger Straße 36, ſtatt, wo ſich auch der Vorverkauf für
die Tribünenkarten befindet. Den Vorverkauf der übrigen Plätze
hat das Zigarrengeſchäft von Max Schulz, Ecke Stein und Ulrich-
ſtraße, übernommen.

VereinsAnzeiger.
Freunde des Evangeliſchen Bundes zur

Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jnter-
eſſen verſammeln ſich am 7. Juni abends 816 Uhr im „Schult-
heiß“, Poſtſtraße, zu einer Ausſprache über die Frage: „Was geht
in Spanien und Portugal vor ſich?“ Generalſekretär Lic.
Braeunlich wird den einleitenden Vortrag halten.

Zuſammenkunft ehemal. Gnadauerinnen
am 7. Juni, nachmittags 316 Uhr, auf der Bergſchenke. Frühere
Zöglinge anderer Brüdergemeinden willkommen.

All deutſcher Verband. Die Juniſitzung der Orts-
gruppe Halle findet nicht am 7., ſondern am 14. d. Mts. in der
„Tulpe“ ſtatt.

Kunſtgewerbeverein. Am 14. Juni, abends 84 Uhr,
Generalverſammlung in der „Tulpe“. Bekanntgabe der Tages
ordnung im Anzeigenteil.
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Haus und Grundbeſiter- Verein Halke-
Do n r lung am 8. r e per xder „Saalſchloßbrauerei“. rag: „Reichszuwachsſteuergeſetz“,durch Herrn Rechtsanwalt gert m b e

Marine-Verein, Am 7. d. Mts. Generalverſammlung
Marine-Verbandsfeſt am 25. Juni in Halle und Annahme der
neuen Satzungen. Der Hauptgewinn bei der Rätſellöſung
Saale Herzog Wittekind von der Firma Karl Demmer iſt
auf den Verein entfallen.

Geſellige Vereinigungder mittleren Eiſen-
bahnbeamten-Penſionäre. Am 8. Juni, nachmittags
3 Uhr: Monatsverſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Herr Geheimer Juſtizrat

Profeſſor Dr. Stammler bleibt der Halleſchen Univerſität
erhalten. Er hat ſoeben den ehrenvollen Ruf an die Uni-
verſität Leipzig abgelehnt. Für unſere Halleſche Friedrichs
Univerſität iſt dieſer Entſchluß überaus erfreulich und dankeng-
wert

Die Königliche Wiſſenſchaftliche Prü-fungs- Kommiſſion für die Provinz Sachſen.Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in Nr. 130
eine Bekanntmachung betreffend die Königlichen Wiſſenſchaft-
lichen Prüfungskommiſſionen für das Etatsjahr 1911. Für die
Provinz Sachſen (Sitz Halle a. S.) ſetzt ſich die Kommiſſion wie
folgt zuſammen Allgemeine Prüfung mit Ausſchluß der katho
liſchen r r D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen
Stiftungen zu Halle a. S., Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher
Honorarprofeſſor, zugleich Direktor der Kommiſſion. Allgemeine
Prüfung in der katholiſchen Religionslehre: Dr. Heddergott,
Pfarrer, Dechant. Evangeliſche Religionslehre: D. Dr. Katten-
bu ſch, Profeſſor, Großherzoglich heſſiſcher Geheimer Kirchenrat.
D. Dr. Loofs, Profeſſor, Geheimer Konſiſtorialrat. Philo-
ſophiſche Propädeutik: Dr. Menzer, Profeſſor. Dr. Krueger,
Profeſſor. Dr. Rauſch, Rektor der Lateiniſchen a r zu
Halle a. S. Deutſch: Dr. Strauch, Profeſſor. Dr. Bremer,
Profeſſor. Dr. Saran, Profeſſor. Lateiniſch und Griechiſch:
Dr. Wiſſowa, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat, zugleich
ſtellvertretender Direktor der Kommiſſion. Dr. Kern, Profeſſor
Dr. Praechter, Profeſſor. Hebräiſch: D. Dr. Cornill, Pro-
feſſor, Geheimer Konſiſtorialrat. Franzöſiſch: Dr. Suchier,
Profeſſor, Geheimer Regierungsrat.
Direktor der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen zu
Halle a. S. Engliſch: Dr. De utſchbein, Profeſſor. Dr. Regel,
Profeſſor an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen zu
Halle a. S. Dr. Ritter, Privatdozent. Geſchichte: Dr. Lind-
ner, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat. Dr. Feſter, Pro
feſſor. Dr. Held mann, Profeſſor. Erdkunde: Dr. Schlüter,
Profeſſor. Dr. Schenck, Profeſſor, Privatdozent. Reine Mathe
matik: Dr. Cantor, afger- Geheimer Regierungsrat.
Dr. Wangerin, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat,
Dr. Gutzmer, Profeſſor. Dr. Eberhard, Profeſſor.
Angewandte Mathematik: Dr. Gutzmer, Profeſſor. Phyſik:
Dr. Dorn, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat. Dr. Karl
Schmidt, Atahgher. Chemie nebſt Mineralogie: Dr. Vor
länder, Profeſſor. Dr. Boeke, Profeſſor. Dr. Loewen-
hardt, Profeſſor an der Städtiſchen Oberrealſchule zu Halle
a. Saale. Botanik und Zoologie: Dr. Karſten, Profeſſor.
Dr. Haecker, Profeſſor.

Berlin, 6. Juni. Profeſſor Friedr. E. Kochs weltlichis
Oratorium „Von den Tageszeiten“, welches bereits in
17 Städten zur erfolgreichen Aufführung gelangt iſt, wurde ſoeben
von Herrn Profeſſor Georg Schumann zur Aufführung mit der Berliner
Singakademie am 17. Februar 1912 angenommen.

Noch ein Austauſchprofeſſor. Aus New-York, 6. Juni,' er
halten wir folgende Meldung Nach der „Aſſociated Preß“ iſt der
Profeſſor der Geſchichte an der Kolumbia Univerſität William Sloane
für die Rooſevelt-Profeſſur in Berlin auserſehen worden.

W. Oxford, d. Juni. Die Univerſität hat als Thema für
ihre Ferienklaſſen im Auguſt gewählt: „Deutſchland, ſein
Platz in der Geſchichte und ſein Beitrag zur Litera
tur, Philoſophie, Theologie, Muſik und denſchönen Künſten“. Visécount Haldane wird am 3. Auguſt die
Eröffnungsrede halten. Am 12. Auguſt wird eine Konferenz ſtattfinden
zur Beſprechung der Beiträge Deutſchlands für die Löſung verſchiedener
ökonomiſcher und ſozialer Probleme. Bei den verſchiedenen Ver
anſtaltungen werden eine Reihe engliſcher und deutſcher Fachgelehrter
ſprechen, darunter die Profeſſoren Fiedler, Brandl, Salomon, Reinach.

Die diesjährige Hauptverſammlung der Goethe Geſellſchaft
in Weimar begann am Freitag abend bekanntlich mit einer Feſt
vorſtellung im großherzoglichen Hoftheater die „Natürliche Tochter“
wurde aufgeführt. Der Sonnabend Vormittag war zunächſt der Er
ledigung geſchäftlicher Angelegenheiten gewidmet. U. a. wurden Mit
teilungen über das Goethe-Nationalmuſeum und über die Goethe
Nationalbibliothek geboten. Jm Anſchluß daran hielt Geh. Hofrat
Profeſſor Dr. Marck s aus Hamburg einen 1/, ſtündigen Vortrag über
„Goethe und Bismarck“. Mittags begab ſich die Verſammlung
im Sonderzug nach Bad Berka a. i, Jlm. Hier wurde ihnen von
etwa 200 Einwohnern eine thürönger Bauernhochzeit in
thüringer Trachten vorgeſührt, die zum Teil aus der Zeit Goethes
ſtammen. Der lange, abwechslungsreiche und farbenfrohe Feſtzug fand
vielen Beifall. Nachdem dann in der Wilhelmsburg der Kaffee ein
genommen war, erfolgte die Rückkehr nach Weimar, wo der Abend
einem Feſtmahle gewidmet wurde.

Hk. Ausgrabungen. Die „Umſchau“ meldet: Auf der eng-
liſchen Jnſel Jerſey hat man Ueberreſte eines der
Neandertalraſſe angehörigen Menſchen entdeckt. Nach den
aufgefundenen Zähnen handelt es ſich nach Prof. Keith vom
Britiſchen Muſeum um einen Neandertaler aus einer älteren
Periode als der der Eisperiode zugeteilte, bisher älteſte Heidel-
berger Menſch. Die Ueberreſte der jüngſt in der Dordogne entdeckten Urmenſchen ſollen derſelben gerisbe angehören. Es iſt die

erſte Entdeckung der Neandertalmenſchen außerhalb des euro-
päiſchen Feſtlandes.

Weimarer Kunſtleben.
Hoftheater. („Elektra“ von Rich. Strauß.) Vor einem

auserleſenen Publikum, in dem man viele Mitglieder der gerade in
Weimar tagenden Goethegeſellſchaft bemerkte, brachte das Hoftheater
eine nach jeder Hinſicht glänzend gelungene Aufführung der Straußſchen

„Elektra“ zuſtande. Es war eine Leiſtung, bei der Darſtellung,
Geſang, Orcheſter, Regie einen waſchechten Triumph ſeierten. Für
die Titelrolle hatte man ſich der Dresdener Kammerſängerin Annie
Krull verſichert, die dieſe Rolle auf Veranlaſſung des Komponiſten
bei zahlreichen namhaften Aufführungen geſungen hat. Schon die
enorme phyſiſche Kraft, mit der dieſe Künſtlerin die Rolle durchführte,
nötigt hohe Achtung ab, nicht minder das darſtelleriſche Eindringen
in das Weſen dieſes haßerfüllten Weibes, das aufjubelt in höchſter
Freude, wenn es ſeine Rachegelüſte befriedigt hat. Die vollendete
Reinheit der Jntonation in Verbindung mit einer ſelten anzutreffenden
vollendeten Sprachtechnik machen die Künſtlerin zu einer wirklich idealen
Vertreterin der Rolle. Neben ihr müſſen wir mit hoher Anerkennung
der Künſtler des Hoftheaters gedenken, unter denen die Klytämneſtra
von Frl. Tolli, der Agiſta Zellers, der Oreſt des auch in
Halle beſtens bekannten Frieor. Strathmann höchſt Achtenswertes
leiſteten. Die Chryſothemis von Frl. Gjertſen war von ſtimm
licher Wucht, aber ſich zu gleichbleibend in den darſitelleriſchen Aus
drucksmitteln. Unter den Mägden ragten einige durch bige
Stimmen hervor. Ueber der ganzen Aufführung ſchwang Hofkapell
meiſter Raabe mit ſeiner auserleſenen, etwa neunzig Mann ſtarken
Künſtlerſchar das Szepter. Er wurde am Schluß der Aufführung
ebenſo wie die Soliſten unzählige Male ſtürmiſch vor den Vorhang

geruſen. Dr. W. P.

Dr. Strien, Profeſſor,

Vermiſchtes.
Die preußiſche Regierung plant eine Ueberbrückung des

zwiſchen Bingerbrück und Rüdesheim als Ver
bindung der ſtrategiſchen Bahn Bingerbrück-- Münſter a. St. mit
dem rechtsrheiniſchen Eiſenbahnnetz, auf der Strecke von
Koblenz nach Mainz keine Rheinbrücke vorhanden iſt. Die Brücke
ſoll zunächſt nur ſtrategiſchen Zwecken dienen; es iſt aber ti qheinlich, daß ſie ſpäter auch als Verkehrsbrüce benutzt
wird.

Der Moorbrand bei Papenburg, über den wir bereits kurz
berichtet haben, greift immer mehr um ſich. Das gefährliche
Feuer iſt wieder einmal durch die Unſitte des Moorbrennens, wo
bei ſehr oft die erforderliche Achtſamkeit fehlt, hervorgerufen
worden. Die gehe Trockenheit und der ſtarke Wind haben ge
meinſchaftlich den Brand derartig vergrößert, daß es einem Auf
gebot von mehreren hundert Männern nicht ich war, Herr
des Feuers zu werden. Verbrannt ſind her Haufen von
Torfes, einzelne Koloniſten büßen dadurch bis 600 Mark ein
und verlieren den ganzen Ertrag monatelanger Tätigkeit. Am
Donnerstag morgen iſt der Brand mit neuer Heftigkeit wieder
ausgebrochen, ſo daß durch die Sturmglocken neue Hilfsmann
ſchaften herbeigerufen werden mußten. Durch die furchtbare Hitze
und den ſtarken Qualm iſt das e ſehr erſchwert.
Während das Feuer, das 79 den leichten Torf eine ſtets gefähr-
lichere Nahrung erhält, jetzt bis an die Häuſer herangetreten iſt

dieſe ſie inzwiſchen zum Teil geräumt worden man bis
jetzt die ſtädtiſchen Forſten durch einen in der Eile aufgeworfenen
Graben geſchützt. Jedoch iſt das Flugfeuer ſo heftig, daß für die
Dauer es nicht möglich ſein wird, das weitere Ausbreiten des
Brandes zu verhindern. Der aufſteigende Rauch iſt ſo ſtark, daßer die Sonne verfinſtert und das Eehen zur Unmöglichkeit macht.

Der bis jetzt verurſachte Schaden iſt ſehr T und trifft zumeiſt
ar hie die aus den Erträgniſſen der Moorkultur ihr Da-
ſein friſten.Se reorunſt, Jn dem Landſtädtichen Hagen in Dale-

karlien ſind Montag abend durch einen verheerenden Brand
neun Gehöfte eingeäſchert worden.

Der Fund im Ameiſenhaufen. Jm Haſterholze bei Hannover
wurden vorgeſtern von zwei Arbeitern in einem Ameiſenhaufen
verſteckt für 150 000 Mark Wertpapiere aufgefunden.
Daneben lag ein ſchwerer Sack mit Silberzeug und
Stahlwaren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach rührt der Fund
von Diebſtählen her, mit denen ein vor kurzem in der Umgegend
feſtgenommener Höhlenbewohner in Zuſammenhang ſteht.

Ein Mord. Jn Linz bei Bonn wurde aus dem Rhein die
Leiche eines unbekannten Mannes gelandet. Die Leiche wies
drei Stichwunden auf. Die Obduktion ergab, daß der
Mann erſt ermordet, dann in das Waſſer geworfen worden war.

Großfeuer. Jn Steinheim (Kreis Höxter) ſind am
erſten Feiertage neun Wohnhäuſer niedergebrannt und elf
Familien obdachlos geworden. Der Schaden wird auf mehrere
hunderttauſend Mark geſchätzt.

Die Rache an den Räubern. z dem Kirchdorfe Poleſhny
wurden, wie aus Poltawa gemeldet wird, drei Räuber, die das
Haus des Geiſtlichen überfallen und mehrere Bauern verwundet
hatten, von den ergrimmten Dorfbewohnern in einen Sumpf ge
jagt und erſchlagen.

Die Cholera. Man meldet aus Grazz, 3. Juni Die Frau
des an Cholera verſtorbenen Poſtbeamten Franzki, ſeine beiden
Söhne und die Wärterin Franzkis ſind aus dem Jſolierhauſe
entlaſſen worden. Die übrigen et beobachteten Perſonen ſind
errauf, Das Befinden der an Cholera erkrankten Schwägerin
Franzkis, Frau Lebinger, hat c gebeſſert.

ink. Die Bombe in der Sparbüchſe. Aus NewYork wird
Von einem ſonderbaren Unfall wurde vor einigen

agen eine junge Dame, eine der Vertreterinnen der „Oberen
Zehn“ aus der fünften Avenue, betroffen. Sie erhielt von einem
unbekannten Abſender ein kleines, allerliebſtes Geſchenk, eine
Sparbüchſe, die gleichzeitig einen Automaten darſtellte, und die
zef den Einwurf einer Pfundnote ſo reagierte, daß ſie Karten
dafür wiedergab, auf denen ſich anmutige Gedichte oder ſchelmi-
ſche Bilder befanden, die in irgend einer rn zu der jungen
Dame ſelbſt und einem jungen Manne ſtanden, der ſich längere
Zeit vergeblich um die Gunſt der ſchönen Miß Ethel bemüht
hatte. Die junge Dame unterhielt ſich damit, kleine „Erſpar-
niſſe“ in den Automaten zu tun, weil die Karten mit ihren
Bildern und ihren Anzüglichkeiten ſie amüſierten, und die Reihen
folge ſich ihrem Liebesabenteuer entſprechend entwickelte. Da,
eines Tages, als ſie wiederum eine Pfundnote in den Spalt des
Automaten ſteckte und eine Karte erſchien, deren Bild einen
jungen Mann zeigte, der von der Dame ſeines Herzens Abſchied
nimmt, wurde ein verdächtiges Knacken hörbar, und in der
nächſten Sekunde explodierte der Sparautomat mit ſolcher Heftig-keit, daß die Fenſterſcheiben ſowie eine im Zimmer befindliche

Glasvaſe in Scherben ging. Die junge Dame, der die Exploſion
der Söllenmaſchine den Tod bringen ſollte, wurde glücklicherweiſe
nur leicht verletzt. Die Wucht des Anpralles ſchleuderte ſie in
eine Ecke des Zimmers, und eine leichte Verſtauchung des linken
Armes war der einzige Unfall, den ſie davon trug. Der Verdacht
richtete ſich auf einen jungen Mann, einen Prokuriſten im Ge-
ſchäfte ihres Vaters, Mr. Baſil Fabel. Er gab zu, der Abſender
der Höllenmaſchine geweſen zu ſein, und meinte, daß ſei nur eine
eringe Strafe gegen die Qualen, die die Geliebte ihm angetan
abe. Wochenlang ſchenkte ſie ihm ihre Gunſt, flirtete und

kokettierte mit ihm, ſo daß er ſich berechtigt glaubte, Hoffnungen
auf die Hand der jungen Dame machen zu können. Dann aber,
als er ihr bewies und zeigte, wie tief und echt ſeine Leidenſchaft
für ſie ſei, habe ſie ſich plötzlich von ihm gewendet. Die Exploſion
der Höllenmaſchine ſollte ſeine Rache ſein. Jn der Unter-
ſuchungshaft wird Baſil Fabel nun über die Berechtigung zu
ſeiner Tat nachdenken können.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald, am 5. Juni. 1. An

fänger-Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. A. v. Schmieders
Flaminio (E. Shaw), 2. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz Hartgrs (T.
Bullock), 3. Herren A. und C. v. Weinbergs Caligula (Murray).
Tot.: Sieg 111 10, Platz 27, 15 10. 2. Kincſem-
Rennen. Preis 13000 Mk. 1. Hrn. C. Buggenhagens Secret
E. Shaw), 2. Herren A. und C. v. Weinbergs Pinie (T. Bullock).
Tot.: Sieg 48 10, Platz 16, 12 10. 3. Feſt- Jagd
rennen. Preis 6500 Mk. 1. Lt. v. Roeders MeltonPet (Lt. von
Lüttcken), 2. in ius' und Kieperts Jnſtruktor. Tot.: Sieg
27: 10, Platz 16, 20: 10. 4. Cains-Handicap. Preis
10 000 Mk. 1. r Vogdts Monſalvat (Torke), 2. Hrn. H. Sollo-
ways Angzio (M. Aylin), 3. Hrn. F. Brädickows Haſtig (T.
Bullock). Tot.: Sieg 80: 10, Platz 20, 15, 14 10. 5. Jnter-
nationales Hürdenrennen. Preis 20000 Mk. 1. Major
v. Goßlars Jwnſeb (Torke), 2. Lts. M. v. Boxbergs Flittergold
(H. Ahlin), 3. Hrn. H. Weſtens Calderſtone (Martin). Tot.
Sieg 108: 10, Platz 32, 51, 64 10. 6. Preis von Onkel
Tom. 4000 Mk. 1. Hrn. C. Schmäckes Little Tich (Seeliſch),
2. Hrn. R. Boehmes Ranulphus (Lommatſch), 3. Major M.
Schmidts Cheſtnut Hackle (H. Aylin). Tot.: Sieg 75: 10, Platz
25, 37, 26: 10. 7. Swirtigalrennen. Preis 5000 Mk.
1. Hrn. E. v. Bennigſens Clou (Torke), 2. Hrn. H. Schlöskes
Droma (M. Ahylin). Tot.: Sieg 43: 10, Platz 18, 21 10.

Rennen zu Magdeburg, am 4. Juni. 1. Salzwedeler
drennen. Preis 1500 Mk. I. Rittm. v. Zitzewitzs Cis

eſ.), 2. Lt. A. v. Mitzlaffs Sharpſhooter (Beſ.), 3. Rittm. von
ayſers Menneval (Beſ.). Tot.: Sieg 26: 10, Platz 15, 36: 10.

2. Savaii-Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. 1. Lt.
M. rzules Rotkäppchen (V. Roſak), 2. Hrn. C. Nettes Cronſebox
(Kropacek), 3. Hrn. J. Beutlers Freude (Sandmann). Tot.: Sieg
31 10, Platz 13, 17: 10. 3. Verloſungs- Jagd
rennen. Preis 3000 Mk. 1. Lt. Vogts Conſtance (Lt. A. Nette),

a m
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2. Lt. v. Stammers Primroſe

nKriegers La Gaie (Beſ.), 3. Hrn. Sperlings Nacht2. Lk. B. Se pluft (d. Weſternhagen). Tot.: Sieg 37: 10. 4. Fürſt zu
Stolberg-Wernigerode Steeple Chaſe. Preis
500 Mk. 1. Pri A. Taxis; Billy Goat (Lt. Streſemann),

y Beſ.). Tot.: Sieg 18 10.
5. Hildegard Jagdrennen. Preis 3000 Mk. 1. Lt. J.
Ambros' Hoghne (V. Roſak), 2. Hrn. W. Fuchs Contento (Scholz).
Tot.: Sieg 16: 10. 6. Beethoven-Jagdrennen. Preis
1500 Mk. 1. Lt. v. Stammers Schwärmerin (Beſ.), 2. Lt. von
Nicolais Patina (Beſ.). Tot.: Sieg 13: 10. 7. Preis von
Wanzleben. 2600 Mk. 1. Lt. F. Thieles Quote (Me. Far-
lane), 2. Hrn. P. F. Krauſes Süßes Mädel (Wennrich), 3. Hrn.
F. SchmidtBenneckes Hille Bobbe (Torke) und Hrn. F. v. Davids
r (O. Teichmann). Tot.: Sieg 129: 10, Platz 34, 20, 10,
14 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel am 4. und 5. Juni.
Stiftungspreis. 25500 Mk. 1. Graf E. Treubergs
Feſttarok (A. Schläfke), 2. Hrn. R. Laniels Einſicht (Powers),
3. Herren A. und C. v. Weinbergs Carino (N. Spear). Tot.
Sieg 70 10, Platz 19, 36, 14 10. Borſteller Gold
pokal. 10000 Mk. 1. Hrn. G. Buggenhagens Cheops (Shaw),
2. n Balduins Baltimore (Weatherdoon), 3. Graf L. Henckells
Anker (H. Aylin). Tot.: Sieg 44 10, Platz 18, 19, 23 10.
Preis der e 10 000 Mk. 1. Kgl. Haupt

Graditz' Grasmücke (W. Warne), 2. Hrn. F. C. Krügers
ccolo (Raſtenberger). Tot.: Sieg 32 10, Platz 23, 37 10.

Großer Preis von Hamburg. 100000 Mk. 1. Fürſt
HohenloheOehringens Kaſſandra (W. Shaw), 2. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens Theſeus (Evians), 3. Hrn. A. und C. von Weinbergs
Fervor (Ch. Childs). Tot.: Sieg 29: 10, Platz 15, 62, 13 10.

Rennen zu Wien, am 4. Juni. Oeſterreichiſche s
Derby. 114000 Kr.-Preis. 1. Baron G. Springers Dealer
(Ferguſon), 2. Graf Joh. Merans Hochſtadtl (Korb), 3. Hrn. A.
Drehers White Clover (Hewitt), 4. Baron G. Springers Chilperie
(Carslake). Tot.: Sieg 42: 10, Platz 225, 48, 80 20.

Die Gruppe Jagd und Schießweſen der internationalen
Hhgiene- Ausſtellung zu Dresden hat für die Monate Auguſt
und September auf geeigneten Revieren in der Nähe von
Dresden eine alkenjagd auf Rebhühner und
Reiher in Ausſicht genommen. Die Leitung und Ausführung
der Vorführung übernimmt Major Laska aus Serajewo.

Im Schlußſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft ſiegte
am Sonntag auf der Dresdener Hhygiene- Ausſtellung der
Berliner Fußballklub „Viktoria“ über den Leipziger Ver-
ein für Bewegungsſpiele mit 3:1.

4 Die Vereinigung deutſcher Sportartikelfabrikanten gibt
ſoeben eine Broſchüre heraus: „Deutſcher Sport und deutſche
Sportartikel“, die als „ein Mahnwort an deuſche Sportfreunde“ gelten

Der Sitz der Vereinigung iſt in Hildburghauſen.

Hörſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Gaſtwirt und Bauunternehmer Wilhelm Reichenbach in
Rutha bei Jena. Firma Stendaler Malzfabrik, Aktien
geſellſchaft in Stendal.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,20-10,30 Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 7509, ohne Sack

r r r i r d er 23060.ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 20,00-20,25. Rone ſtill.

Gem. Melis mit Sack 19,60 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 10,656G, 10,70B. Okt.-Dez. 30,02 6G, 10,07 B.
Juli 10,75G, 10,77 B. Jan. März 10,15G, 10,20B.,
Auguſt 10,85G, 10,87 B. Mai 10,32 G, 10,35B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 6. Juni. (Ei e ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,62 G. Oktbr.Dez. 10,006G.
Juli 10,70G. Jan.-März 10,17 G. Tendenz: feſt.
Auguſt 10,7724 G. Mai 10,32 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

S Wowrtiaggrer Kaffee, good average Santos.
eptember 55 März 54Dezember 54 Mai 54 Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 6. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 199 205
feuchter unter Notiz, argent. 216-220 Kanſas
ruſſiſcher 215—-222 Manitoba 218 --230 bz. u. Br. Tendenz:
ſtetig. Roggen: inländiſcher 163 169 preußiſcher 166 bis
172 Poſener ruſſiſcher 175--178 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 139--159 bz. u, Br.
2 inländ. 180-- 186 ausländ. 175-- 182 bz. u. Br.

endenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 145 bis
151 Cinquantin 158--170 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.
Mehlvpreiſe in Leipzig am 6. Juni. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 26,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6, Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Preisbeſſerungen an den amerikaniſchen Märkten und
beſonders die andauernd heitere und trockene Witterung regten
am hieſigen Getreidemarkte die Kaufluſt und den Deckungsbegehr
an, ſo daß Brotgetreide um ca. 1 Mk., Hafer ſogar um
ca. 2 Mk. anzog. Mais und Rüböl waren ohne Verkehr.

Weizen: feſt. Juli 208,205 September 198,50
Oktober A. Roggen: feſt. Juli 16,975 September
167,00 Oktober 167,00 A. Hafer: feſt. Juli 166,00
September 165,00 Mais: ruhig. Juli 139,00 Sep
tember 139,00 Rüböl: geſchäſtslos, Juli Oktober

Dezember A.
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Berliner Fondsbörſe,
Verlin, Juni. (Eigener Drahederiqht)

Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mitruhigem Geſchäft. Lombarden wurden lebhaft umgeſetzt im r

ſchluß an Wien bei einer Kursſteigerung von 238 Prozent, die
veranlaßt war durch die Meldung, daß die Pariſer Obligationäre
der Südbahn zur Beratung des Sanierprojektes geneigt ſein
ſollen. Angeblich erfolgten in dieſem Papier uUmfangreiche
Deckungen. Auch Kreditaktien ſtellten ſich auf Wien höher. Jm
übrigen trugen die Kursveränderungen das Gepräge der Unein-
heitlichkeit und Unſicherheit. Durch Feſtigkeit zeichneten ſich
Schiffahrtsaktien, namentlich Hanſa, aus. Auch Bahnen waren
meiſt gebeſſert. Kanada wurden durch den guten Wochenausweis
nur in geringen Maße angeregt und litten ſpäter unter Reali-
ſierungen. Recht ſchwach ſetzten ruſſiſche Banken ein und gaben
ſpäter auf Petersburg erheblich nach. Hierdurch wurde die allge
meine Tendenz in Mitleidenſchaft gezogen, und die Ku
bröckelten meiſt ab. Die Urſache der Petersburger Mattigkeit
führt man zum Teil auf politiſche Befürchtungen zurück mit
Bezugnahme auf die Geſtaltung der Verhältniſſe auf der Balkan
halbinſel. Der Verkehr war im allgemeinen ſchleppend. War-
chauWiener verloren über 1 Prozent. SüdweſtafrikaAktien

ſtellten ſich unter Realiſierungen ziemlich 2 Prozent niedriger.
Tägl. Geld ca. 336 Prozent. Bei Schantungbahn iſt ein Kupon-
abſchlag von 236 Prozent und bei Pennſhlvania ein Zuſchlag von
2 Prozent zu berückſichtigen. Privatdiskont 8 Prozent.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Zum engliſch- amerikaniſchen Schiedsvertrag.
Waſhington, 6. Juni. Das Kongreßmitglied Ha mill

hat eine Reſolution eingebracht, in der der Staats
ſekretär Knox erſucht wird, zu erklären, der vorge-
ſchlagene engliſch amerikaniſche Schiedsvedtrag gegen
Deutſchland gerichtet ſei. Die Reſolution ſtützt ſich
auf eine angebliche Aeußerung des amerikaniſchen General-
konſuls in London, die in dieſem Sinne gelautet habe.

Von der Mannesmannſchen Minenexpedition,
Berlin, 6. Juni. Der „B. Z. am Mittag“ zufolge wies

General Touté die Mannesmannſche Minenexpedition unter
Führung des Jngenieurs Bertram aus Debdu in Oſtmarokko aus.
Die deutſchen Behörden ſind beauftragt, den Sachverhalt feſt
zuſtellen.

Zum Biſchof gewählt.
Münſter (Weſtf.), 6. Juni. Der frühere Generalvikar

Dr. jur. Felix v. Hartmann iſt zum Biſchof gewählt
worden.

Der König der Bulgaren beim Kaiſer Franz Joſef.,
Wien, 6. Juni. Kaiſer Franz Joſef empfing heute

vormittag in Schönbrunn den König der Bulgaren. Der
König trug dabei die Uniform ſeines öſterreichiſchen
Huſaren- Regiments mit dem Orden vom Goldenen Vließ.

Der Empfang war ſehr herzlich und dauerte länger als
20

Das Teſtament Johann Orths.
Wien, 6. Juni. Die „Neue Freie Preſſe meldet:

Heute wurde das Teſtament Johann Orths eröffnet. Es
liegen drei letztwillige Verfügungen vor aus den Jahren
1878 und 1890. Der Nachlaß dürfte 36 Millionen
Kronen betragen und wird zu gleichen Teilen unter die
Verwandten des Verſtorbenen ausgeteilt. Weiter wird
verfügt, daß die hinterlaſſenen Schriftſtücke des Herzog
dem Fürſten Karl zu Yſenburg zu übergeben ſeien.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 6. Juni. Der Flieger Védrines iſt heute

früh 3 Uhr 31 Minuten auf dem Flugplatze zu Buck auf
geſtiegen und um 7 Uhr 24 Minuten in Dijon gelandet.

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 6. eben Die Meldung der „Times“, die

Meriditen hätten ſich erhoben Und Aleßjo eingenommen, wird von
zuſtändiger Stelle als übertrieben bezeichnet. Zugegeben
wird nur, daß die Maliſſoren aus der Gegend von Aleßſjo dieſe
Feſtung, in der ſich ein kleines Detachement befunden hat, ange
riffen haben, jedoch von zur Verſtärkung herangezogenen
ruppen zurückgeworfen worden er Vor Verkündigung der

Autonomie Albaniens hätten die Meriditen nach einer Erklärung
des Kriegsminiſters nicht die genügende Macht, die in Albanien
vorhandene Truppen ſeien jeder Eventualität gewachſen.

Schnellzug Mailand-- Rom entgleiſt.
„Mailand, 6. Juni. Vor der Station Piſtoja ent

leiſte der Schnellzug Mailand-- Rom in einem Tunnel.
dach den bisherigen Meldungen wurde ein Reiſender ge

tötet. Vier Reiſende wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Wegen Mordverdachts verhaftet.
Kuxhaven, 6. Juni. Hier wurden zwei Schiffer-

knechte verhaftet unter dem Verdacht, den Schiffer
Schnömer auf hoher See ermordet zu haben. Die Ver
haftung der beiden Schifferknechte konnte nur unter großen
Schwierigkeiten erfolgen.

Auf der Pfingſttour verunglückt.
München, 6. Juni. Auf einer Pfingſttour ins Höllen-

tal ſtürzte auf dem Wege zur Zugſpitze der 19 Jahre alte
Arbeiter Georg Roſch aus Leipzig geſterw ab und war
ſofort tot. Die Leiche wurde nach Garmiſch gebracht. Der
Verunglückte weilte erſt ſeit dem 26. Mai in München und
machte ſeine erſte Bergpartie.

Feuer im Londoner Lunapark.
London, 6. Juni. Geſtern entſtand im Lunapark in

Southend ein Feuer, das unter den Beſuchern große
Aufregung hervorrief. Mehrere Schaubuden wurden
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen. Glücklicherweiſe
gelang es bald, das Feuer zu löſchen.

Durch Blitzſchlag gen Verſchüttet und erkrunken.
London, 6. Juni. Jn der Nähe von Birmingham wur

den am erſten Feiertage vier Perſonen durch Blitzſchlag ge
tötet. Durch Einſtürzen der Mauer eines Waſſerreſervoirs

in derſelben Gegend vier Arbeiter verſchüttet und
ertranken.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Juni, früh 7 Uhr.

2

Tempe Tempera rOrt Auſt- Wind Wetter t z
druck ratur höchſter niedrig SStand Stand 2

Halle 769,7 19 N 2 wvoltent. 2713 S
Torgau 769,7 17 0 1 27 13 7Nordhauſent) 769,7 18 ſtich 26 o

deburg“) 69,8 18 NNW' 30 14 0Gardelegen 770,1 17 NW 1 s 28 9 S
Hrocken) 14 N2 17 12 St) Geſtern vorm. Gewitter mit etwas Regen. Mittags gewitter
haft, etwas Regen. 9) Vorm. Ferngewitter.

Der hohe Druck hat ſich weiter von Weſten her nach dem Konti-
nent hin ausgebreitet und ſich dabei erheblich verſtärkt, zugleich
hat ſich das nordweſtliche Tief oſtwärts fortgepflanzt. Jm Dienſt-
bezirk erreichten die Maximaltemperaturen vereinzelt 30 Grad;
ſtellenweiſe ſind wieder Gewitter mit geringen Niederſchlägen auf-
getreten. Da ſich das weſtliche Hoch wahrſcheinlich weiter ſüd-
wärts verlagern wird, ſo haben wir in Wechſelwirkung mit ihm
und dem nördlichen Tief bei nordweſtlichen Winden vielfach
wolkiges, vorwiegend trockenes, kühleres Wetter zu erwarten, Die
Hitzeperiode dürfte ſomit ihr Ende erreicht haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendkenſtes für
Zienoqh, 7. Juni Nordweſtwind, vielfach wolkig, vorwiegend trocken,
kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Ziemlich heiter, trocken,

ſehr warm, nur ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni Teils heiter, teils

wolkig, ſehr warm, Gewitterneigung.
Waſſerſtände am 6. Juni:

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,04 Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,64. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,71, Dresden

1,28, Torgau 0,94, Wittenberg 2,603, Roßlau 1,34,
Barby 1,48, Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,02, Witten
berge 1,70, Hohnſtorf 1,23. Mulde: Düben 0.34.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 7 ohne geſunden, reinen TeintEine ſchöne rau iſt undenkbar einen ſolchen
erzielen Sie durch die vieltauſenfach bewährte, von Aerzten aufs
wärmſte empfohlenen Myrrholinſeife, denn ſie allein enthält den kos
metiſchen Beſtandteil „Myrrholin“ mit anerkannter und bewährter
Schönheitswirkung auf die Haut. [0633Bank für Handel u. Industrio re Fiſiale Haſſe a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Fosorven on Marſc.: geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausggabe.
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Sonntag den II. Juni 1911.
von nachmittags 2 Vhr ab

VII. Ruder-Regatta
auf der Saale bei Neu-

unter dem Protektorate des Herrn Regierungs Präsidenten von Gersdorf in Merseburg.

M 14 Rennen
8. Doppel-Zwoeier ohne Steuermann,Vierer,

Riehard Günther-Gedäcohtnis-Vierer,

Grosser Einer,
Dritter Vierer,
Grosser Vierer,
Akademiseher Vierer,
Iunior-Achter,

9. Stadt
d o

Während er Begatta Konzert,

Preise der Plätze Trbüde 2,50

10. Zweiter Iunior-Vierer,
H. Zweiter Aehter,
12. Iunior-Einer,
13. von Bagenskl-Iunior-Vierer,
14. Grosser Achter

werden von 13 Vereinen aus Magdeburg, Leipzig, Breslau, Dessau, RosslIau,
Merseburg, Calbe, Weissenſels, Grimma und Halle a. S. bestritten.

Fortgesetzt Verbindung vom Hoettstedter Bahnhof nach dem Regatta-Platz, von Dölau aus
kurze Fusstour oder Kremserfahrt.

ausgeführt vom Trompeter-Korps des II. Thüring.
Feldartillerie- Regiments zu Naumburg.

Nach der Regatta Preis verteilung in Bad Neu-Ragoczy.
Zielplatz 1,00 Mk.üferpiatz 0,50 Mk. Vorverkaur zu ermässigten Preisen

Tribünenkarten bei Herrn Otto RIanKenstein, Leipzigerstrasse 36, Zielplätze bel HerrnMax Schulz, Gr. Steinstrasse, Ecke Gr. Wiriohstrasse.

Ragoczy

Halle-Vierer,

für Schüler 0,50 Mk.,

rm
aus beruflichen oder sonstigen Gründen,

unbeaufsichtigt zu lassen, istWenn veranlasst ist, dio Wohnräumedie Gefabr, äureh

man geschädigt zu werden, besonders gross.yerroßgt,

Vertreter in Malle:

Eirbrueh, Beraubung oder räuber. Erpressung

hieraus schützt nur eine gute Versicherung.
Zu Abschlüssen empfiehlt sich die

Ktuttgarter Nit- und Rüekversieherungs- Aktiengeellvehaft,

Wilhelm Lotze, Subdirektor, Rathausstr. 4 T (Eingang
Kl. Steinstrasse). Karl Schrader, General-Agent, Halberstädterstr. 6. Georg Thieme,
General-Agent, Lilienstr. 18. Friedr. Klopſleisch, Privatier, Rudolf Haymstr. 12 I

Gegen materielle Nachteile
[0635

Trauer- Abteilung,
Schwarze Kleider, Röcke,
Unterröcke u, Morgenröecke.

Kleiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswahblsendung,

Blusen,

Sehwarze

Fernsprecher 379.

Bruno Freyvtag, teivaigeretr.
Halle a. S.

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. n S

R. Linoleum, glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

zu anerkanut billigen Preiſen.

Teleph. 32,e Walter Sommer,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen.
Sanitätsmolkerei Ginriß.

Die Maul und Klauenſeuche iſt bereits ſeit 14 Tagen
erloſchen. Sperre mit dem heutigen Tage wieder aufgehoben.

Milch wird wieder in rohem Zuſtande,
nur in Flaſchen, welche in der Molkerei gefüllt ſind, abgegeben.

Beſtellungen beim Milchwagen und Tel. 54 u. 220.

Wegen Verkauf meines Grundstückes und
Uebergabe meines Gesohäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zum

Ausverkauf.w. Torn 4 T Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 88.
[Terimge Perſonen. je Zur ſelbſtändi Führung

X eines größeren GutshaushaltsX wird de ältere, erfahrene
xGeſucht zum 15. 8. tüchtiges Wirtſchafterin

Stubenmädchen; kein Schneidern r 1. Juli eventl. früher ge
und Bügeln. Gehalt 50 Taler. ſucht. Angebote mit Gehalts-
Landhaushalt. Aelt. Mädchen r 7
bevor. t h Vogler 0., Halleg S. erb.und Bild einſenden Poſtfach t

ädchen
für Küche und Haus. Nur ſolche,

haben und gute Zeugniſſe beſitzen,
wollen ſich melden. Näheres
Königſtraße 26 IX, EingangEcke Kirchnerſtraße. b. Kuckenburg.

Ein junges Mädchen
zur Erlernnng der Landwirt
ſchaft oder jüngere Mamſell
e zum baldi Antritt FrauSohwenkse, W Kpis b. Calbe a. S.

Perſonen Augebote.

oder dergl. ſucht per 1. Juli, evtl.
früher oder ſpäter, älterer, bisher
ſelbſtändiger Geſchäftsmann, Stellg.
Kaution vorhanden. Dprt. unter
Z. K. 4322 an die Exp. d. Ztg.

Funge Mamſell
zum 1. Juli

r weiteren Ausbildung auf mittl.
ittergute. Werte Offerten bitte

unter L. A. 100 poſtlagernd Wanus-
leben, Bez. Halle, einzuſenden.

Junge Mamſell
ſucht zum 1. oder 15. Juli
Stellung unter Leitung der Frau.
Offert. unt. Z. h. 5320 an die
Exped. d. Ztg. [0599

J Mietgeſuche.
Konzertmeiſter ſ. für d. Zt.

vom 14. 6. bis 22. 8. in beſſerem
Hauſe Wohnung mit voller
Penſion Nähe Stadttheater. Off.
mit Preis u Z. p. 4327an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietnugen.
Königſtr. 12 II imner-Badez., r u. elektr. Licht, 1. 53

zu verm. Näh. I. Etg. [0370

Königstr. 43, II. Et.7 t De mit WBadeeinrichtun esElektr. Licht, bntra heiz. 1 Sai
zu vermieten. Beſicht. 4-6 hr.
G

Sondershauſeu. [31

Arbeiterinnen,
nicht unter 16 Sönne A. ſellen ein

David S l.Aeußere Delitzſcher B. li,

Verlobte

MöbelſabriK,

werden um Besicehti gung meiner
interessanten Ausstellung
von ca. 80 Musterzimmern gebeten
erstklassige Arbeit,
Durchführang, mässige Preise.

Adert Nartick Hachf., Halle a. S., Alter Markt
Eingang nur zweltes Haus am Alten Markt.

künstlerische

Zum 1. Juli oder früher ein nicht
zu junges, durchaus zuverläſſiges

die ſchon in beſſerem Hauſe gedient

Spezlalarzt für Hals-,

Von der Reise
zurück.

Prof. Frosse,
Nasen- und

innere Krankheiten.

zurück.
Von der Roise

[(0662

Dr. med. Brennerhe

Spezialarzt für Magen-, Darm- und
Stoffweonselkrankheiten,

Halle a. S., Anbalterstr. 9b
(Ecke Magdeburgerstrasse).

Senat Th
R. Petri u.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmoninm,

eorie in u.
n Kinder und Erwachſene.

Frau M. Petri,
Akadem. Musik-Inst., Friedrichstr. 11.

Std.,

Heute folgte seiner ihm vor kurzem Voran-
gegangonen lieben Frau mein innigstgeliebter Sohn,
unser lieber Bruder, Noeffe, Schwager

ter Viktor bare
im 28. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 83. Juni 1911.
Advokatenweg 15a.

Die Einäscherung erfolgt am Mittwoch wittag
12 Uhr im Krematorium zu Leipzig. Anstatt Kranz-
spenden auf besonderen

Blütenhonig,
ſchöne W
bei 5 Pfd. 75 Pfg.,

Essen Sie täglich Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen

hervorragend
Pfd. 80 Pfg.,

e reiteſtr. u. MarbarlBooeh, Roter Turm 12.

ZTTrccczkcTC

Wunsch Geld für die Armep.

Krankenlager mein lieber

Kartenanstauſch
wünſcht Gefreiter M.

Südweſtafrika.

mit Damen
u. Herren

Raith,Pferdedepot Süd, Aus, Deuſg

Gestern abend 12 Ubr entsehblief sanft nach langem
AMann, unser berzensguter Vater,

Schwieger und Grossvator, der Gutsbesitzer

Albert Ochse
im 70. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Burg i. Aue, den 6. Juni 1911.

Bewährte Haarfärbemittel Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Die Beerdigung findet

Gut ſitzende
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Korſetts
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Die trauernden Hinterbliebenen.
Donnerstag nachm. 3 Uhr statt.

und 150 Morgen Gut

unter D. 9. 7297.

dHeirat.
Hübſches 20jähriges ev. Waiſen

mädchen von makelloſer Vergangen
heit mit 60 000 Mark Barmit iftwünſgt

Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe
befördert die Exped. dieſer Zeitung

[0409

ev., 36 Jahre alt,
Töchterchens,

ame heiraten,

Z. i. 4299.

Gutsbeſitzer,
Vater eines

würde ohne mat:.
De jene gebildete, gutherzige

welche ſeinem
Kinde eine liebevolle Mutter wäre.
Nur nichtanonyme Briefe erbeten
an die Exved. dieſ. Zeitung unter
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Hochreits-,

cke Zapfenſtraße.
0668)

Silber Hochzeits- undlen m röhter Auenaht
empfiewoKaſſenbote Bürudiener uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Fernſpr. 3495.

Verſobt: Frl. Frieda
mit Herrn Landwirt

Dr. phil. des.
witz (Ouedlinburg).

Cöthen).

Frl.
Herrn Lehrer Oskar

Maſchinen Jngenieur

lau i. Anh. Dellnau b.
Frl. Eliſabet J oachi

Berlin).
Biener mit

Fräulein

errn Otto
Schkeuditz). Fräulein

wirt Hermann i

ritz)

Martha Hinzemann mit
Herrn Lehrer Karl Arendt
(Cöthen i. Anh. Edderitz, Kreis

Frl. Marie Schütze
mit Herrn Kaufmann Paul
Siebert Naumburg a. S.).

Eliſabet Löffler mit
Egelirchen Aſchersleben) Frl.
Elſe Zimmermann mit Hrn.

Scheidhauer (Zeitz).Eliſe Kirſten mit Hrn. Lehrer
Wilhelm Burckhardt (Roß-

Hrn. DiplomJngenieur
Schiefelbein (Suderode-

Hrn. Eiſenbahn
gſſiſtent Richard Voigt (Fiſchen

b. Leisnig i S. Könnern).
Frl. Johanna Lippold mit

Schiefner
autzmann mit Hrn.

(Rittergut Piſchwitz b. Wurzen

Kunze
Richard

Graſſow (Herzberg a. E.
Rittergut Oſteroda bei Herz-
berg a. E.). Fräulein Margarete
Huch mit Herrn Referendar

Siegfried Kl e

Fräulein

Heſſe

FritzFrl

Deſſau).
im mit

Hugo

Gertrud

Aenne
Land

ndner

der Rentier

im 77. Lebensjahre
Sietzscoh und Ennewitz,

Die Beerdigung findet
mittags 8 Uhr statt.

Heute abend 7 Uhr entschlief zanft und rubig mein
lieber Mann, unser guter Note. Schwieger- und Grossvater,

August Thieme
den 4. Juni 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.

c.S Se

e

S S

e

Mittwoch, den 7. Juni, nach- t

S S

Am 2. Pſingstfeiertage

77. Lebensjahre

Statt besonderer Anzeige.
früh 81 Uhr verschied nach

kurzem, in Geduld getragenem Leiden meine ligbe, treue
Gattin, unsere gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter

Ida Phristiani
geb. Tz2schuecke,

mit der ich 49 Jahre in glücklicher Ehe geloebt,
Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Friedrich Christiani,
Provinzialbeamter a. D.,

Marie Schrappe geb. Ohristiani.
Halle a. S., den 5. Juni 1911.
Die Pinäscherung findet Donnerstag, den 8. Juni, J

nachmittags 3 Uhr im Krematorium zu Leipzig statt.
Kranzspenden im Sinne der Entsehlafenen dankend verbeten.

in ihrem 70. Lebensjahre.

Landsberg statt.

Statt besonderer Anzeige.
Montag mittag entschlief sanft nach langen, schweren

Leiden meine liebe Mutter, Schwieger- und Grossmutter,

Frau verw. Marie Klöpzig
geb. Busse

Dies zeigen tiefbetrü'“t an
Bahnhof Teutschenthal, den 6, Juni 1911.

Rich. KI1Iöpzig u. Frau
nebst EnKelkindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Ubr in

geb. Müller (Eilenburg)-

Geboren: Eine Tochter:
Rittergut NiederSohra, Kreis Hrn. Fabrikbeſitzer Walter

e et k derer et Wolf (Köſen). Hr. Rentier erzuhen r Aie
Dresden Pieſchen). Frl. Eliſa Reinhold o de (Köden). vielen r r a
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a Wott harbeh Frl. Toni (Telitzſch). Keiſe Stonnewitz, den 5. Jani 1911.Brandt mit Herrn Guſtav rwieder(tedt). eng enny
Elſtermann (Kömmlitz bei Mever geb. Geiger (Nord- Hermann Oelicker.Güntheritz Schladitz b. Günthe hauſen). Frau Anna h warz
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Der neue Kommandeur der 72 er in Torgau.
An die Stelle des verſtorbenen Oberſten von Löwen

ſprung wurde der Oberſtleutnant von Arnim Stabe des
Grenadierregiments König Wilhelm I. (2. ſchen) Nr. 7 mit
der Führung des 4. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 72 in
Torgau beauftraat.

Keine Verſchiebung des Städtetages der
ovinz Sachſen.

Nach nochmaliger Erwägung im Vorſtande iſt von der beab
ſichtigten Verſchiebung des Städtetages der Provinz Sachſen und des
Herzogtuns Anhalt Abſtand genommen worden. Er findet

ch vom 15. bis 17. Juni in Aſchersleben ſtatt, wie esſprüglich feſtgeſetzt worden war.

Die Synodalvertreter für die Jnnere Miſſion in
der Provin z ſenverſammeln ſich am 19. und 20. Juni zur jährlichen Konferenz

in Thale. Die Verhandlungen funden im Hotel Hubertusbad ſtatt.
Schon ſeit einer längeren Reihe von Jahren hat jede der ſächſiſchen
Kreisſynoden ein Mitglied mit der Berichterſtattung und Pflege der
Beſtrebungen auf dem Gebiete der inneren Miſſion im Synodalkreiſe
betraut. Die jährliche Frühjahrsverſammlung aller dieſer Synodal
vertreter dient dem Austauſche der Gedanken über wichtige Fragen
der inneren Miſſion und der Beſprechung von Angelegenheiten auf t
weitverzweigten Gebiet. Als Hauptthema ſteht auf der Tagesordnung
die kirchliche Erziehung der Jugend Referent iſt Paſtor
Iie, O. Pfennig sdorf in Deſſau. Der Vereinsgeiſtliche des
Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion Paſtor Menzel Magde-
burg bietet eine Ueberſicht über den Stand der Gemeindejugend-
räte- Sache in der i Ferner ſpricht der Vorſitzende
des Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion Superintendent Medem-
Vahrendorf über Jnnere Miſſion und Gemeinde arbeit
und der Generalſekretär der Sozialen Geſchäftsſtelle für das evangeliſche
Deutſchland Paſtor Lic. Mum m Berlin über den Stand und die
Bedeutung der chriſtlich- nationalen Arbeiter
bewegung. Geiſtliche, die nicht Synodalvertreter ſind, haben eben
falls Zutritt zu dieſen Konferenzen.

Forſtlicher Lehrgang.
Für Privatwaldbeſitzer und Forſtbeamte ſoll

in der Zeit vom 5. bis 8. Juli d. Js. in Neuhaldens-
leben von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ein forſtlicher v abgehalten werden, bei dem
beſonderes Gewicht auf das Sehen und Lernen im Walde ſelbſt
gelegt werden ſoll. Es werden daher Wald ausflüge in be
ſonders lehrreiche Reviere unternommen, in denen die verſchie
denſten Zweige der Bewirtſchaftung s und veſprochen
werden ſollen. Es wird hierbei vor allem Gelegenheit geboten,
Anzucht und Pflege verſchiedener Holzarten, die Ausführungen
und den Erfolg verſchiedener Kulturmethoden, Durchforſtungen,
natürliche Verjüngungen, Wegebau kennen zu lernen. Außer-
dem wird das Cahücitſprengverfahren an Stocken und Steinen
vorgeführt werden. Folgendes Programm gibt näheren Auf-
ſchluß: Mittwoch, den 5. Juli, von 8 Uhr an: Einleitende Vor
träge über die Boden, Klima- und forſtlichen Verhältniſſe des
zu beſuchenden Waldgebietes, ſowie über moderne forſtliche Zeit
und Streitfragen. Donnerstag, den 6. Juli: Ganztägiger Aus-
flug in zwei benachbarte große Privatforſte. Freitag, den
7. Juli: Ganztägiger Ausflug in die Königliche Oberförſterei
Planken. Sonnabend, den 8. Juli: Beſprechung des Geſehenen
und Beantwortung etwaiger von den Teilnehmern geſtellter
Fragen. Nachmittags Heimreiſe. Beſuch für Forſtbeamte
frei, für Waldbeſitzer 5 Mark Beitrag. An
meldungen bis 19. Juni an die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen zu Halle a. S., welche alles Nähere mitteilt
und auf Wunſch Wohnungen beſtellt.

Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt,
der ſeinen Sitz in Merſeburg hat, wird bekanntlich am Sonnabend,
den 10. Juni, in Merſeburg ſeine General Verſamm
lung im Reſtaurant „Tivoli“ abhalten. Jm erſten Teile, der 6 Uhr
abends beginnt, kommen nur innere Vereinsangelegenheiten zur Ver
handlung. Jm zweiten öffentlichen, um 8 Uhr abends beginnenden
Teile wird im großen Saale des „Tivoli“ Prof. Dr. Voigt aus
Leipzig das Thema Erhaltung immerſeltenerwerdender
Arten der deutſchen Vogelwelt“ behandeln. Ferner werden
kinematographiſche Vorführungen aus dem Leben der Vögel ſtattfinden,
die für jung und alt ſicherlich von großem Intereſſe ſein werden. Frau
Kommerzienrat Hähn le aus Stuttgart, die in weiten Kreiſen bekannte
Förderin der Beſtrebungen auf dem Gebiete des Vogelſchutzes, hat ſich
bereit erklärt, auch ſchon am Sonnabend nachmittag eine beſondere
Vorführung der kinematographiſchen Bilder, deren Naturaufnahmen in
ihrem Beſitze ſind. für die Schulkinder zu veranſtalten.

Fortbildungsſchulweſen in der Provinz Sachſen,
Jm Regierungsbezirk Merſeburg beſtanden am 1. Dezember

1910 84 obligatoriſche gewerbliche Fortbildungsſchulen, die von
13 434 Schülern beſucht wurden, 475 von ihnen waren
Arbeiter. Der Unterricht nach 8 Uhr abends iſt nahezu vo r
beſeitigt, während 12 Prozent aller preußiſchen Schulen denſelben n
zulaſſen. Dagegen findet der Sonntagsunterricht mehr als anderswo
ſtatt; während er mehr als 23 Prozent der Unterrichtsſtunden im
Regierungsbezirk Merſeburg beträgt, iſt der Durchſchnitt in der
preußiſchen Monarchie nur zehn Prozent. Obligatoriſche Jnnungs
fachſchulen beſtehen im Dienſtbereiche der Handwerkerkammer zu Halle 21
mit 476 Schülern auch an dieſen wird nach 8 Uhr abends und Sonn
tags nur in wenigen Orten Unterricht erteilt. Für den Regierungs
bezirk Magdeburg beſtehen 68 gewerbliche Fortbildungs- und Jnnungs
fachſchulen, für den Regierungsbezirk Erfurt 33 ſolcher Schulen.

Die elektriſche Ueberlandzentrale Kreis Salzwedel
hat bekanntlich in ihrer Generalverſammlung am 1. d. Mts. den Bau
einer Ueberlandzentrale für den x Kreis beſchloſſen, wodurch
zirka 180 Ortſchaften mit elektriſcher Energie für Licht-
und Kraſtzwecke verſehen werden. Der erforderliche Strom
wird, wie auch ſchon hervorgehoben wurde, von der altmärkiſchen Ueber
landzentrale Gardelegen bezogen. Die Ausfühung des geſamten
Hochſpannungsnetzes nebſt Transformatorenſtationen und Ortsnetzen iſt
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft Abteilung für Zentralſtationen
Halle a. S. übertragen“,

Kreisturntag des 13. Turnkreiſes „Thüringen“.
Der alle vier Jahre ſtattfindende Kreisturntag des 13. Turn

kreiſes „Thüringen“ wurde am 4. er. in Meiningen abge
halten, nachdem tags zuvor bereits eine Kreisturnratsſitzung,
eine Delegiertenvorverſammlung und ein Begrüßungskommers
ſtattgefunden hatten. Der Hauptverſammlung am Sonntag
wohnte der Vorſitzende des meiningiſchen Kriegerverbandes,
Oberſt Dr. v. Wolffersdorf, bei. Den Vorſitz führte der
Kreisvertreter Bethmann-Langendorf bei Weißenfels.
Dieſer erſtattete den Geſchäftsbericht und gab einleitend einen

zu ſchaffen,

Rückblick auf die turneriſchen Ereigniſſe der verfloſſenen vier

2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.die Provinz
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Jahre. Die Gaue haben ſich in erfreulicher Weiſe weiter enk
wickelt. Der 13. Kreis zählte am 1. Januar 1911 1019 Vereine
mit 77 290 männlichen und 3459 weiblichen Mitgliedern. Seit
1907 hat der Kreis eine Zunahme von 194 Vereinen mit 3892
Mitgliedern erfahren. Hentſchel- Weimar verbreitete ſich
über die von militäriſcher Seite betriebenen Gründungen von
Jugendwehren und brachte ungefähr folgenden Antrag
ein: „Der Kreisturntag erblickt in der Gründung von Jugend-
wehren, die die Militär und Kriegervereine gebildet haben und
in ſtärkerem Maße zu bilden beabſichtigen, eine Gefahr für die
weitere gedeihli ntwicklung der deutſchen Turnerſchaft. Er
richtet an den Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft das Er
ſuchen, ſich möglichſt vald mit dem Vorſtande des Deutſchen
Kriegerbundes ins Einvernehmen zu ſetzen und ihn unter Hin
weis darauf, daß ſeit einem Halben Jahrhundert die deutſche
Turnerſchaft dieſelben Ziele verfolgt, zu erſuchen, daß die Ein
richtung ſolcher ſelbſtändigen Abteilungen unterbleibt.“ Der
Antrag wurde in die Tagesordnung aufgenommen und am
Schluſſe verhandelt. Für das nächſte
Weimar bezw. Erfurt ins Auge gefaßt. Es wurden ſodann
einige Satzüngsänderungen vorgenommen und beſtimmt, daß in
Zukunft die Mitglieder des Kreisturnrats zugleich Abgeordnete
um Deutſchen Turntage ſind, jedoch in ihrem Wahlkreis bei der

Zahl der Abgeordneten in Anrechnung gebracht werden. Zur
Propaganda für die Ausbreitung der Turnſache ſoll die Bildung
eines Werbegausſchuſſes in die Wege geleitet werden.
Ferner wurde ein Antrag angenommen, die Kreisturntage
nicht mehr auf Pfingſten, ſondern in den Herbſt und in das
einem deutſchen Turntag vorangehende Jahr zu verlegen. Eine
ausgiebige Debatte veranlaßten die Anträge betr. Gründung
einer allgemeinen Unfallverſicherung für die deutſche
Turnerſchaft bezw. einer r Beide Ver
ſicherungen wurden verworfen, dagegen wird beim deutſchen
Turntag beantragt, die Einführung obligatoriſcher GauUnter
ſtützungskaſſen nach dem Muſter der bereits beſtehenden zu be
ſchließen. Es trat hierauf eine Mittagspauſe ein. Nach Wieder
aufnahme der Sitzung wurde dem von Sevin- Jena ver-
tretenen Antrag der Thüringer Fechter Vereinigung entſprechend,
der Zuſammenſchluß der Thüringer Turnerfechter im Anſchluß
an den Kreis genehmigt. Zur Spielfrage war vom Kreis-
turnrat der Antrag auf Bildung eines Spielverbandes geſtellt
worden. Nach eingehender Diskuſſion wurde der Kreisturnrat er
ſucht, eines ſeiner Mitglieder zu beauftragen, eine Organiſation

ie geeignet iſt, anregend auf den Spielbetrieb ein
zuwirken, daß ſie die Erwerbung von Kreismeiſterſchaften er

öglicht, um dadurch ein Entfremden der Jugend von der Turn
ſ zu verhindern. Die Wahlen ergaben die einſtimmige
Wiederwahl des Waiſenhausdirektors Bethmann-Langen-
dorf und die Beſtellung des Turnlehrers Frit ſche Apolda zum
Kreisturnwart. Als Kreisturnratsmitglieder wurden gewählt:

i Meyer-Halle,ſen, Pahlhorn-Schleiz, Prof. v. Sauerbrei-Gotha,Schulze-Eisleben, Albrecht- Altenburg, Hellbach- Zella
St. Bl. Erſatzleute ſind: Frauenberger-Hildburghauſen
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und Schulze- Mühlhauſen. Der von Hentſchel-Weimar betr.
Jugendwehren eingebrachte Antrag wurde angenommen. Um
7 Uhr abends wurde die Tagung geſchloſſen.

Die Thüringer Vorſchußvereine.
Der Verband der Vorſchußvereine Thüringens wird in Langen

R am 19. und 20. Juli ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab-
alten.

Unglücks-Chronik.
Ein dreijähriges Kind des Einwohners Keil in Dieskau

(Saalkreis) kletterte an der eiſernen Friedhofstür auf und ab.
Plötzlich glitt es ſo unglücklich aus, daß von den in der Mitte der
Tür angebrachten ſcharfen, eiſernen Spitzen ihm eine unter dem
Kinn tief in die rechte Halsſeite drang. Der zu Rate gezogene
Arzt mußte die klaffende Wunde mit zehn Nadeln ſchließen.

Beim Emporziehen eines ſchweren Waſſerrades mittels
Flaſchenzuges in Döllnitz (Saalkreis) riß eine Kette. Hier-
durch wurde ein Meiſter der Maſchinenfabrik Ammendorf von
dem ca. 136 Zentner ſchweren Flaſchenzuge auf den Kopf ge
troffen. Der Bedauernswerte erlitt eine ernſtliche Kopfwunde,
die nach Anlegung eines Notverbandes die Ueberführung des
Mannes nach einer Halleſchen Heilanſtalt notwendig machte.

Die Ehegattin des Landwirts Theilen aus Schortau,
welche beabſichtigte, vom Bahnhof Neumark nach Merſeburg zu
fahren, erlitt einen ſchweren Unfall. Ein Geſchirr des Ritter-
gutes hielt am Bahnhof; die Pferde zeigten ſich unruhig. Ein
Pferd ſchlug plötzlich aus und traf Frau Theilen an die linke
Schläfe. Anſcheinend ſchwer verletzt, wurde die Bedauernswerte
nach einer Halleſchen Heilanſtalt geſchafft.

Jn Reuden (Kreis Zeitz) wurde beim Rangieren in der
Nacht zum 2. d. M. der Bahnwärter Schilling getötet.
Jhm wurde der Bruſtkaſten eingedrückt und ein Bein überfahren.
Schilling hinterläßt eine Frau und fünf unmündige Kinder.

Der 16jährige Schloſſer Büchner aus Naumburg a. S.,
der eben erſt aus dem Auslande eingetroffen war, um ſeine
Eltern zu beſuchen, ſpielte in deren Wohnung mit einem ge
ladenen Revolver, der ſich dabei entlud und den jungen Mann ſo
verletzte, daß er alsbald ſtarb.

Ein junger Mann, der auf dem Gute Kloſter-Zella
(Eichsfeld) im Dienſt ſtand, wurde von der Deichſel eines
fahrenden Laſtwagens ſo unglücklich n den Unterleib geſtoßen,
daß er an den Folgen innerer Verletzungen ſtarb.

Der Rangierer Wahl aus Breitenbach geriet in der
Nacht zum 2. d. M. bei der Eilguthalle in Bebra zwiſchen die
Puffer. Es wurde ihm der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß er in
ſchwerverletztem Zuſtande dem Krankenhauſe in Hersfeld zuge

führt werden mußte. TDas dreijährige Töchterchen des Rentners Wagenzink
in Sondershauſen wurde von einem Hotelomnibus über-
fahren und ſofort getötet.

e

f. Weſenitz (Saalkreis), 5. Juni. Von Wahnideen be
falken.) Jn einem hieſigen Haushalt ſtellte ſich in ver
gangener Woche nachts 10 Uhr eine Frau barfuß mit einem
Kinde auf dem Rücken ein; ihr ſcheues Weſen und die wirren
Reden ließen vermuten, daß ſie von Wahnideen befallen war.
Die Unglückliche, welche erkannt wurde und aus einem Nachbar
orte gebürtig iſt, wurde vorläufig in Schutz genommen. Der
bedauernswertie Gatte wurde verſtändigt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 5. Juni. (Einbruch.) Jn die
Baubude des Sandgrubenbeſitzers Glaſer wurde nachts einge
brochen. Den Dieben fielen verſchiedene Gegenſtände in die
Hände. Von den vorhandenen Getränken hießen ſie ebenfalls
ein nicht unbedeutendes Quantum mitgehen. Leider fehlt von
den Tätern jede Spur.

W. Artern, 5. Juni. (Bahnſache.) Am 13. Juni ſoll eine
Beſichtigung der projektierten Bahnſtrede Artern--Tilleda--
Berga Kelbra durch eine Anzahl Beamte ſtattfinden.

W. Erfurt, 6. Juni. (Mord.) Jn dem Hauſe Rumpelgaſſe 3
erſchlug der Handarbeiter Seiler nach vorausgegangenem Streite
ſeine Ehefrau mit einem Beil. Er ſchloß darauf die Wohnung ab
und wurde flüchtig. Auf die Ergreifung des Täters hat die Polizei
100 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

W. Mühlhanſen i. Th., 5. Juni. Ein Grab aus derZeit der Völkerwanderung), etwa 450 nach Chriſto, iſt vor
der Stadt aufgedeckt worden. Es zeigte die Merkmale der Leichen

reisturnfeſt wurden

werden umfangreiche Vorbereitungen getröffen.

Beſchel- Sanger-

7. Juni 1911.
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ſtattung gefunden wurden in ihm ein Beigabegefäß, ein Knochen

Derenburg, 5. Juni. (Jm Hochſpannungsraum
verunglückt.) Der 19jährige Schloſſer Karl Fricke war
am Freitag gegen Mittag im Hochſpannungsraum des hieſigen
Elektrizitätswerkes beſchäftigt. Während er auf einer Leiter
ſtand, berührte er mit dem Kopfe die Hochſpannungsleitung-
Sofort fiel er von der Leiter herab und verletzte ſich dabei an
einer ſcharfen Kante die Schädeldecke in erheblicher Weiſe Gr
wurde in das Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt recht
bedenklich.

Salzwedel, 6. Juni. (Automobilunfall. Korn-blumentag. Srnteausſichten. Renitenz.)
Auf der Hohersburger Chauſſee ereignete ſich am Sonnabend
nachmittag ein ſchwerer Automobilunfall. Ein Geſchäfts bezw.
Reklameautomobil der Neckarsulmer Fabrik wollte ein Fuhrwerk
links überholen, als dieſes unerwartet ſelber nach links abbog.
Dabei prallte das Auto gegen einen Baum, ſchlug um und die
Jnſaſſen, fünf an der f. wurden in den Chauſſeegraben ge-
ſchleudert. Herr Mechaniker Meyer aus Lüchow und ſeine
Frau erlitten hierbei Beinbrüche, die Frau außerdem noch einen
Bruch des Schulterknochens. Das Töchterchen der beiden trug
eine Gehirnerſchütterung davon. Der Chauffeur und ein Ver
treter der Neckarsulmer Fabrik hatten nur leichte Verletzungen

Zu dem am 16. d. Mts. hier ſtattfindenden Kornblumentage
An dem Feſt

zuge werden ſich faſt alle Vereine der Stadt, die Schulen und
das Ulanen Regiment beteiligen. Auch Extrazüge ſollen eingelegt
werden. Die Ernteausſichten ſind in einem großen Teile der
Altmark ſehr trübe. Nicht nur, daß der Nachtfroſt vielen
Schaden angerichtet hat, ſchlimmer noch ſind die Folgen der an
haltenden Dürre, die auf hochgelegenem, ſandigem Boden am
verderblichſten wirkt. Der Roggen ſteht ſchon jetzt in Blüte; aber
ein großer Teil der Halme iſt bereits verdorrt, und einige Land

be

J kamm und eine eiſerne Schnalle.

wirte haben große Strecken ihrer Kornfelder umgepflügt und mit
Kartoffeln beſtellt. Auf den Wieſen, wenn ſie nicht ſehr tief
liegen, iſt wenig Graswuchs, und das Wenige ſieht grau und
kümmerlich aus. Ein anhaltender, ſtarker Regen könnte noch
vieles retten Jn Wallſtave ging der Knecht des Landwirts
Kummert mit einem geladenen Revolver unvorſichtig um und
ſchoß ſich in die Hand. Beim Bahnhofe Kallehne hatte ein
gar zu heißblütiger Jüngling Streit mit ſeiner Liebſten, und als

gerade ein Zug abfuhr, turnte er wütend über den Lattenzaun,
der den Bahnhof abgrenzt, und warf ſich vor dem Zuge auf die
Schienen. Dieſe unſinnige Tat wäre wohl die letzte Aeußerung
ſeiner leicht erregharen Natur geweſen, wenn nicht der dienſt
tuende Stationsaſſiſtent ihn im letzten Augenblick vom ſeiner
harten und gefährlichen Lagerſtatt fortgeriſſen hätte. Aber zur
Beſinnung war der junge Menſch noch nicht gekommen; denn nun
ging er ſeinem Retter mit dem Meſſer zu Leibe, Es gelang
jedoch, dem Zornigen das Meſſer zu entreißen, und auf dem
Heimwege hat er denn auch den einzig richtigen Lohn
für ſeine „Heldentaten“ bekommen. Als er nämlich mit Be-
kannten abermals Krakehl anfing, wurde er nach allen Regeln
der Kunſt gründlich verwalkt. Das hat denn auch geholfen.

Chemnitz, 8. Juni. (Großfeuer.) Seit heute nach-
mittag ſteht das Rittergut Höckericht bei Neuſtadt in
Flammen. Der bei dem Hauſe liegende Schuppen brannte bereits
vollſtändig nieder. Auch das Herrenhaus brennt. Von den
Mobilien konnte ein kleiner Teil gerettet werden. Die um
liegenden Nachbargebäude ſind ſtark gefährdet.

O Aus Thüringen, 5. Juni. (Zu Mitgliedern derLandwirtſchaftskammer für das Herzogtum Goth a)
ernannte der Herzog den Hofkammerrat Dr. Edwin Zeyß in Gotha
und den Oberforſtmeiſter Albert Grau in Stutzhaus; das herzogliche
Staatsminiſterium wählte Oberforſtmeiſter Hellmut von Blücher
in Gotha und Domänenrat Kirſche in Sundhauſen.

Allſtedt (S.-W.), 5. Juni. Einbruch in das Amts
Kirſchenverpachtung.) Ein höchſt dreiſterinbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht zum 4. er. im hieſigen Amtsgerichts

gebäude zur Ausführung gekommen. Diebe drückten am Dienerzimmer
eine Fenſterſcheibe ein, drangen in dasſelbe und zerſchnitten zunächſt die
elektriſchen Leitungen. Mit Brechwerkzeugen öffneten ſie einige Türen
und ſchafften aus dem Kaſſenzimmer einen eichenen, ſtark mit Eiſen
beſchlagenen Geldkaſten im Gewichte von etwa zwei Zentnern durch die
ebenfalls von innen aufgebrochene Haustür heraus. Sie trugen ihn
vor die Stadt in die ſogenannte „Trift“ neben der Querfurter Chauſſee
und ſprengten ihn auf. Zum Glück hatte der Kaſſierer am Tage zuvor
den Beſtand abgeliefert, ſo daß den Dieben nur eine ſehr geringe Beute
in die Hände gefallen ſein dürfte. Wohl aus Aerger über dieſe Täuſchung
wurden die im Kaſten befindlichen Papiere von den Dieben zerriſſen.
Die hieſige Stadtgemeinde erzielte durch Verpachtung des diesjährigen
Kirſchenanhangs 950 Mk.

W. Meiningen, 5. Juni. (Bahnſache.) Die hieſige Re
gern hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter gebeten, die Herſtellung
einer Eiſenbahn von Schleuſingen nach Engenau und vonda
über Unterneubrunn nach Gießübel und über Lichtenau
nach Fehrenbach ſo zu fördern, daß im nächſten Jahre darüber
Entſchließung erfolgen kann.

W. Camburg, 6. Juni. (Tödlich geſtürzt.) Auf einer
Radfahrt ſtürzte ein Einwohner aus Teuchern am Morgen des
zweiten Pfingſttages zwiſchen Camburg und Döbritſchen in den Straßen
e und ſtarb nach wenigen Minuten an den Folgen eines Schädel
bruches.

W. Salzungen, 6. Juni. (Großfeuer.) Jn vergangener
Nacht äſcherte im benachbarten Allendorf ein Schadenfeuer das
Herrenhaus des von Wintzingerodeſchen Gehöfts ein, in
welchem ſich das Steinſche Damenpenſionat befindet.

W. Bad Steben, 5. Juni. Neues Kurhaus.) Das mit
einem Koſtenaufwand von 425 000 Mk. erbaute neue Kurhaus iſt
feierlich eröffnet worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialdirektor a. D., Geheimen

Regierungsrat Dr. Ernſt Wü ſt zu Jena der Königliche Kronenorden
dritter We Verſetzt ſind Baurat Stukenbrock von Heiligen
ſtadt als Vorſtand des Hochbauamts nach Arnswalde, die Regierungs
baumeiſter Harenberg von Raſtenburg als Vorſtand des Hochbau
amts nach Heiligenſtadt, Hardt von Königsberg i. Pr. an die
Elbſtrombauverwaltung in Magdeburg. Der Gewerbeagſſeſſor
Schwertner in Tharlottenburg iſt zum 1. Juli d. J. nach
Oſterode a. H. verſetzt und mit der Veriretung des dortigen Gewerbe
inſpektors beauftragt worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Eine rationelle Kindernahrung muß haltbar und immer
gleichmäßig ſein, darf keine unverdauliche Stärke enthalten und der
Zubereitung keine Schwierigkeiten bieten, muß ausgiebig und billig,
ſowie nicht nur nahrhaft, ſondern auch wohlſchmeckend ſein. Alle dieſe
Bedingungen erfüllt „Kufeke“, welches nicht nur für geſunde, ſondern
auch für kranke Kinder die beſte Nahrung iſt. (0630

eine häusliche Trinkkur mit 10638
O Axsmannzhäuser natürlighem Gishtwarzer. o
Rein nataurl. Fallung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilbderiehten u. Arzt Gutachten frei.
Badesaison Mai bis Ende September.

Brunnenverwaltung Giohthad Ascmannehausen a. Rhein,
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EFörſen und Handelsteil.
Der Saatenſtand in Preußen zu Anfang Juni

war, wenn 2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering be-
deutet, für Winterweizen 2,6, Sommer weizen
2,7, Winterſpelz 2,6, Winterroggen 2,7,
Sommerroggen 2,9, Sommergerſte 2,6,
Hafer 2,7, Erbſen 2,8, Ackerbohnen 2,6, Wicken
2,7, Kartoffeln 2,7, Zuckerrüben 2,8, Winter-
raps und Rübſen 2,6, Flachs 2,8, Klee Z3,
Luzerne 2,9, Rieſelwieſen 2,5 und andere
Wieſen 2,9. Jn den Bemerkungen der „Statiſtiſchen
Korreſpondenz“ heißt es hierzu u. a.

Jn den letzten 14 Tagen ſeit dem vorigen Berichte hat ſich
die Lage kaum verändert, jedenfalls weniger verbeſſert als ver
ſchlimmert, wobei zu bemerken iſt, daß der ſtrichweiſe Rück-
gang des Saatenſtandes nur zum geringen Teile auf die letzten
Nachtfröſte, im weſentlichen vielmehr auf die nachhaltige
Trockenheit zurückgeführt wird. Stellenweiſe wurden des-
halb noch Umackerungen von Hafer und Klee ausgeführt.
Allerdings ſind die Nachtfröſte doch nicht ganz ſpurlos ver
laufen. Die Sommerſaaten, nicht ſelten aber auch die Futter-
pflanzen und Wieſen, ſind im Wachstum beeinträchtigt und
ſchwarzſpitzig geworden. Am meiſten wurden die Früh-
kartoffeln davon betroffen, die hier und da von neuem
beſtellt werden mußten. Die Mäuſe ſind durch Gift und
Fallen größtenteils vernichtet und kommen nur in einigen
Gegenden noch zahlreich vor. Da auch die Hamſter ſich in
manchen Landesteilen ſehr vermehrt haben, iſt dort das Aus
nehmen der Hamſterbaue behördlich angeordnet worden. Allerlei
Arten von Jnſekten werden als zahlreich vorkommend er-
wähnt. Jnfolge der äußerſt ungleichmäßig verteilten Nieder-
ſchlagsmengen war naturgemäß auch die Weiterentwicklung der
Saaten ſehr verſchieden. Aus nahe aneinanderliegenden Bezirken
liefen die widerſprechendſten Nachrichten ein. Der Stand der
Winterhalmfrüchte darf im ganzen durchaus nicht als ungünſtig
bezeichnet werden. Weizen ſcheint zufrieden zu ſtellen. Die für
ſeinen Anbau vorzugsweiſe in Betracht kommenden Gegenden
haben die Mäuſe weniger heimgeſucht. Vereinzelt zeigt ſich Roſt
und etwas Lager. Das über die Verſchiedenartigkeit der Be
urteilung Geſagte trifft am meiſten auf den Winterroggen zu,
der faſt überall mit dem Schoſſen fertig war und vielfach ſchon
in Blüte ſtand. Das erhoffte Zuſammenziehen der durch die
Mäuſe entſtandenen Kahlſtellen iſt ſelten in Erfüllung gegangen.
Der Stand iſt dünn geblieben, der Halm durchſchnitt-
lich nicht lang genug ausgefallen. Die Oelfrüchte, Winter-
raps und erübſen, die auch in Blüte ſtehen, ſollen vielfach unter
dem Glanzkäfer zu leiden haben; ſie werden aber dennoch
zufriedenſtellend beurteilt. Wenig günſtig lauten die Nach-
richten über die Futterpflanzen und Wieſen. Zumeiſt
wird über den Klee geklagt, in manchen Gegenden auch über die
Luzerne. Mit dem Luzexneſchnitt iſt begonnen. Als zufrieden-
ſtelkend ſind nur die Rieſelwieſen zu bezeichnen, während die
Naturwieſen im ganzen mehr verloren als gewonnen haben.
Weder über die Sommerhalm- und die Hülſenfrüchte
kann bis jetzt Erfreuliches berichtet werden, da ſie vielfach infolge
der Trockenheit nicht aufkommen konnten; am weiteſten
zurück iſt die Gerſte. Soweit die Sommerſaaten zeitig aufgelaufen
waren, haben ſie etwas durch die letzten Nachtfröſte gelitten.
Hauptſächlich betrifft dies die Frühkartoffeln, die mit
unter ganz abgefroren ſind und nochmals be-
ſt e IIt werden mußten, während die ſpäteren Sorten zumeiſt
noch nicht ſichtbar waren. Auch die Zuckerrüben leiden
ſehr unter der Trockenheit. Dazu kommt, daß ſie in
manchen Gegenden von Wurzelbrand befallen ſind, in
anderen von Aaskäfern heimgeſucht werden; außerdem ſollen
ſie ſtark verunkrautet ſein. Jndes ſcheinen dieſe Nach
richten ſich wohl zumeiſt auf Ausnahmefälle zu gründen, da
ſowohl die Halm und Hülſen- wie auch die Hackfrüchte im ganzen
keineswegs ungünſtig beurteilt wurden. Den errechneten Ziffern
liegen mitunter nur wenige Noten zugrunde, ſo daß die augen
blickliche Begutachtung der geſamten Sommerung keineswegs als
ein ſicheres Urteil gelten darf.

Saatenſtand in Rußland.
Nach der Prtersburger Handels und Jnduſtriezeitung“ iſt der

Saatenſtand in Rußland am 15. Mai alten Stils allgemein mittel
Winterweizen gut in einigen Bezirken Podoliens, Wolhyniens
und Kiews, in Südpolen und in einem Teile Orels und des Terek-
gebietes, unbefriedigend im Kubangebiet, den an Cherſon
grenzenden Bezirken Beſſarabiens, Tauriens und den an Poltawa
grenzenden Bezirken Cherſons und Kursks und in Woroneſch; Winte r
roggen iſt gut in Kaluga, einem Teile Kursks, Woroneſch, Orels,
ferner in Südpolen, einem Teile Grodnos, Witebsks, ferner in Nord
Samara, einem Teile Kaſans und Niſchni-Nowgorods, unbefrie-
digend in Perm, den angrenzenden Bezirken Wologdas, Ufas,
Orenburgs, in Aſtrachan, dem Kubangebiete, einem Teile Samaras,
Saratows, ferner in Cherſon, einem Teile Beſſarabiens, Tauriens,
Podoliens, Poltawas, gut im Küſtenſtrich des Azowſchen Meeres,
einem Teile Cherſons, Kiews, Podoliens, ferner in Kaluga und den
angrenzenden Bezirken Orels und Kursks und in Samara, unbe
friedigend in einem Teile Saratows, Tambows, Cherſons, einem
Teile der baltiſchen Provinzen. Jn den übrigen Gouvernements ſind
die Sommer- und Winterſaaten befriedigend.

y. Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt A.G. Braunſchweig.
Der Aufſichtsrat beſchloß nach Zahlung der ſtatutenmäßigen Verzinfung
der Gewinnanteilſcheine die Mindeſttilgung der Gewinnanteilſcheine
annähernd zu verdoppeln und dafür 140 000 zu verwenden und
6 Dividende auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

W. Die Karl Schöning, Eiſengießerei und Werkzeugmaſchinen
fabrik-Aktiengeſ. in Berlin ſchlägt 8 (i. V. 7 Dividende vor.

W. Hedwigshütte, Anthrazit, Kohlen und Kokswerke in Stettin.
Die Dividende wird vorausſichtlich mit 10 (i. V. 14 auf
das erhöhte Aktienkapital in Vorſchlag gebracht.

y. Verband europäiſcher Emaillierwerke. Am 1. Juni hat in
Wien eine Generalverſammlung ſtattgefunden, in der die Lieferungen
für das letzte Quartal 1911 zu um 2 erhöhten Preiſen freigegebenwurden. Der Beſchäftigungsgrad der Werke wird als andauernd be

friedigend bezeichnet.
W. Der Verwaltungsrat der Suezkanal Geſellſchaft hat be

ſchloſſen, der für den 12. Juni einzuberufenden Verſammlung der
Aktionäre eine weitere Ermäßigung des Tarifs um 50 Zentimes pro
Tonne vorzuſchlagen. Durch dieſe Ermäßigung, welche vom 1. Januar
1912 ab in Kraft treten ſoll, wird der Tarif auf 6,75 Franks pro
Tonne herabgeſetzt.

W. Zur Ausbeutung der Mineralſchäße. Jn Kirin iſt eine
chineſiſche Aktiengeſellſchaft mit einem Stammkapital von 300 000 Taels

für die Goldgewinnung im Bezirk Jlanfu gegründet worden. Zwei
weitere Aktiengeſellſchaften zur Ausbeutung der Mineralſchätze der
Provinz Kirin ſind geplant.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6, Juni. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 6. Juni. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,60 M. Februar März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 A. Tendenz: ſtetig-
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 6., Juni 1911.
L.

S Zins Kurslauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
z Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſFted. 74 7

3 do. 3 v.3 do. 3 do. 7 33Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar iis

z do. do. 3 do. 714 73 do. do. 3 do. 7 l 7leſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o oalleſche Theater Anleihe von 1883 I z u. ialleſche StadtAnleihe von 1886 s u. o 235600
do. do. von 3892 3 m u. odo. do. von Iv00 Serie in 38 r u.do do. von 1900 edo. do von 1905 4 n. o 50bdo. do. von 1910 4Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u u. u 15986

all. abgeſt. Straßenb,Oblig. u el Wkener StadtAnleihe i u.Erfurter Stadt Anleihe v. isss u. 1801... S u. o 34868
do. do. v. 1898 u. 1901 In u. o 2 00000do do. M v. 1893 4 u. o 7do. do v. 18901 4« a u. edo. do. v. 1908 4 u. h 1100008Halberſtädter Stadt Unleihe 83 verſchied. 70aumburger StadtAnleihe 3 u. 5Rordhäufer StadtAnleihe von 1906 rWeißenfelſer Siavianleite von 1887 2 u. o 183
do. do. von 1009 do.Zerbſter Stadtanleihe I u e u. 92,00B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche Zentrat.Pfandbriefe Bee

o. o. e o. 7 DSächſiſche land(Gaftliche Pfandbriefe do.

do. o. do. neue do.do. do. do. 3 do 277 I 7 90,7560easſt do. do. 51,756e Rentenbriefe 3 i verſchied.Sag Provinzial Anleihe l do. 33,006
UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 23,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHallegettſtedter ib 3 u u. i 25b

o. do. i e u. 100,250BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 27256

do. do. unt. 1914 ſo u. i 101,256Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft o 35Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do 101,256eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. al do 101,2560Grube Auguſte bei Bitterfeld z do. (102,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i1895 4 do, 25.750
do. do. von 1908 do. u 100,000do. do. von 1908 4 do. 335,00BRaitmvurger a 38 An W So. Hyp. Anl., rückz. 1 u. oSächſ. Thür, Braunkohlen Verw. a u.

de II. rückz. 102 9 4 Du 19d o. rü 102 u. 10 tn TWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 do. 1328
O. o. I ieeeeeh 4 do. e vWerſchenWeißenf. Braunk.Unleihe v. iso r u. 2775
do. do. v. 4 u. 10 97,756t n.o. rückz. 102 e u. oZeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 7 u. 27.506

do. do. do. rückz. 1025 i do. 101,506
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierfabrik en ſcaſten- V u. 27756

o. do. rückz. 103 do. (102,506Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. leCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 598,750Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 Aiſ u. (101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üinl,

rückzahlbar mit 102 9 4 do. 101.506i äge r do. 101,250rik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akt.Geſ. i 3 2 do. 32500Ky r Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do 25.508Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 Ah do. (101,506
BankAktien.

alleſcher Bankverein o 163,000par und Vorſchußbank. 4 b 4 22,006
BergwerksAktien.

Dorſ ewig Rat wannsd. Braunk. Jnd.- Akt. 4 z 7 z

o. o. o. Vorz. 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. Z. 12 237008Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 197.008Sächſ. Thür. Braunkohlen St.Alktien. fr. g. l 7do. do. St.-Pr.Akt. Em. z 4.do. do. o do. II. Em. r l 7 7Senger n 4 12 1 7 oerſchenWeißenfelſer Braunkohlen U.-G. 4Zeißzer Paraffin u Solarsifaben n 1 J io 156.000

Jnduſtrie-Attien.
Ammendorfer Papierfabrik l 4 12 22 387.50BBernburger Maſchinenfabrik 4 oCröllwitzer Papierfabrik 12 12 225.006enen ur er a n anu aktur e 8 3 eEiſenwerk Brünner 4 i 8 8 122,00B

d e e un 7a e enbierbrauerei. u 4 0Naſchinenſabrite u. gel. a 420000
do. Portland Zement. 51 o l 2n Mühlenwerke 14 12 4 157,500örbisdorfer Zuckerfabrik 1 12 171, 006Eyffhäuferhütte 4 s8. 13Landsberger Malzfabrik 1 s 8 9 137,006ottfried Lindner 7 140,000Niemberger Malzfabrik 4 M 9 9 130.00BNienburger Schloßmälzerei 1 o 8 8Wegelin u. Hübner 1213 218,000Zimmermann u. Co. c 7 735 117,006do. Vorz.Atkt. 35118,506za er Maſchinenfabrik 2 7 1 212 .75uckerraffinerie Halle o s 10 164.006do. do. funge 4 ab 1. 10. 111 1562,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 68,006
do. do. o. do. La. B. 3 eHalleſche StraßenbahnAktien. r. Z. 3 6 5 95.000

Kuxe. AbelBruddorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 360Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 46. 740,00B
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeufshe Privat-Bank, rn Halle a. S.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.Auskührung sämtlieher dankgesehültliehen Transabtionen,

Imtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 18. bis 20. Mai 1911
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Februar 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nummer von 86 761 bis 89 970 und Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei ge-
wordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt
vom 7. Juni 1911 bis 6. Juni 1912 bei der Kaſſe des Leihamts
gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang
zu nehmen. Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe
und frei gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des
Leihamts bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 2. Juni 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

ged und Sonn
abend, den 10. d. Mts., von
9 Uhr vormittags an et in
unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraßeNr. 1,öffentliche Verſteigerung

e engegen ſofBarzah zug u lAm Y9. d. Mts. zwiſchen 12
und 1 Uhr mittags kommen
wei Fahrräder zum Verkauf.Königliche Eiſenbahndirertion.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2220 betr. die offene
Handels Geſellſchaft Philipp
Mayer Co., Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt, die Firma iſt er
loſchen.

Halle a. S., den 1. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Kurt Schlegel in Halle a. S. iſt
an Stelle des Kaufmanns Fried-
rich Carow, welcher ſein Amt
krankheitshalber niedergelegt hat,
der Kaufm. Ferdinand Wagner
zu Halle a. S. Königſtraße 15,
in der erſten Gläubigerverſamm
lung am 24. Mai 1911 als Kon
kursverwalter gewählt.

Halle a. S., den 31. Mai 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Domänen -Perpachtung.

Die Domäne Hausgröningen im
Kreiſe Oſchersleben ſoll für die
Zeit von Johannis 1912 bis
1. Juli 1930 am (0644
Sonnabend, den 17. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr.
hier (Don:platz Nr. 3) im Sitzungs
ſaale meiſtbietend verpachtet
werden. Größe rund 513 hba.
Grundſteuerreinertrag 24284 Mk.
Erforderliches Vermögen 235 000
Mk. Bisheriger Pachtzins rund
73 269 Mk. (einſchließlich 229 Mk.
Jagdpachtgeld). Nähere Auskunft,
auch über die Vorausſetzungen der
Zulaſſung zum Bieten, wird Dom
von 1, Zimmer 14 oder 22, erteilt.

agdeburg, den 15. Mai 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

III/HJa. 1653. Knickenberg.

Verdingung
von 9000 grauleinenen Hand
tüchern, 450 weißleinenen Bett
laken, 120 leinenen blaukarierten
Keilkiſſenbezügen und 150 desgl.

Deckenbezügen für die Königliche
Eiſenbahndirektion Berlin.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 20. Juni 1911
vormittags 10 Uhr an das Zentral
bureau der Königlichen Eiſenbahn
direktion Berlin W. 35, Schöne-
berger Ufer 1—4 (Zimmer 257)
Proben bis ſpäteſtens zum
17. Juni 1911 an das Betriebs-
materialienHauptmagazin Berlin,
Oſtbahnhof, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
(Zimmer 257) eingeſehen, auch von
dort gegen poſt und beſtellgeld
freie Einſendung von 0,60 Mark
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
10. Juli 1911. [o662

Berlin, den 30. Mai 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von 330000 Stück Lampenzylindern
für die Königliche Eiſenbahn
direktion Berlin.

Die Lieferfriſt iſt im Angebot-
bogen angegeben. Angebote ſind

portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
29. Juni 1911 vorm. 10 Uhr
an die Königl. Eiſenbahndirektion

Zimmer 257 in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1-4, einzu
reichen oder abzugeben.

ngebotbogen und Bedingungen
können ebendaſelbſt eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt bis 10. Juli 1911.
Berlin, den 4. Juni 1911.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekannkmachung.

ca. 275 weimariſche Acker (Weizen
und Rübenboden) und Wieſe ge
hören, ſoll im Wege der Sub
miſſion unter Vorbehalt ober
behördlicher Genehmigung ver
kauft werden. Reflektanten werden
erſucht, ihre Offerten
bis zum 20. Juni d. J.

mit der Aufſchrift „Stadtgut“
an uns einzuſenden.

Es wird bemerkt, daß Agenten
und Güterausſchlächter nicht be
rückſichtigt und Nachgebote nicht
angenommen werden. [3149
Bedingungen können bei uns

eingeſehen oder von uns ſchriftlich
bezgaen werden.

aſtenberg (Thür.),
den 1. Juni 1911.

Der Stadtgemeinde- Vorſtand.
Lohse.

Konkursverfahren,

Das hieſige Stadtgut, wozu

Das Konkursverfahren über das
e des Getreidehändlers
Hugo Teutſchbein in Halle g. S
wird nach erfolgter Abhaltung
2 S hlußtermins hierdurch auf
gehoben.Halle a. S., den 1. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

mX.:c nkirschen Verkauf.
Der Kirſchenanhang der hieſigen

Genoſſenſchaft an der Halle
Kaſſeler Chauſſee und derjenige
der Gemeinde an mehreren
Chauſſeen ſoll am Mittwoch,
den 7. Juni, nachmittags
2 Uhr im Gaſthof zum
Deutſchen Kaiſer in Helfta
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verkauft werden. ([3128

Helfta, den 1. Juni 1911.
Osterloh. Barth.

Die am I. Juli 191 1 fälligen
Zinsscheine unserer P and.
und Grundrentenbriefe
werden bereits vom I5. Juni
d. Js. ab bei uns und unseren
bekannten Einlösestellen bezahblt,

Greiz, den 1. Juni 1911.
Mitteldeutsehe

Bodenkredit-Anstfalt.

Deuter Motoren

von 1--40 P.
für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,
Sauggas uſw., die von uns bei
Lieferung größerer Maſchinen in
Zahlung genommen wurden, ver-
kaufen wir unter Garantie und
günſtigen Bedingungen. [0488
basmotorenfabrik Deut,
lLeipzig, Packhofstr,

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Spartropf Linrichtung,
er

D. RPatent r
223272. J S DonS

2 WeS uis en e

e fabriſcanten- aEtsschul e
ehe danke

üderoll erhsinich.

Haben Sie
sehon meine Spitzkugeln à
Honigkuchen mit Sehokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [0654Breitestr. Iu. MarktCarl Bodeh, Roter Turm 12.

Topfreiniger,
Topfſanſasser,
Spültücher,
Staubtücher,

Bohnertüchev,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehenm.

H. Schnee Harhf. e e.

[8939

Einige gebrauchte [0553
Sohreibmaschinen,
ut erhalt., billig zu verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 3144

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240
Knape WürkK, Leipzig

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
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z Bilanz der Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.ilanz der Zumer fabrik Zorhisdorſ A- T iftergut grossem Wiesenarea],
haltung am 31. März 1911. vorzüglich zur Weidenwirtſchaft geeignet, 1180 Morg.ch auf v (526 Mrg. tiefgründiger, ertragreicher Acker, 588 Mrg. gute19 AKtiva. A Passiva- r r u z e u1911. rikgebäude 12858242 AktienKapi ünſtig zu Glogau, Liegnitz und Breslau gelegen,W Sebeßühretung n h r geehel e ne Gute Dir battecedcuee Jubelm Maſchinen und Utenſilien. 19909333 Hypotheken-Zinſen 7 375- vor g d er n henAuf Zugang 4946373 Kreditoren in laufender Rechnung 8285052 tet s ſt d Am i in r Beſt chtigung beiel. 208 557106 DividendenKonto 1906/07 341 oſtenloſe Auskunft und Anme sur gungzen Abſchreibung 22085571 187 701 Landbank Berlin,Jenige Schnitzeltrocknungs Anlage 1 190910 1800 1970 GSeſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5, Tel. 1259.reren Elektriſche Beleuchtungs Anlage 1woch Vorrätige Fabrikate an Zucker, Syrup 5 345 20 ReſervefondsKonto 270 000ttags Fabrik Materialien 44308467 48 429 rennt e 1120000 145000n I en e Guts Verpachtung.e ta 2 rei ung e 6 r 7Bar 87 09272 r t 978307 940005 Das Herzogl. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)3128 Vorräte der Kohlengrube 295152 90 044 Gewi g d V tKo to 57871491 345 570 56 ſoll vom 24. Juni 1912 ab auf 12-18 Jahre verpachtet werden
19i1. iegeleibau-Konto 951617 ewinn und VerluſteKonto e Größe: 363 ha.Sie hſchreibung 951 62 Summa 604564891 Grundſteuerreinertrag 16 440 Mk. g
u J Gewi d Perl t ge W et ſt Krenggerate re Diee Vorräte der Ziegelei 2242 1080655 ewinn- un Per uſt-Kon ſtr w Ji ſtrecken Gotha--Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.en EiſenbahnbauKonto 2433128 D o. Nachzuweiſendes Vermögen 70 000 Mk. z [2645
seren Zugang 431175 n t x Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.zahlt, 28 643 03 An Zi Dover. TAbſchreibung 2 Sir ſeenteten Ah ermin232733 Zu Abſchreibungen wurden verwendet: zur öffentlichen Verpachtung

t e ne Nateriaken n d. e Wo rgebaude Mittwoch, den 5. Juli d. Js.,Grundſtücke 1097,4575 ha 274897352 b) Maſchinen und Utenſilien 20 855 71 mittags 12 UhrGebäude Zugang 17 912 16 e) Kohlengrubebau 9 676 97 ittag1097,4575 ha 2 766 885 68 Ziegeleibau 95162 im Hofkammer-Dienſtgebäude (Gotha, Friedrich-Jakobsſtraße 2).c ſchlags bleibt vordehaltAbgang 5,s8s50 25 648 80 e) Eiſenbahnbau. 2 864 30 Erteilung des Zu chlags bleibt vorbehalten.1091, es ha 2741 23688 Acker und Wirtſchaftsgeräte a 50 58821 Gotha, den 27. April 1911.
J Amort. Landſch.Hypothek 5 95935 2735 277 53 Reingewinn B35 787149 iche mwmer.ſtoije Acker und Wirtſchaftsgeräte e Hierzu vorjähriger Gewinnreſt 9788071 345 570 56 Herzoglich r
a Zugang 6 309 05 Der Gewinn Weg folgt verteilt

nie verden: 77 77 Abſchreibung et e Tantiome dem Vorſtande 19 547,25 Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
des 8829439 Stieber Vufſichtsraie v i 275 Pa emahl Stückkalk zum Bauen und Düngen,Pachtungen 6i Superdividende 175 500 8 in Säcken (maſchin. ſtreubar),177 teh- eſtande eren emg Materialien i5 i 75 9525 345 870 56 P ZTZementkallkc.

etreideVorräte 5 (Kaſkſteiu FuttereBorräte 94 526 15 Summa 523 57284 Kohlens. Kalk nDeren e 6 10145] 864 237 86 Staublka lKaſſen e tan J a 9203160 z V ri Reſervefonds Anlage yppthek Wo er Vortaag 5 e 7 offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3084
e n ren en r ehe her 829 Schraplauer Kallcwerke A.-6., Halle a. S.Kautions Effekten 64 879 13 e Landwirtſchaft 153 291 65 Telephon 3429Kautionen r Pächte 73 96937 Kohlengrube s s e eAußenſtände für verkaufte Kohlenfelder 1 423 837 97 Diegele z 11 98571 Von unbedingt ſicherem Abnehmer werden für Halle a. S.,
Sonſtige Außenſtände 67 01926 DividendenKonto 1905/06 45 möglichſt Klaustorbahnhof, auch von mehreren Lieferanten, täglich
Guthaben bei Bankiers 24530525 1810 141185 Gewinn auf Effekten 6490 T r r z T Offert W

K. er U e a.Summa s 04 648ſ01 eKörbisdorf, den 31. März 1911. Laden gesucht n

Für ſeines Spezialgeschäàäſt wird sofort oder später
sehöner Laden gesucht. Untere Leipzigerstrasse,
Grosse Ulrich- oder auch Geiststrasse bevorzugt. Retlektant ist
erstKlassige Firma und dauernder Mieter. Es
lohnt sich evtl. auch Neueinbanu eines Ladens. Offerten
wit genauer Grössenangabe des Ladens unter R. W. 7306
an Rudolf Mosse, Halle erbeten, [0576

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
W. Kuntze. Moering.8 Vorſtehende Bilanz und Gewinn und Verluſt-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig und richtig geführten

Geſchäftsbüchern übereinſtimmend gefunden.

Körbisdorf, den 9. Mai 1911. Fritz Masse.
Die für das Geſchäftsjahr 1910/11 auf 10 feſtgeſetzte Dividende

bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliseh, Kaem
der Direktion der Diskonto Geſellſchaft in Berlin,

Herren Meyer Co. in Leipden

kann vom 7. Juni er. ab mit 63 Mark pro Aktie
pr. Co. in Halle a. S.,

igund bei uns gegen Hinterlegung der Dididehdenſcheine Nr. 9 erhoben werden.

Körbisdorf, den 3. Juni 1911.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
W. Kuntze. Moering.

[0657

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1910

H. Langrock Nachr.,Poſtſtraße 9/160.

Dynamoöl
2y1inderöl,Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, T

Kachel-defen,
Berliner u. u
C. Böhme, Por

Gegründet 1764.

Gartenſpritzen,
SpringbrunnenAuſſätze,

Schlauchverſchraubungen,
Schlauchverbindungen empfiehlt
Perdinand Haassengier

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

m Eine Dehnes [0600
Original

Hackmaſchine,
2w, 11 Ausrüſtung E,ganz neu, ſofort zu verkaufen.

Christian Hezel, Gutsbeſitzer,
au, Poſt Laſtau,
ſen, Amtsh. Grimma.

Gerson“s

Unenthehrlich für Land- und Forst-
Wirte Prämilert auf der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellsohafti894 u.
Weltaustellang in St. Lous 1904 silb.
Medaille. 4 versehiedene Sorten für
alle Bodenkalturen passend.

Prospekte und Bestellungen
Gerson, Wilmersdorf b. Berlin,

Prinz-Regentenstr. 119.

M
Kgr. Sa

Wanderausstellung der D. Le G. in Cassel
SRoSSET ſ010 GRAND R

Vo

1910 Grosse bronzene Denkmünze för Soldsteinleger Wolf
1909 Grosse silberne Denkmönze för ODresehmasehbine Wolf

prüfungen der D. L. G. 22.-27. Juni 1911

Die ausgesteliten

Sattdampf-
und Patent-

en, Originalbauart Wolf

Dampfdreschmaschinen Wolf
Selbstbindenden Glattstrohpressen Wolf

werden freundlicher Beachtung empfohlen

R. WOLF
Vertreter auf er Ausstellung anmweseondä

NMaecdehureg-

Buckau

Alleinvoerk.
bei

Aug.

kasten in Kochofen sowie Reparatu

Reform-Grudeöfen, Plattensystem,
mit verbess. Unter-, Seiten- u. Oberhbitze, zum Kochen

Backen, Braten u. Hoizen, mit u. ohne Wärmeröbre.
Oſen zur geſt. Ansieht ständig im Betrieb.

Domke,
Grudeöfen mit Roststäben von S. SO an, mit und ohne

Schüttelung, in grosser Auswahl. El

Grudeoſenſabrik,
Taubenstr. 9. Tel. 2617.

nzelne Gruderoste mit Einhänge-
ren sehnellstens und preiswert.

Mein Börd egut,
dicht vor den Toren Magdeburgs
herrſchaftlichen Gebäuden und vo
preiswert verkaufen.

u?fleaen von ca. 200 Mrg. mit
m Jnventar will ich ba

Micheel, Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 66.

Mühlenguts- Verkauf.

Meine am Orte Vogelsber
Gahnſtation: Groß Nenhauſen
ſchön gelegene Oelmühle mit ca.

weimariſchen Acker Land, Wieſe
und Obſtgärten iſt ſofort zu ver

kaufen. [0591Auch können 18 Acker Pachtland

r r Wie rau mehr tland dazugepachtet bekommen. Das Land en

rings um die Mühle. Reflektanten
mögen ſich wenden an den Beſitzer

Hugo Adam.

Rübenkraut,
eingeſänert, à Ztr. 50 Pfg., gibt abäirg r be Halle 3 S.

Sichere Kapitalsanlage.
Suche f. m. in beſtem Gange bef.

Baumat. Geſchäft zwecks Aus
dehnung desſelben ca. 25 000 Mk.,
welche ſichergeſtellt werden können.
Gute Verzinſung garantiert. Off.
v. Maklern, Geldinſtituten und Ver
mittlern bleiben unberückſichtigt. Die
jenigen, welche über ein disponibles
Vermögen verfügen, belieben ihre
Adreſſe u. S. E. 795 einzureichen
an Haasenstein Vogler
A. G. Hamburg. [0346
Puhr- od. Spoditionsgesehäft
zu kaufen geſucht. Provinz Sachſen
oder üringen. Offerten unter
Z. m. 732 an die Exp. d. Ztg.

Gutspachtung.
Suche Pachtung bis 600 Morg.

Provinz Sachſen oder Thüringen.
Nähe Stadt und Bahn. Offert. unt.
Z. I. 4323 an die Exp. d. Ztg.

Ein kleines Landhaus, 4-6
Wohnräume m. Zub., dazu anlieg.
ca. 4 Morg. Gartenland in hübſcher
Lage, nicht weit von der Bahn zu
kaufen geſucht. Agenten verbeten.
Offert. erb. A. Beinert, Landwirt,
Halle a. S., Schillerſtr. 28 II.

Wegen Todesfall des Beſitzers
iſt größeres Möbelgeſchäft mit
großem Grundſtück an beſter Lage
inlebhafter Jnduſtrieſtadt möglichſt
ſofort zu verkaufen. Offerten
unt. Z. o. 4326 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [0672
Gut von zirka 170 Tagewerken

(gleich 200 Morgen) auf
12 Jahre zu verpachten.

Wilhelm Bensing, Mühlhauſen
i. Thür., Harwand 12. [0669

Aelt. Reit- u. WMageunpferd

X für 550 Mk. zu verk. Fiedler,
X Halle a. S., Sophienſtraße 41.

Hellbrauner Oſtpreuße,
elegant, ſehr gängig und gut ge
fahren, 172 em hoch, Sjährig, ſteht
preiswert zum Verkauf [3148

Amt Voigtſtedt,
Kreis Sangerhauſen.

Junger echter P u d elweißer
u verk.(Hund), 11 Wochen alt,

Näh. Sternſtraße 13 1 r.

Mühle oder Sägewerk, auch
beides zuſammen von Beſitzer
geſucht. Preiswerte Angebote erb.
unt. E. 1200 poſtlag. Halberſtadt.

für Plätterinnen u. Hausfrauen

e

ist clie beste
Grösste Reinheit und Ergiebigkelt.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.
Pakete: Kilo, Kilo, 2. Kilo
in den meisten Seschäften.

Achtung!
Altes Gold und Silber ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Volks-Baclewannen,
verſchiedene Syſteme, auch mit
Gasheizung, von 14 bis 32 Mk.
Gustav Brose, Leipziger Str. 96.

o WMakulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

HrennholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferuholz.

Jg. braune Jagdhündin ent
laufen. Wiederbr. od. wer Ver
bleib nachweiſt, erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Wetzel, Gr. Märkerſtr. 20.
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Sehwarzwald Hotel u. Kurhaus

Station B. Baden, Bähl, Obertal. preise. Prospekt. Telephon Bl 10. AD. NASSOVY., Eigentümer

„zJSSJ Wm
S

Ideale Sommerfr. Unvergl. Hähenlage (700m). Vornehm. Haus.
Ia. Verpfleg. Erstki. Bäderanlage. Lufthad. Billigste Pengions-

Kreishauptstadt.Badisch-Rheinfelden, 287 m. Hotel Solbad Bellevue, C. Duffner. 40 B. Pens. w. 2. 4--6 M.
Schluchsee, 952 m. „Sternen und Schiff“. 130 Betten. Pens. m. Z. v. 5--10 Mk. Niſſs Wwe. 752 mm über Meer, Hauptstation
Sehönau i. W., 550 m. Park- Hotel Sonne (A. Wisesler). 90 B. Pens. m. Z. v. 5 Mk. an. Grossart. Park. der Schwarzwald-Bahn.

Schweigmatt, 800 m. Kurhaus Gg. UVUehlin. 110 Betten. Pension mit Zimmer von 6.50 M. an.
4000 ha Tannenbochwald.

Kurhaus WaldhotelHotel Titisee, R. Wolk.
Franz Jaeger. Hotel Bären, Adolf Gut.

Schwarzwaldhotoel, 220 BRetten.
Vorzugl. Hotels in der Stadt.

Auskunft durch denT TiS

Tribers
700--1000 m ü, d. Aleere.

M Nittelpunkt d. bad. Schwarzwaldbahn.
Höhenluftkurort I. Ranuges.
Sommer- und Winterstation.

Saisonfrequenz 1910:
15 500 Personen ohne Passanten, und die städtische

g. bis zu 1500 Metern
der Gasthofbesitzer, Loschäftostolle in Hornberg

Prachtvolle, völlig geschützte Lago inmitten
weithin ausgedehnter Tannenwaldungen.

Grossartige Gebirgslandsehaft.

Deutschlands grösste Wasserfälle.

Zahlreiche bequeme Spazierwege. Hoerrl. Ausflüge.
Lohnende Aussichtswarten. Schwimm-, Luft- und
Sonnenbad. Phys.-diätetische Therapie. Tennis.
Industrie- und Gewerbeausstellung. Prospekt und
Preislisten gratis durch die nebengenannten Hotels

Fremdenverkehrsverein.,

Bad Bheinfelden

Solbad und buftkurort

15 km oberhalb Basel,
herrlich am Rhein gelegen.

Prospekt d. d. Bürgermelsteramt.

HOTELS:
Schwarzwald- Hotel

Bellevue
Wehrle (zum Ochsem)

Löwen-National
Sonne

Post

u woSanat. Haus Triberg“. Kurpension.

R eenm schönsken
W BWValdgebirge
R bDeutfschlands

mit Höhen

AMnter- Sport

Kurvrerwaltung.

St. Blasien
Welt berühmter Lufſtkurort. 775 mm ü. N.

Herrliche Gebirgslage. Kuranstalton. Hotels. Pensionen und
Privat- Wohnungen in grosser Auswahl. Automobilverbindung

mit den Bahnstationen Titisee und Waldshut.

AUSKUNFT DUROH DEN KURVEREIN.

Bad Dürrheim e
badischer Schwarzwald Sonne

ViktoriaHöchstgelegenes Solbad Europas, Krone
jährlich 80 000 Bader. 2 Fern

Auskunft durch das Grossh. Salinen-Amt, Hirschhalde
den Kur- und Verkehrsverein und Hotels. Haus Bäuerle.

Luft-Kurort im schönsten Waldgeb. des nöräl. Schwarzwaldes.
Wildbad und Freudenstadt. Prosp. gratis. Bürgermeisteramt.

Gerns bach im Schwarzwalech,
Murgtalbahn Rastatt--Gernsbach. Autoverbäg. mit B.-BRaden,

BADEN-BADEMN
die Perle der deutschen Bäder.

(Hoise Quellen 649 Celsius). Berühmt als Heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus, Katarrhe der Atmungs-
organe etc. Angenehmes Kurleben, Prachtvolle Ausflüge. Sport. Fübrer, Hotelverzeichnis und Auskunft kostenlos
vom Städtischen VerKehrs-Bureau.

fornberg TdäyIliseh gelegener Sehwarzwalde Kurort
Schlosshotel, Pension M. 7--10

Bärenm, Pens. M. 5.50/7 Posthotel, Pens. II. 5.50/77 Kössle, Pens. II. 4.50/5
Adler Pens. M. 4.50/56 Sonne,

Auskunft erteilt der Kur- und Verkehbrsverein.
Pens. M. 4.50/5 Hirsech, Pens. II. 4.50/5

Sehwarzwaldbahn
S
2

t O OS Sohwarzwaldbahn-Seitenlinie
Prächtig gelegene Sommerfrisehe.

Ausk. u. Prosp. beim Bürgermeisteramt.

c

Kiefernadelbad (R. Neef Wwe.), 45 Betten, elektr. Licht, Pension 4 und 5 M.
Krone (Weniger), 30 Betten, el. Licht, Pension 4 Mk. Dawpfheizg. Engl., Franz.
Ochsen (G. Straub), 20 Betten, elektr. Licht, Pension 45-4 K.
Salmen (E. Krechtler), 30 Betten, elektr. Lieht, Pension 4 Mk.
Adler (K. Neef), 12 Betten, elektr. Licht, Pension 4--4 Mk.
Erholungshaus Wolfach (Frbr., v. Verschuer), Faw.-Pens, 16 B., el. Licht, W.-C., P. 6--8 M.
Herrengarten (J. Fueheschwanz), schöner Garten, Fürstenbergbräu.

z am Bodensee und Rhein 460 m ü. M. 28 000 Rinw. Endstat. der Schwarzwaldbabn.S Konsta ne Grösster Fremdenort am Bodensee.
Aufenthalt für Naturfrennde, Erholungsstation für Ruhebedürftige und Rekonvaleszenten.
Standquartier für Wanderungen zu Wasser und zu Land: Insel Mainau, Reichenau, Mleers-

burg, Ueberlingen, Untersee und Rhein, Reger Schiffs- und Bootsverkehr. Wassersport. Hotels: Direkt am See: insol-Hotel,
See-Hotel; Nähe des Hafens: Hecht, Krone, Schnetzer; gegenüber d. Bhf.: Halm, Terminus, vorm. Sohönebeck, Maximillan, Bayr. Hof;
in der Stadt: Barbarossa; in Stadtnähe: Waldhaus Jakoh. Anstalten: Dr. Büdingens Sanator. „Konstanzer Hof“ für Herz- und
Nervenkranke. Ingenieurakademie, Technikum. Auskunftsestelle: Oeff. Verkehrsbureau (Bahnhofp.).
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S 00 Bühl Tel. Iim BadenerHöhe-Gehbiet.

3 Zugang des Höben-weges Pforzh. Basel.
Automobilstation, Höhbenverkehr. 1 Stunde von B.-Baden.
Altbekannter Höhbenluftkurort in ca. 800 Meter Höbe, in
nächstor Nähe der herrlichen Gertolbachswasserfälle, in
geschl. Tannenhochwald gel. Komf. Hotel, allen Anspr.
genügend. Kurarzt. Prosp. d. d. Rigent. K. Habiech.

onauesehingenHöhenluftkurort mit städtischem Solbad
700 m über dem Meer. Residenz des Fürsten zu
Furstenberg mit prachtv., jederm, zugüngl. Park-
anlagen herrl. Tannenw., gepflegten Spazierwegen.
Alpenaussicht (Säntis bis Berneralpen). Prospekt
mit Unterkunftsnachweis durch d. Verkehrsverein.

Reine, staubfreie Luft. Seebäder. Angenehmer

r

T

Mannheim
Eine schöne Stadt, sehnell und kraftvoll zur
Grossstadt emporgeblüht, die durch grossartige Bauten,
Anlagen, Denkmüäler usw. ausserordentlich viel für ibre
Verschönerung tut, eine Stätte Gewerhe-
fleisses und Wohlstandes, wo aber neben der Förderung
aller praktischen Lebensinteressen auch Kunst und
geistige Tutigkeit eine sehr beachtenswerte Pflege finden.
Hervorragende Sehenswürdigkeiten, u. a. die berühmten
Hafenanlagen. Näbere Auskunft durch den

Verkehrs- Verein Mannheim.

B. D BERICA i ſſeinar.
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

Karl August Brunnen.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparK.
HUerrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Südharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. es

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Maimon-T60, ideeles Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [3146

Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,
Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk.

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Steppdechen

Daunendecken

Schlafdecken,
m Grösste Auswahl.

Billigste Preise.

H. b. eddy-Pävhe
beipzigerstrasse 6.

e D

Werte z JJ ehe e nVertreter in Halle a. S.: Georg Schulze, Bernburgeretr. 32 I.
in Nordhausen: L. Heilbrun Co.

e T W W e

v k. S I5 77 7 jwerden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels
besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Poension l. Ranges. Kais. Aut.-Club.Bad Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Vigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Büreohl.
Schmeizers Hotel u. Pension l. R mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartfenstodt.

ßlankenhurg a Hotel weisseor Adler, Weingrosshälg. I. R. Centralbzag.
Se EHlektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön. Garten.

Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

z j Bad Waldheim Hotel Waldhaus. Ruhige idyllElbingerode l. H. Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege
nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Ni t

Goslar. Rotel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer L. A. Albrecht.

ad Grund i. H. Römers Hotel Rathaus e a
rage, Prospekte gratis. Telefon 1.

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Steinerne Renne“.

Proeisw. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Büoking.
Hotel Bösohe I. Rg. Bes. Carl Bösohe.lisenburg a. H. et Walchöne R. Bes, Ford Konier.

Prospekte gratis. Hote! Msoestoein I. Rg. Bes. Ewald Rodbra.

j Hoppes Hotoi u. Pension. Far Kurz u. lang.Schierke i. Oberh. Tieht, Centralheg. m. all. Komt
eingerichtet. Lage n. Süden. Fernsicht. Tel. I. Prosp. grat. Bes. C. Ropoe.

Alphabetische Reihenfolge. I

C Waldoper!

Aufstieg des Parseval-Luft-
schiäffes in der sportwoche

C
Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die krä S uelleDeutſchlands. Direkte Bahnverbind t e ne
Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.SErrofuloſe Flechten
ügli bei Gicht, Rheuma,Porzügliche Erfolge und Frauen und

Nierenleiden 2c.
Schöner, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur

hauſe und im Orte. [8476Proſpekte gratis und franko. h
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